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Berlin im Wirtschastskampf .
Arbeiter , übt Solidarität ! — Wahrt die Einheit gegen Zersplitterungsversuche !

Durch das Ablaufen der TarifvertrSge End « Februar
und Ende März sind im gesamten Deutschen Reich und in

den bedeutendsten Industrien Lohnbewegungen im

Gange , die mehr als drei Millionen Arbeiter

und Arbeiterinnen betreffen , ungerechnet die Hun »

derttausende von A n g e st e l l t e n , für die gleichfalls die

Tarife in diesem Frühjahr ablaufen . Außerdem läuft der

Reichötarif für die Lohnempfänger der Reichsbahngesell -

schaft Ende dieses Monats ab . Man kann also die Gesamt -

zahl der Arbeiter und Angestellten , die sich in diesem Früh -

jähr in einer Lohnbewegung befinden , mit ru n d 4 M i l l i -

o n e n angeben . An sich ist das nichts Außergewöhnliches .
Wenn Tarif « ablaufen , müsien sie eben erneuert werden .

Wenn die Produktivität und die Gewinne steigen , müsien

auch die Löhne und Gehälter gesteigert werden , wenn nicht

durch das Auseinanderklaffen von Kaufkraft und Produk -
tivität eine schwere Dauerkrise heraufbeschworen werden

soll . In einigen bedeutenden Industrien ist es bereits ent -

weder zu einer endgültigen oder zu einer grundsätzlichen

Verständigung gekommen . Im Baugewerbe ist für
etwa 800 060 Arbeiter ein Rahmentartf abgeschlosien worden ,

der allerdings noch seiner Auffüllung durch die Bezirkstarife

bedarf . Im Bekleidungsgewerbe , im Buch »

dru < kgewerbe wird verhandelt .
*

Es ist n i ch t so . daß die g a n z e deutsche Unternehmer -

schast gleichmäßig scharfmacherisch um jeden Preis ist

und - scharfmacherische Politik gutheißt . Es ist vor allem das

schwere Kapital , das Monopolkapital der Schwerin -
d u st r i e , das den natürlichen Ablauf der Tarifverträge und

das ebenso natürliche Verhandeln über neue Arbeitsbedin -

gungrn zum Anlaß nimmt , immer wieder Hunderttausende

von Arbeitern in die schwersten Arbeitskonflikte hineinzu -

drängen . Für 120 000 Arbeiter hat eben erst die in der

Hauptsache auskleinenWerkenbestehendeHolz -

industrie auf friedlichem Wege mit den Gewerk -

schafien eine Vereinbarung getroffen , die ohne eine Stunde

Arbeitsverlust die Löhne erhöhte und die Arbeitsbedingungen

verbesierte .

Die Herren des Schwerkapitals aber sahen nach riefen -

haften Konjunkturgewinnen im vergangenen Jahr , zuerst an

der Ruhr , dann in Mitteldeutschland , jetzt in

Berlin die Stunde gekommen , zur Verteidigung

ihrer Konjunkturgewinne jeder weiteren Ver -

bcsicrung der Arbeitsbedingungen grundsätzlich ein Ende zu

setzen .

Ein einfaches Exempel beweist , daß es sich auch in Der -

liu überhaupt nicht um eine untragbare Belastung der

Selbstkosten handeln kann : würde sämtlichen 4000 Werkzeug -

machern der Stundenlohn im Durchschnitt - um 15 Pf . erhöht ,

so ergäbe sich daraus für sämtliche Berliner Betriebe

höchstenfalls eine Neubelastung von anderthalb Mil -

lionen Mark im ganzen Jahr ! Drei Vorstands -

Mitglieder im Siemens - Konzern verdienen jährlich mehr

als diese anderthalb Millionen , und die zwölf Herren des

Aufsichtsrates der Siemens & Halste A. G. haben für ihre

„aufreibende " Arbeit allein für das Jahr 1927 414 000 Mk .

erhalten , also fast ein Drittel der gesamten sich für ein Jahr

ergebenden Lohnsteigerung für sämtliche Berliner Werk -

zeugmacher .
Werden dagegen die 60 000 Mann Belegschaft der aus -

sperrenden Betriebe nur « ine Woche lang auf der

Straße sein , so geht in diesen acht Tagen an Kaufkraft mehr

als das Doppelte der Summe verloren , die die Lohnerhöhung

der 4000 Mann für ein Jahr tosten würde .

Da - vergangene Jahr 1927 hat zum Wiederaufbau der

deutschen Wirtschaft mehr beigetragen , und den Unter -

nehmern mehr Gewinne gebracht als die drei Jahre seit der

Währungsftabilisierung zusammen . Diese fetten Gewinne zu

stabilisieren , an einer verstärkten Kapitalbildung auf dem

Rücken der arsieitenden Massen festzuhalten , zum Schade »

der Gesamtwirtschaft , das ist das einzige Ziel des Schwer -
kapitals in allen diesen Kämpfen .

W

In diesem Augenblick , wo das Schwerkapital gewaltsam
zu Riesenkämpfen treibt , wo Siemens , der Vorsitzende
des Verwaltungsrates der Resch' b. ' hngesellschaft , durch den

Generaldirektor den Eifenbahnergewerkschaften erklären

läßt , daß eine Lohnerhöhung von 10 Pf . für die Stunde

keine Verhandlungsgrundlage sei , wo derselbe Herr von

Siemens seine Betriebe stillegt , weil er ' einigen hundert

Werkzeugmachern eine Lohnerhöhung verweigert , die für
die Gewinnaussichten des Siemens - Konzerns überhaupt nicht
ins Gewicht fällt , ist es mehr als je geboten , die G e -

schlosfenheit der Arbeiterschaft voranzustellen .
Jede Arbeiterpartei » die ernsthaft auf diesen Namen

Anspruch erhebt , hat die selbstverständliche Pflicht , die

Gewerkschaften mit allen Kräften zu unterstützen und alles

zu vermeiden , was die Geschlossenheit der Arbeiterschaft
stören , den Kampf der Gewerkschaften erschweren könnte .

Was aber tut die Kommuni st ifche Partei ?
Sie sucht sich gerade diesen Augenblick aus , um in ganz
unverantwortlicher Weise die Arbeiter aufzuputschen gegen
die Gewerkschaftler und diesen Knüppel zwischen die Beine

zu werfen . Die Bewegung in der Schwerindustrie ,
der Kampf der mitteldeutschen Bergarbeiter ,
der Kampf der Metallarbeiter Mitteldeutsch -
l a n d s und jetzt der Kampf der Werkzeugmacher ,
der voraussichtlich zu schweren Auseinandersetzungen zwischen
Kapital und Arbeit führen wird , das alles waren und sind
für die KPD . nur Gelegenheiten , um Uneinigkeit in
die Reihen der Arbeiter zu tragen und den

Gewerkschaften im Augenblick des Kampfes in den Rücken

zu fallen .
Man stelle sich einmal ernsthaft vor , wenn jemand vor

dem Kriege ein derartig verräterisches Beginnen versucht
hätte ! Er wäre für immer in der Arbeiterbewegung un -

möglich gewesen und als Verräter und Handlanger des

Unternehmertums gebrandmarkt worden . Unter dem

Scheine revolutionärer Politik treibt die KPD . täglich
Arbeiterverrat . Wie lange wollen die Arbeiter sich diesen
systematischen Arbeiterverrat , diese Handlangerdienste für
das Schwerkapital noch länger gefallen lassen ?

Welcher Arbeiter , kann es billigen , wenn die Gewerk -

fchaften mitten im Kampfe gegen das Unternehmertum im
Rücken angefallen werden ? Auch die kommunistischen Ar -
beiter müsien begreifen , daß die Gewerkschaftskämpfe nicht
dazu dienen dürfen , politische Parteimanöver zum Schaden
der kämpfenden Arbeiterschaft auszuführen ! Angesichts der

schweren Kämpfe , die unmittelbar bevorstehen , rufen wir die

Arbeiterschaft auf , geschlosso - n zusammenzustehen .
Die gewalttätigen Versuche des Schwerkapitals , die Arbeiter -

schaft niederzuhalten , müssen zurückgewiesen werden . Das

ist nur möglich , wenn die Arbeiterschaft überall e i n h e i t °

lich und geschlossen zusammensteht !

Angestellie der Metallindustrie !
Hebt Solidarität mit den Arbeitern .

vi « von Siemens usw . aus Anlaß der Derkieug .
macherlohubewegung angedrohte Aussperrung ist Iroh
der geradezu glänzenden koujunktur und ohne Rücksickst
aus die Aolgen sür die Allgemeinheit inzwischen Talsache gt '
worden .

wir erwarten , daß die Angestellten , die im Zahre ISlS von de «
Berliner Metallarbeitern bewiesene praktische Solidarität nicht
vergessen haben und jede irgendwie geartete Streikbrecher -
arbeit bestimmt ablehnen . Weitere Nachrichten werden wir
folgen lasten .

AsA- Metallkartell . Jäger . Lange . Snell . -

SolidanWerkläning im Reichstag .
Die Stimme der Sozialdemokratie .

Die Sozialdemokratische Reichstagsfraktion hm die erste
Gelegenheit benutzt , um ihre . Solidarität mit den ausge -
sperrten Berliner Metallarbeitern zu erklären und an den

Scharfmacherpraktiken der Unternehmer Kritik zu üben . In
ihrem Namen führte Gen . H e i n i g bei der Beratung des
Etats des Reichswirtschaftsministeriums u. a. folgendes aus :

Wir erleben ,etzi in Berlin ein Beispiet dafür , daß die Unter -
nehmer den Standpunkt vertreten , es sei unmöglich , den Arbeitern
auch nur einen Pfennig Lohnerhöhung zu geben , nicht einmal so
hoch qualifizierten Arbeitern wie den Berliner Werkzeug -
machern . Einfügen möchte ich hier — und ich hoffe , daß das
weit hinaus gehört wird —

daß nicht nur in dem roten Berlin , sondern weit darüber hinaus
volle Solidarität mit den kämpfendeu Metallarbeiteru besteht .

die jetzt die Aufgabe haben . Herrn Siemens beizubringen , daß er

seine Selbstkosten richtig berechnet . Es ist doch so, daß . so wenig auch die

Rationalisierung abgeschlossen ist , doch infolge der Rationalisierung
der jüngst vergangenen Jahre der Lohnanteil in den Selbstkosten
aus dem Mittelpunkt an den Rand gedrückt worden ist . Gestatten
Sie . daß ich Ihnen einige Zahlen dazu gebe . Es ist zwar schwierig ,
etwas über die Umsatzzifsern der deutschen Industrie zu er -
fahren . Hier läge auch eine sehr dankbare Aufgabe für das Reichs -
wirtschaftsminifterium , das seine Schmalenbach - Gutachten und

sonstigen Selbstkoslenberechnungen nicht im Schreibtisch eingeschlossen
lasten , sondern öffentlich dazu Stellung nehmen sollte . Aber alle

Selbstkostenberechnungen , so schwierig die Feststellungen
darüber auch sein mögen , zeigen ein ganz entschiedenes
Herausrücken des Lohntoftenanteil » aus der
Mitte derSelb st kosten . Ich glaube , für die Verhandlungen
der Berliner Werkzeugmacher werden die drei Zahlen , die ich jetzt
vom Siemens - Schuckert - Konzern angeben will , »in « kleine Unter -

stützung sein . Wenn man diel » offiziellen Darlegungen genauer
untersucht , ist es nämlich in gewissem Umfange möglich , einen Der -

gleich zwischen Löhnen und Gehältern und Umsatz zu ziehen . Dabei
ergibt sich folgendes :

Der Simens - Schuck erl - ftonzetn

hat im Jahre 1924/25 176 Millionen Mark Lohn und Gehalt gezahlt .
Ob dabei die Direktorengehälter einbezogen sind , weiß ich nicht .
Soweit sie offiziell und nicht in der Form von Tantiemen erscheinen ,
halte ich es nicht für ausgeschlosten . Im Jahre 1925/26 hat der
Siemens - Schuckert - Konzern wieder 176 Millionen Mark für Löhn «
und Gehälter ausgegeben , also beinahe aus den Pfennig
dasselbe wie im Jahre vorher . Im Jahre 1926/27 sind
182 Millionen Mark sür Löhne und Gehälter ausgegeben worden .
Wir sehen also fast ein völliges Gleichbleiben des Lohnkontos . Run
vergleiche man damit , was der Siemens - Schuckert - Konzern bei
setner Umwandlung aus einer GmbH , in eine Attiengelellschast als

Umsatz angegeben hat . als er in den Vereinigten
Staaten eine Anleihe suchte . Dort sind nämlich die Börsen -
zulassungsstellen strenger als in Deutschland . Wenn man das mil
den Angaben des Herrn v. Eieinens über die Steigerung des Um -
satzes gegenüber dem Vorjahre vergleicht , kommt man zu folgendem
interessanten Ergebnis :

1925/26 176 Millionen Mark Löhne und 609 Millionen Mark
Mark Umsaht

1926/27 182 Millionen Mark Löhne und 1. 1 Milliarden Mark

Umsah !

Wenn man also den Berliner Werkzeugmachern keinen an -
gemessenen Tarlsloha zubilligen will , so ist das eine Scharsmacher .
poliklk , die in das Zahr 1906 gehört , die aber nicht » mit dem neuen
Deutschland zu tun hat .

Die Erklärung des Gen . Hetnig wurde von der Sozial -
demokratischen Fraktion mit lebhaftem Beifall aufgenommen .

( Den weiteren Text der Red « Heinigs sowie den übrigen

Reichstagsbericht finden unser » Leser in der Beiiaa » d. TU



Noch mehr Druck in Südtirol !
Muffolims Antwort an Oesterreich . — Frühere Versprechungen werde « nicht anerkauut .

Mussolini Hai gestern nachmittag in der italienischen
Kommer die schon lange angekündigte Rede gehalten , mit
der er zu der Sitzung des österreichischen Nationalrots vom

Februar Stellung nehmen wollte . Die . italienische
Kammer ist längst tem « Voltsvertretung mehr . Wäre sie
es noch , so hätte sich auch dort au ? dem Munde der So »

z i a l i st o n die Stimme der internationalen Gerechtigkeit
vernehmen lassen . Die Kammer , die keine Volksvertretung
ist , begnügte sich damit , zu der Rede des Diktators Beifall
zu heulen und dos Faschistenlied anzustimmen .

In der Sitzung des österreichischen Nationolrats hatten
der chriltlichnotionole Tiroler K o l b und der sazialdemokra -
tische Tiroler A b r a m über die unmenschliche Unterdrückung
des Deutschtums in Südtirol Klage geführt . Der Bundes -

kanzler S e i p e l hotte mit Mahnungen zur Besonnenheit
und Geduld geantwortet und überhaupt eine Rede geholten ,
die man als — unter den gegebenen Mochtverhältnissen —

realpolitisch , auf keinen Fall als herausfordernd bezeichnen
kann . .

Mussolini hat auf diese Rede Seipels mit Drohun¬
gen geantwortet . Diese brutalen , aber immerhin dunklen

Drohungen braucht man nicht allzu tragisch zu nehmen . Sie

gehören zum faschistischen Handwerk . Daß das faschistische
Italien militärisch gegen Oesterreich vorgehen könnte , weil
ihm gewisse Reden , die im österreichischen Nationalrat gc -
hasten werden , nicht gefallen , vermögen wir nicht zu glauben .

Viel schlimmer sind die Ankündigungen Mussolinis , die

sich gegen das arme Südtirol selbst richten . Denn
daß solche Ankündgungcn ernst zu nehmen sind und daß
ihnen sofort die Tot folgt , weiß man aus Erfahrung . Man
muß also als Tatsache feststellen , daß . den deutschen Süd -
tirolern das Lesen deutscher Zeitungen — auch aus¬
ländischer — unmöglich gemacht wird , daß die letzten beut -

schen Beamten abgesetzt oder aus dem Lande gebracht
werden , daß alle Verfolgungen nicht nur fortgesetzt ,
sondern noch verschärft werden ! . Und warum ? Weil
ich österreichischen Nationalrar Reden gehalten werden , die

zu verhindern den armen Südtirolern jede Möglichkeit ge -
fehlt hätte ! Für die Beurteilung einer solchen Geisel -
Politik fehlt Menschen , die außerhalb der Sphäre des

faschistischen Wahnsinns leben , jeder Maßstab . Es fehlen
Worte , um die Verruchtheit der Gesinnung , die aus solchen
Taten spricht , zu kennzeichnen .

Mussolini hält den Oesterreichern zwar die angeblichen
Wohltaten vor , die frühere nicht faschistische Regierungen
Oesterreich erwiesen haben sollen , erklärt aber zugleich , die
faschistische Regierung sei an die Versprechungen ihrer Vor -
gängerinnen nicht gebunden . �Diese Versprechungen aber , die
non früheren italienischen Regierungen gemacht wurden —
Südtirol mit Liberalität zu behandeln und seine Selbstver -
waltung zu schonen — bilden die Grundlage der Entscheidung
der Alliierten , Südtirol Italien , zuzusprechen .
Nach der Erklärung Mussolinis ist also die gegenwärtige
uolienisch « Regierung nicht an Versprechungen gebunden ,
dprch die sich Italien die . Herrschost über Südtirol ver¬
schafft hat .

Dg Logik nicht die starke Seite des Faschismus ist , konnte
Mussolini zum Schluß sagen , Italien wolle mit dem Deutsch -
tum gut stehen , wenn die Brennevgrenze nicht
a n g e t a st e t werde . Do es niemanden einfällt , die
Brennergrenze anzutasten , könnten also Italien und das
Deutschtum ausgezeichnet mit einander stehen — nur daß
zum Deutschtum eben auch die Viertelmillion Südtiroler
gehören , die aufs infamste mißhandelt , und die Oesterreicher ,
die von Mussolini mit großmäuligen Redensarten von oben
herab bedacht werden , obwohl sie doch wahrhaftig nicht im
entferntesten daran denken können , die Brennergrenze an -
zutasten .

Es ist kein Trost , daß sich , das faschistische System mit
der gleichen Brutalität wie gegen die Deutschen Südtirols
auch gegen Italiener wendet , gegen das italienische
Proletariat und gegen alles , was im Lande noch menschlich
denkt . Kein Trost — und doch vielleicht einer , denn aus
d e m italienischen Volte selbst werden die
Kräfte kommen , die Italien aus seiner phrasengeschwollenen
Erniedrigung und damit auch Südtirol aus seiner Knecht -
schaft befreien .

Der Ouce spricht :
Rom , 3. März .

Agenzia Stefan ! veröffentlicht den Wartlaut der Erklärun -
gen , die Mussolini über Südtirol in der Kammer abgab .
Dgrin heißt es : „ Meine Antwort kommt etwas spät , . und
dies wegen folgender Gründe : Nor allein wollte ich den

stenographisch aufgenommene » Wortlaut der im österreichl -
schen Nationalrat gehaltenen Reden lesen . Zweitens wollt « ich durch
eine Unterredung mit unserem Wiener Gesandten Näheres
erfahren über die Stimmung , die Vorgeschichte und den Widerhall
der Reden selbst . Drittens und nicht zuletzt , wollt « ich. daß «in
genügender Zwischenfall von einer allzu dramatischen
Atmosphäre befreie . H o n n i b a l steht noch nicht oor den . Tore »
der Stadt , und Herr S « i p « l auch nicht <!) . Italien ist heute ein
großer Staat , der politisch einh - ltlich ( ?) , ethisch homogen .
Moralisch geschlossen ( ? ? ) und in sozialer Beziehung ge -
ordnet . ist , wie kein anderer Staat in Europa . Italien ist heute
firr großes Volk von mehr als 50 Millionen Menschen , von denen
beinahe 43 Millionen innerhalb der Halbinsel wohnen . Oesterreich
ist das , was es ist . Ich habe mich sogar gefragt , ob es der Mühe
verlohn « , . zu antworten und gewitz . wenn nicht der Bunde s-
kastzler ein von vielen Gesichtspunkten aus bedeutender Mann .
in die Debatte eingegrisien hätte , doyn hatte ' ich die ontiitalienischcn
und antiiaschistischen Redeübungen des österreichischen Nationalrots
stirem Schicksat überlassen , ohne davon Notiz . zu nehmen . Ick )
möchte

'
gleich hin . zusügen , daß es

diesmal das letzte Mal ist . wo ich über dieses Thema sprechen
nerde . Beim nächsten Mal « erde ich die Tatsachen sprechen

lasten .

Di , ist «in Kapitel der G « schichte , dag ich . schreib «, nicht
für die Italiener , di « sie kennen , sondern für die Meli , die von
dieser Geschichte nichts weiß oder sie nergesien hat . Ich beabsichtige
zu zeigen und Ich werde zeigen , daß die ö st c r r e i cht s chx $ „ „ d-
üestung nicht berechtigt ist und eben deshalb provoka
k » rtsch ist . Sie ist kein es weg ? gerechtfertigt durch die oll .
g « m « i n e Politik , die Italien oem 1918 bis 1928 hinsichtlich der
österreichischen Republik befolgt hat . Sie ist nicht gerechtfertigt durch

die Polilit , die die f o s <h i st i s ch e Regierung in der Provinz
Bozen befolgt hat . die emc der . 92 Provinzen des Königreichs
ist und von " der faschistischen Regierung

wie alle andere » Provinzen behandelt

wird , mit gleichen Rechten und mit gleichen Pflichten . Wenn ich
heute an die zahlreichen Freundschaftsbeweise er -
innere , die Italien Oesterreich seit dem Wafsenstillstand bis heut «
Hot zukommen losten , so tue ich das nicht , um Oesterreich seine Un¬
dankbarkeit varzuwersen .

Mustolini beruft sich sodann umständlich auf ein Danktolegramm
Dr . Renners im Jähr « 1920 an die d a m g l l g e italienische
Regierung wegen des gewährten militärischen Schutzes während der

Abstimmung in Kärnten gegen einen drohenden jugoslovi -
schen Einfall . Aehnlich später Dr . Schober nach der Räumung
des Burgenland « ? auf Grund des V« rtrages von Benedig .
Noch vor zwei Wochen habe Dr . S « i p e l der jetzigen italieni¬
schen Regierung wegen ihrer Haltung in der M i l i t ä r k o n t r o ll -

frage und bei der B öl k e r b u n d s a n l « i h e gedankt .
Mussolini fuhr fort : Wegen der kleinen sremdvölkischen Min¬

derheit he ? Oberctsch gibt es keine internationale
F r o g e. Diese Mi' noritä ! ist ein Faktor , der gegenüber der ge -
schlössen «» Masse von 42 Millionen Italienern durchaus nicht ins
Gewicht fällt . Er fallt ferner nicht ins Gewicht angesichts der
vielen Millionen Deutscher , di « an andere Staaten ge -
kommen sind . ( Die ober nirgends , nicht einmal in Polen an ,

nähernd so drangsaliert werden wie in Südtirol . Red . ) Wenn diese
Frag « existierte , würde man sie in irgendeinem Friedensvertrag
oder einem diplomatischen Ue berein komm « » finden . Davon
ist keine Spur zu sigden . Alle Bemühungen , etwas zu schaffen ,
das nicht existiert , sind demnach vollkommen sinnlos und absurd .
Sie würden bedeuten , daß man gegen «ine Felswand rennt .
Die österreichischen Redner behaupten , daß Versprechungen und

Versicherungen seitens der Regierungen bestehen , die der saschlstischeu
Regierung vorousgegangeu find . Ich erkläre das nicht für ausge -
schlössen , ober es läßt sich auch onnehmeu . daß diejenigen , die solche
Versicherungen gegeben Hobe » , es später bereut haben angesichts der
übertriebenen Auslegung ( ?) , die man gewissen Versprechungen
gegeben hat .

Indessen hall sich die faschistlsä ) « Regierung , auch wenn sie
zeigte , daß sie die Verträge respektiert und sorgsäUg zur Durch¬
führung bringt , durchaus nicht durch die mehr oder weniger
vagen und rhetorischen Versicherungen gebunden von Leu Km.
die Systeme und Regierungen oertralen . die inzwischen durch
die faschistische Revolution hoffnungslos überholt worden find .

Da man begriffen Hot , daß man das diplomatische Gebiet n«cht de -
schreiten kann — Bundeskanzler Seipel selbst hat sich geweigert , dies

zu tun — , versucht man , die Frage auf das Gebiet politisch «: Sen -
timentalität zu tragen und spricht von einein System der Tyran -
n « i . von ' gemarterten Brüdern , von Personen , die

durch die barbarische faschistische Diktatur hingeschlachtet worden
sind . W dieses ist nicht nur falsch , sondern vor allem in

höchstem Maße lächerlich , s ? ) Wir sind keine Schüler jenes
Oesterreich , das ein Jahrhundert lang die Länder halb Euro¬

pas mil Henkern bevölkerte , di « G « fö n g n i s s e mit Mär¬

tyrern füllte und unaufhörlich . Galge . y errichtet «. Di - fajchisti .
schen Greueltaten sind dke Erfindung einer ungesunden Phanlasie . ( ? )
Bon de » beiden . einzigen Pepsönen sremder Hertübsi , oie tot
einen Zwangsausent�ikt verschickt worden sind , ist der eine fast un »
mittelbar danach freigelassen worden . Dem anderen wurde die
Straf « vermindert und er wäre in Freiheit gesetzt worden , wenn im
Ausland kein Hetzfeldzug eingesetzt hätte . Kein Staat , der
Achtung vor sich selbst hqt . duldet derartig «
ausländische Ei n m i s iß un g en . Der republikemksche De -
mokrat ( ?) Füller , Gouverneur de « Staat « « Massachusetts , hat
uns in dieser Hinsicht «jn hervorragendes Beispiel
gegeben . ( Also em « Verherrlichung der Hinrichtung der beiden
Italiener Saeco und Vanzettit ! Red . ) Die Per -
sonen , von denen ich spreche , wurden nicht in Zwangsaufenthalt
verschickt� weil si « Deutsche waren , sondern weil sie An4i -

f a s ch i st e n waren , d. h. Antirevolutionäre . In Wirklichkeit er¬
scheinen heut , nach sechs Jahren faschistischen Regiments . 15 Zei¬
tungen in beutscher Sprache in der Provinz Bozen :
politische ( das ist unwahr : die letzte deutsch « Tageszeitung Südtirols

fft feit 15 Monaien verboten ! Red . ) , winschaftliche . relifltöle ,
literarische und pädagogische Blätter . Da unsere Langmut falsch
ausgelegt wurde , warne ich jetzt zum letzten Mol « :

Wenn der aatiitalienische Zrtdzug jenseits des Brenners nicht
aufhört , wird da « Schicksal oller dieser vcröfsentllchungeu in

fremder Sprache besiegelt werden : sie werden ausgehoben .

Was den Druck auf die F r e m dft ä m m i g « n angeht , muß man

wisien und allgemein zur Kenntnis bringen , daß noch 376 anders -

sprachliche Beamte in Bozen selbst und 664 in der Provinz tätig
sind . Da all dies nicht gebührend geschätzt wird , so werden alle
diese anderssprachlichen Elemente

demnächst vor das DUemma gestellt werden , daß sie entweder
in andere Provinzen de « Sön ' grelchs verfehl werden , oder daß

sie enllassep werden .

Ich kann ruhigen Gewissens versichern , daß keinerlei Verfalgungs -
maßnahmen gegen di « aitberslprachliche Bevölkerung der Provinz
Bozen durchgeführt worden sind , insbesondere auch , da diese Be -
völkerung ziun größten Teil bäuerlich ist , sieb ruhig und diszipliniert
benimmt , sich dem Regiment fügt , auf d>« Schreierei von
jenseits des Brenners nickst hört und mir verlangt i n
Ruhe gelassen zu werden . Besteht die faschistische Barbarei in
der Tatsach «, nach den Grundsätzen unserer Revolution di « G« -
meinderäte in der Provinz Bozen aufgehoben zu haben , wie
es in den 91 anderen Provinzen des Königreiches geschah ?

Mussolinis Rede schloß , nach einem Bericht von „ Europa Preß� ,
wie folgi : Die antiitalienischc Kundgebung hat sich »erschärst , seit -
dem die Provinz Bozen geschaffen wurde , weil das Alldeutsch -
tum einsteht , daß seine Partie verloren ist .

Völkerbund ? Gens ? vergebliche Hassnungen !

„ Wenn der Völkerbund in das Labyrinth der fogenana -
ten (! ) Minderheiten eindringen würde , würde er nicht
mehr herauskönnen . Andererseits würden die anklagenden
Nationen der Minderheitenfrage zu Angeklagten werden . Es
sei an der Zeit zu sagen , daß jede Ku n d g e b u n g j e " i « i t s
des Brenners unmöglich u n d ' n o ch tei l i g sei , und gs
fei Zeit zu erklären , daß die verleumderischen Reden und Ber -
hetzungen nur dys Ergebnis haben werden , den Kreislauf de «
faschistischen Lebens zu bekräftigen . Was an uns siegt , so wollen
wir Freund « der Deutschen sein , deren verdienst « um die mensch -
kich « Kultur wir anerkennen , aber nur unter der Bedingung , daß
die Sicherheit unserer 42 Millionen Italiener nicht im mindest «»
in FragiK gestellt wird . Mit all «? Offenheit geben wir heut « den
T' rolern , den Oesterreich «! - » und oller Welt zu verstehen , baß
Italien am Brenner mit seinen Lebend « » und Toten Wache
hält . "

Die Rede Mussolinis , die dreiviertel Stunden dauerte , fand
andauernd stürmischen Beifall .

Oer Triumphator auf Leichen und Trümmern .

Vi « « . 3. Mörz . ( Eigenbericht . )

Di « „ Arbeiter - Zeitung " schreibt in der morgigen

Nummer über dl « Rede Mussolinis folgendes :

Ayf den Trümmern der verbrannten Ar -

beiterheime und auf den Leichen der gemorde -

ten Arbeiter erhebt sich Mussolini in diesem Scheinparfament

von Söldnern . Er hat über Oesterreich und gegen Oesterreich ge -

sprachen . Cr hat zuerst gedroht , das nächstemal werde er »ickst

mehr - reden , sondern Taten sprechen lassen . Er drohte , der Per -

fekiionierung der österreichischen Anleihe Schwierigkeiten zu

machen und die deutschen Blätler in Südtirol einzustellen Wir

kennen diese Sprache , die eine wofsensiarrende . hochmütige Macht

gegen «in kleines und wehrloses Land führt . So haben h a b s -

b u r g I s ch e Minister gegen Montenegro und Serbien ge -

sprachen . Er hat geleugnet , daß aus Südtirol ein Druck ausgeübt

werde , er hat gesagt , haß die Provinz Bozen dieselben Recht ? habe

wie die anderen italienischen Provinzen . Da Hot er ganz

recht , es ist

derselbe Geist der brulale « Gewalt , der da « italienische Pro¬

letariat und die ilollenische Demokralle vergewalckgt ,

der auch gegen diesen deutschen Stajnm wütet . Er hat gesagt ,

Oesterreich müsse dankbar sein für die Dienst « , die ihm Italien

geleistet Hai . Er hat erinnert , daß Renner 1929 anläßlich der

Volksabstimmung in Körnten und Schober 1921 anläßlich des Ber -

träges von Venedig über Oedenburg gedankt haben , aber sie haben

nicht ihm gedankt , sondern der italienischen Regierung ,

von der er sagt , daß er an ihre Versprechungen bezüglich Südtirol

sich nicht gebunden fühlt . Dafür hat man selbst dieser Regierung

gedankt für Kiagenfurt , aber man kennt das Interes - se Italiens

daran , daß dos Drautol . dos die Umgehungsfront der italienischen

Armee im Fall « eines Krieges gegen « üdflawien in den Hckndei ,

des schwachen Nachbars sei und nicht in der Hand der Süd -

släwen . Der Derträtz von Venedig war nichts als dos . Betreiben

Italiens bei Oesterreich , daß es auf das deutsche Oedenburg ver «

zichten müsti . Mussolini , hat sich dagegen verwahrt , daß der

Faschismus der Erb « jenes alten Oesterreichs sei , das ein Jahr -

hundert läng die Straßen von halb Europa mit Henkern bevölkert «.

die Gefängniste mit Märtyrern anfüllt « und ununterbrochen Galgen

aufgerichtet habe . Aber gerade das ist der Faschismus ,

und gerade well wir dieses alte Oesterreich hasten aus ganzer Seele

und den Befreiungskampf des italienischen Volkes gegen dieses alte

Oesterreich für « ine der größten Traditionen der

europäischen Demokratie hallen , gerade deshalb hosten wir

den Faschismus , der alle Verbrechen der Metternich « an dem

italienischen Volk wiederholt und übertrifft . Oesterreich ist ein kleines

und wehrloses Land , und man kann ihm leicht drohen und es leicht

einzuschüchtern versuchen , aber

die Sache der Deutschen ll » Südtirol ist eng verbunden mit der

Sache des inlernaklonalen Proletariats .

das in dem Faschismus seinen Todfeind erblickt und >» . der

Sache der Dölker Italiens , mit deren Desreiüng vom Faschismus
und seiner Aulherrschaft auch die Deutsckzen in Südtirol ihre Frei -

hell finden werden .

Südtirols Klerus appelliert an den Vatikan .
Men . 3. März .

Die . N4ue Freie Preste ' meldet aus Innsbruck : Der deutsche

Klerus der Diözese Trient ha , an den Fürstbischof
E n d r i zz i das Ersuchen gerichtet , beim Vatikan einen V i s i t a t o r

für Südtirol zu erbilten . Dieser müsse politisch neutral

sejn und deutsch sprechen können , sowie womöglich einem neutralen

Staat « angehören , damit er das Vertrauen gewinne . In einer

Konferenz der deutschen Dekane der Diözese Trient erklärten samt -

l i ch e Anwesenden dem Fürstbischof , daß die Erteilung des Re -

ligion - unierrichle » in iiallenlscher Sprache von der gesamten deul -

jchen Geisilichkeil abgelehnt werde . Di « Dekan « ersuchten den Fürst -

bischof um Intervention beim Vatikan . Der Klerus des

Dekanats Mals hat beschlosten , sich durch keln verbot von der Er -

leilvng des Religwnsunkerrichls in der vlutlersprache abbringen zu

lasten . _

Dame und Kunst .
Zur Ausstellung der „ Künstlerinnen� .

Im Derein der Künstlerinnen ( Schöneberger Ufer 38 ) ist

die Frühjahrsausstellung eröffnet worden . Oelgemälde . Aquarell «

und Plastiken , genau neunundachtzig Arbellen . in zwei Räumen , sehr

zivilisiert , unaufdringlich und schon darum sympathisch vorgeführt .

Der gerechte Kritiker wäre genötigt , mll ganz wenigen Ausnahmen ,

all « Namen zu nennen , die der kleine Katalog verzeichnet : - so er »

ftaunlich ist das gleichmäßige Niveau , die Ausgeglichenheit und die

durchaus erfreuliche Qualität dieser Frouentunst . Keine Ekstasen ,

keine Erpertmenl « , kesne Genialitäten , ober auch keine Ungezogen -

Heiken . Und ganz gewiß kein Dilettanitsmus . Vielmehr ein redliches

Handwert , gefällig durchströmt von ehrlichem Gefühl für schöne

Mäßigung und gepflegten Geschmack . Ohne Zweifel auch : Berufs -

menschen , nicht Amateure , sondern Damen , hie sich auf solche Weise -
mit Pinsel und Meißel , ernähren wollen . Und di « es verdienen ,

daß ihre anspruchslosen , oher freundlichen Leistungen Käufer finden .
In der grenzenlosen Wirrnis der gehäuften Kunstproduktion eine

munter « Oase etwa für die Bestrebungen des Genosten Heinrich

Schulz : jedermann sein Bild im Topf .
Was ist das nun aber eigentlich : ein « Dame ? Wer ist «s nicht ,

nicht so. wie es hier gemeint ist : die Säte Sollwitz . Sie ist die deutsche

Frau , pie am Leiden und Hoffen des Volkes trägt . Die - Dam « ist

mehr Zuschauerin : sie braucht nicht gerade aus seidenem Fauteull . p»

sitzen , ober sie steht jedensalls nicht in der Kampsreihe . Sie hat eine

gut « Kinderstube gehabt und ging immer leidlich behütet durch »
Leben . So wurde sie auch von dessen Abenteuern nicht getroffen , noch

von besten Abgründen bedroht . Und selbst , wenn die Gefahren und

Forderungen einer neuen Zell hereinstürmten , rechet « sie sich in die
Konvention . Sei scheute die Kurven und bevorzugte die wohl -
temperierte Ebene . So verhall sie sich nun auch der Kunst gegen -
über . Für die Entwicklung nicht gerade notwendig , ober auch nicht
störend , vielleicht sogar mancherlei Milderung der Gegensätze rauher
Gegenwart spendend und ganz gewiß angenehmer als ungezähll «
laute und porositäre Luxusgeschöpfe . Robert Breuer .



Vadisches Zentrum gegen Wirih .
Sott er nlchi wieder kandidieren ?

5 « iburg . 3. a »orj .
lieber bie heutige Sitzung des Zentivlkomitoes der badischen

Zsntnmu - pcrtei wurde ein ofivieHer Bericht ausgegeben , aus dem

bervorgeht , daß Wirths Stellung zum Reichsschulgesetz und seine
Mitarbeit am „ Berliner Tageblatt * scharf . kritisiert wurde .

Bei der Besprechung des Reichstagswohl rechtes wurde verlangt .

daß aus Baden künstig » nur Vertreter in den Reichstag entsandt
werde : , dürfen , die sich verpflichteten , mit aller Kraft die Wahl «
r e s o r m zu betreiben . Bon Arbeiterseite wurde unter ollgemeiner

Zustimmung Geschlossenheit und Disziplin verlangt und die Haltung
Dr . Wirths der Gewerkschaftsbewegung gegenüber auf das ent «

fchiedenfte verurteilt .

Luiher wieder abgeiehnt !
Vergebliche Suche nach einem Z�eichstagsmandat .

Reichükan . zlcr a. D. Dr . Luther , der sich vergebens um eine

Reichstagskondidowr der Deutschen Dvlksportei im

Wohllrcij « Düsieldorf - Ost bemüht hatte , hat sich danach um ein «

Kandidatur in Hann 00 er - Ost beworben .

Der Vorstand der Deutschen Voltspartei in Hannover - Ost Hot
. Herrn Luther gestern mit Bierfünftel Mehrheit abgelehnt .

Gowjeigesandischast ktagi gegen „ Rul * .
Wegen Verleumdung .

In Moabit steht ein neuer sensationeller Prozeh bevor : Das
Berliner russisch « Blatt JRul * ist angeklagt , die russische Sowjet -
botschast verleumdet zu haben . Der § 104 des Strafgesetzbuches
besagt : „ Wer sich gegen einen bei dem Reich . . . beglaubigte « Ge -
sandte « oder Geschäftsträger einer Beleidigung schuldig macht , wird
mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Festungshaft von gleicher
Dauer bestraft . *

Anlaß zu dieser Verleumdungstlage bot ein Artikel des „ Rul *
vom 8. September v. I . mit der Ueberfchrift : „ Seid vor -
sichtig ! " Der Artikel hatte zum Inhalt die aussehenerregend «
Erschießung des jungen Rüsten Traitowitsch in der Warschauer
Sowjetgesandtschaft durch die Sowjetongestellten Gußjew und
Schletzer . Es wurde von einem Teil der Presse damals behauptet ,
daß Traikowitsch in die Gesandtschast zu dem Zwecke geladen
worden sei , die Ermordung des Sowjetgesandten Wojkow an ihm
zu rächen . Es ist zu erwarten , daß in dem Prozeß gegen den „ StuT
die Traitowitsch - Affäre ausgerollt wird . Di « Verteidigung haben die
Rechtsanwälte Wolfgang Heine und Bieber .

Anklage wider paugalos .
Der Diktator vor dem Gtaatdgerichtshof .

In einer Blütezeit europäischen Diktotoreutums , deren baldige »
End « wir erhoffen , kommt ein gestürzter Diktator vor de « Gtaats -

gericht�of - General P ' a n go lö s in Griechenland . Mehr « « Der .

such « rebellierender Offizier «, ihn zu befreien und sogar Aufstände zu
erregen , sind gescheitert und die Regierung Za i m i « wagt den

Prozeß . Di » Regierung stellt Pangalos nickst vor ein ordentliches
Gericht , auch nicht vor ein Militärgericht , sondern vor

ein Ausnahmegericht der Mammer .

Di « Verhandlung wird im Parlamentsgebäud « geführt .
in dem Pangalos untergebracht wurde . Pangalos falbst aber , der

seine Zwangslage erkennt , sprach dem Parlamentsgericht gleich am

ersten Verhandlungstag fein Vertrauen aus und erbat sich ledig .

lich sine Frist von fünf Tagen , um feine Verteidigung vorzubereiten
zrnd feine Antwort auf die Anklageschrift der Regierung nieder -

schreiben zu können .
Dir Anklageschrift geht gründlich zu Werk « und wirft Pangalos

vor , daß er schon vor feinem Staatsstreich vom Juni 1025 da «

bös « Gerücht verbreitete , die Sicherheit de « Lande » wäre infolge

inairgelhaster Ausrüstung von Heer und Marin « gefährdet . Der

Staatsstreich wird al » eine schwere Verletzung des Prinzips der

Aolkssouveränität charakterisiert . Diktatorische Maß -

nahmen wie die Aufhebung der persönsichen Freiheit und der Preß -

freiheit , die Einführung der Todesstrafe mit rück -

wirkender Kraft und andere Verfügungen mehr werden Ihm
angekreidet . Es folgt die Anklag « wegen seines Abenteuer » von

Petritfch , der Besetzung bulgarischen Gebiet », da » Griechen -
land wieder räumen und wofür es 30 Millionen Lewa Gntschädi -

gung zahlen mußte . Es folgen verschiedene Gesetze und A n l « i h e n.

insbesondere die Zwangsanleihe , die dos Land dem finanziellen
Ruin nahebrachte . Schließlich wird Pangalos vorgeworfen , ein «

Tyrannei errichtet zu haben , „die in der zivilisierten Welt ohne

Beispiel dasteht " .
Zu seiner Verteidigung hat jetzt Pangalos den Ausschluß

der Oeffentlichteit verlangt . Er will seinen Richtern ein

Memorandum über den griechisch - südslamischen Vertrag vorlesen , der

gewisse G e he i mt la u sel n enthielt , nach denen Griechenland
für seine in der Freizone von Soloniki gebrachten Opfer die

Unterstühnug Südflawlen » zugesagt erhielt , um die Türken 00 »

Ostthrozien und aus konstantlnopel zu oertreiben .

Die Zahl höher Offizier « ist nicht gering , die «in « Wieder -

kehr der Diktatur Pangalos ersehnen und erstreben . E » ist «in

gratesl « Witz der Geschichte , daß Pangalos gerade in jenen Tagen

gestürzt wurde , als er sich am sichersten fühlt « und aus der

schönen Insel Hydra fein « Sommerfrische verlebte . Wenn er ver -

urteilt wird — den Kopf dürste e » nicht tosten .

Hanseatengeist ä la Lohmann .

llm erfolgreich zo angeln , muß ich einen recht fetten
Köder anbinden .

Verflixt , jetzt haben die Viefier ihn abgeknabbert .
Tot nichts , nehm ich einen andern .

Wieder futsch !
Spach

Versuch ich ' S mal mit Vacon - Geld weg , Speck weg , nichts gefangen . Na , soll
das Reich den Schaden tragen !

Aolprogramm und KnseniinleMung .
- � Zorderungeu des ADGB . au das Arbeitsmimstenum .

Der Vorstand des Allgemeinen Deutschen Gewerk »

schaft�hunde » hat am Sonnabend zur Frage der Krtsen »

unter Nutzung , deren Ablauf vor der Tür steht und Li « bereits

durch ei M Interpellation der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion

oufgerollt�worde » ip, « inSch reiben an dasReichsarbeits -

m i n i st chr i u m gerichtet , in der zu verschiedenen , für die Arbeits -

losen übeyaus wichtigen und brennenden Fragen eingehend Stellung

genommen wird . Es heißt da u. 0. :

Erforderlich erscheint uns aber auf jeden Fall « ine Der -

längerung und « ine Erweiterung der Anordnung über

Einsühruag der K ri sen u n t e rst ütz u n g. Nach § 101 Abs . 1

ALAVG . hat der Reichsarbeitsminister in Zeiten besonders un¬

günstiger Arbeitsmarttlage noch Anhörung des Lerwaltungsrots der

Reichsanstcht die Gewährung von Krisenunterstützung zuzulassen .

Diese Bonaussetzungen für die Zulassung der Krisenunterstützung

scheinen mzp zurzeit — mindestens in einer Reihe van Berufe « —

zweif « IZfi a gegeben . Nach der letzten Meldung <15. Februar )
betrug die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in der Arbeits -

losenversicherung immer noch rund 1 291 000 , in der Srisenunter -

stützung noch rund 215 500 . Der Arbeitchmaxkt ist also im ganzen

zurzeit noch als außerordentlich ungünstig zu bezeichnen .

Zur Krisenunterstützung für Ausgesteuerte sind ober zurzeit

nur zugelassen : di « Gärtnerei , die Metallverarbeitung und Industrie

der Maschinen , die Lederindustrie , das Holz - und Schnitzstofsgewerbc ,

dos Bekleidungsgewerbe und die Angestellten . Es erscheint uns not -

wendig , daß über diesen Kreis hinaus noch weitere Berufs -

gruppen zur Krisenunterstützung zugelassen werden .

Wir glauben , daß eine Ausdehnung und weitherzige Handhabung

der Bestimmungen über Krisenunterstützung um so mehr geboten ist ,

als der Verwoltungsrat der Reichsanstall bisher die Höchstdauer

des Bezuges der Arbeitslosenunterstützung noch nicht bis auf

39 Wochen verlängert hat , wie es nach 8 99 Abs . 2 AVAVG . möglich

wäre . Wir sind der Meinung , daß «ine solche Verlängerung zurzeit

zwar durch die Lage des Arbeitsmarktes gerechtfertigt , aber

durch di « finanziell « Lage der Reichsanstalt erschwert ist . Die

Derlängerung erscheint uns aber nur dann vermeidbar , wenn in

um so stärkerem Maße die Krisenunterstützung ergänzend

zur Arbeitslosenunterstützung hinzutritt .

Sroener gegen die Shrhardt - Seuche.
Noiienpoliiik und Floiieuprogramm vor dem Ausschuß .

Landtagsabgeordveter Berkemeyer . Kaufmann und Gastwirt in

Dortmund , ist aus der Deutschen Bolk , parte ! ous «

il « treten . Die „ Täglich « Rundschau teilt mit . an seine Wieder .

äufftellung bei der Wohl sei nicht zu denken gowelen , Berkemeyer
habe mit femer Fraktion Differenzen über eine »

DjStenkürzunqsantrag der Valkspartei gehabt , dem er

nicht zugestimmt habe .

Da » sranzöslsch spanische Tangerabkommen , das in Paris unter¬

zeichnet worden «st . bringt nur ganz oerinqfüglg « Aenderungen de »

bisherigen Regimes . Der international « Eharokter der neu -

traten Zone , deren Einverleibung in das lpan ' sche Protektorat ».

gebiet Spanien gefordert hat . Werbt unvermindert aufrecht .

erhalten . Spanien hat lediglich ern . ge archerlrch « Erfolge , so
den Rorlitz in der PolizeiverwaUuno und starker « Vertretung im

Stadtrat von Tanger , erzielt .

Jean Toorvp . der bekannte holländifche�Maler�unb Zeichner , ist
gestern nachrnittvg nach langwierig « Krankheit gestorben .

Di « Sonnobendsitzung des Ausschusses für den Reichshaushalt ,
in der der lllfcrrineetat auf der Tagesordnung stand , wurde fast
restlos ausgefüllt durch Erörterungen für und wider den Bau des

neuen Panzerschiffes .
Di « Wirtschajtsportei , die Deutsche Doltspartei und für dos

Zentrum der Al�eordnete W e g m a n n traten für den Bau «int

Ihm folgte mit langen vertraulichen Mitteilungen der Ehef der

Mannelettung Admirol Zenker . Im zweiten Teil seiner Rede

legte Herr Zentzu dann das von der Marineleitung geplante
Flottenbo �Programm dar . Der Plan gehe dahin « in

diesem und im nächsten Jahr je ein Panzerschiff zu be-

ginnen , m 1S30 « n « Pause für die Panzerschiffe zu machen , dafür
aber zwei Torpedobootzerstörer m Auftrag zu ggben .
In 193s und WS sollten dann wieder j « « in Panzet . -

kreuzest begoynen werden . Der Preis eines Panzerireuzers
werde von der Mannelettung auf höchstens 8 0 Msll tonen

Mark geschätzt . - .' :
Die Genossen Auhnt , Biedermann , Eggerstedt und

H ü n l i ch polemißessten denn auch , gestützt auf ein reiches Material ,

gegen die bürgert OHsn Redner und den Admiral Zenker und waren

dabei In der Lage», nicht nur dem Zentrum , sondern auch der Mo

rineleitung selbst gnen völligen Meinungswechsel üb «

Rotwendigkett uckh Nutzen dieser Kreuzerbouten nnchzmveijen
Am Schluß der allgemeinen Aussprache nahm dann noch der

Reichswehr nM « ist er das Wort , um sich üb « die Flotten -
Politik und die Ponstk d « Flotte zu äußern . Di « Flottenpolitik z « >

fall « tn dt « Pokitik vor , während und nach dem Kriege . - Di « Flotte »

xolitit vor dem Kriege habe « aus mllttärischen Gründen stets

als unrichtige und fehlerhaft angesehen . Nach solchem
Glaubensbekenntnis werde man ihm eine besondere Voreingenom -
menheit für die Flotte und vollends gar für Perstigeschifsbau nicht

vorwerfen können . Er erkläre aber , dah er für den Bau
des Panzerschisfesausvollster Ucberzeugung aus

mtlitärischcn Gründen eintrete . Es sei auch falsch , den
Bau dieses Panzerschiffes als eine Aufrüstung zu bezeichnen . Der
Bau fei nichts als Ersatz für « ine veraltete Waffe .

. Was die PWitik der Flotte betreffe , so gebe er zu , daß diese
noch nicht so gefestigt sei . wie beim Heer . Di « E h r h a r d t - P s y -

ch 0 s e habe da recht ungünstig nachgewirkt . Ueber die

Frage der v « biuduug van Marlueslcllen mit den sogenannten Oll . -
Leute » schwebe beim vberreichsaiiwalt ein verfahren . Er prüfe , ob

auf Grund der bisherigen Uittersuchung ein Einschreiten gegen
irgendwelche Seeoffizier « geboten sei und . bitte , ihm diesbezügliches
Material zu überlassen . Er nterde in der Marine niemanden dulden .
der mit OL. - Leuten tu Verbindung stehe . Er halte da » Verhalten
der OE. - teule , wie es aus den verSssevtltchten Briese » spricht , für
den Gipfel der Ireulosigkei » und Undankbarkeit gegenüber alten
kam « ade », die ihnen au » wirtschasNich « Not helfen sollten . Ich
kann solche » Berholten nur aus das schärfst « brandmarken und al »
Soldat meinen Abscheu uber - solche - s unehrliche B 0 p -

gehen zum Ausdruck bringen . . Was die Frage des ' Kaiser -
lichen Jachtklubs betrifft , so . halte er fem « Zugehörig -
feit zu diesem Klub in seiner jetzigen Gestalt , für Morineange -
hörige nicht für angezeigt . Den Klagen über da » Auslegen
von Zettungen bestimmter Parteirichtungen an Bord der Schiffe
werd « er nachgehen und den vorgebrachten Wünschen weittnöglichst

Rechnung tragen .



Die Reichsbahn verhandelt nicht !
Lohnerhöhungen von - 10 Pfennig keine Verhandwngsgrundlage .

Ein neuer Riesenlohntampf steht vor der Tilr —

diesmal bei der Reichsbahn . In dem Augenblick , wo die

Berliner Metallindustriellen daran gehen , die Metallarbeiter auszu ,

sperren , provoziert die Reichsbahn die Eisenbahnerorganisationen .

Räch dem Ausgang der Verhandlungen , die am Sonnabend zwischen
der Hauptverwaltung und den Tarifgewerkschoften stattgefunden
haben , ist der Kampf bei der Reichsbahn unvermeidlich .

Bei den Verhandlungen am Sonnabend hat der Vorsitzende des

Einheitsverbandes , Scheffel , folgende Lohnforderungen
unterbreitet : I . Erhöhung des Lohnes um U> Pf . pro Stunde für
olle über 24 Jahre alten Albeiter : 2. Einführung der durchgehenden

Löhnung für die Betriebsarbeiter : 3. Der Ueberzeitzufchlag für die

ersten 6 Stunden in der Woche wird von 15 bzw . 25 auf 30 Proz .

erhöht : 4. Das Wirtschaftsgebiet 1 wird in das Wirtschaftsgebiet 2

aufgenommen und Teile des Wirtschaftsgebietes 2 werden dem

Wirtschaftsgebiet 3 zugeschlagen . Scheffel begründet « kurz diese

Forderungen , denen sich die Vertreter der Gewerkschaft Deutscher

Eisenbahner und des Allgemeinen Eisenbahnerverbandes anschlössen .

Diese traten dann noch für die Einführung der Dienstalterszulage

bzw . Dienstaltersprämie ein . Die Vertreter des Einheitsoerbandes

hatten aus taktischen Gründen es abgelehnt , sich für diese Forde -

rungen einzusetzen .
Die Vertreter der Verwaltung nahmen kurz unter sich zu den

Lohnforderungen der Organisationen Stellung . Hierauf erklärte der

stsllvertretende Generaldirektor Dr . Weihrauch lakonisch , die

vorgetragenen Forderungen stellten keine Verhandlungs -
h a f i s dar , die Verwaltung könne kein Angebot machen
und die Verhandlungen wären damit erschöpft . Die Derkreter

der Verwaltung empfahlen dann den Organisationsvertretern . den

Schlichter anzurufen .
Gegenüber diesem geradezu un qualifizierbaren Verhalten der

Reichebohnverwaltung erklärte der Vorsitzende de « Einheltsver -

bandes , daß ein « solche Einstellung der Hauptverwaltung u n v e r -

a n t w o r t l > ch sei . Die Folgen , die sich daraus ergeben , feien

schon heute zu erkennen . Es sei tatsächlich bisher noch nicht

dagewesen , daß man der Arbeiterschaft auf ihre berechtigten

Forderungen eine so ablehnend « Antwort gegeben habe . D« r Ein -

heitsverband fei unter diesen Umständen keinen Augenblick im

Zweifel , was jetzt zu geschehen habe . —

Die Scharfmacher des Unternehmertums haben überall und so

auch bei der Reichsbahn ihre Hand im Spiel . Sie sind drauf und

dran , die Frühjahrslohnbewegung zu einem L o h n st u r m zu
machen . Wohlan denn , wenn es nicht anders sein soll : Eisen -
bahner , aufgcpasttl Sturm in Sicht !

Lenkt die Reichsbahn ein ?

Nachträglich läßt die Hauptverwaltung der Reichsbahn durch

Wolfs eine Meldung verbreiten . In der es heißt :
„ Diese Forderungen konnten von der Hauptverwaltung nicht

als geeignete Eftundlage für Verhandlungen angesehen werden .
Sie können nicht mit der Finanzlage der Reichsbahn in Einklang
gebrockt und auch nicht nach der allgemeinen Lohnlage als lxrech -
»igt anerkannt werden . Bei dieser Sachlage hast es die Reichsbahn
für richtig , daß zur Vermeidung von Unruhe durch

langwierige aussichtslose Verhandlungen die Meinungsverfchisden -
heiten schleunigst durch die zur Austragung solcher Lohnstreitig -
keiten berufenen Stellen entschieden werden . Di « Reichsbrhn
wird sich deshalb sofort mit dem Reichsarbeits -
minister wegen Einleitung eines Schlichtungsver -
f a h r e n s in Verbindung setzen . "

Bedeutet das ein Einlenken der Hauptverwaltung ? Es könnte

so scheinen , wenn man sich erinnert , daß die Reichsbahn nach dem

letzten Schlichtungsverfahren die Zuständigkeit des Reichsarbeits -
Ministers angefochten fjot. Voraussetzung für aussichtsreiche Schlich -
tungsverhandlungen und „ Vermeidung von Unruhe " ist allerdings ,
doß die Hauptverwaltung ihren Standpunkt einer gründlichen
Revision unterzieht .

Sonntagsruhe auf dem Zentrawiehhof !
Die Engrosschlächtergesellen verweigern Eonntagsarbeit .

Eine zu Freitagabend vom Zentraloerband der Fleischer nach
der Diehhofsbörse einberufene gut besuchte Versammlung der
Engrosscklächter , Kutscher und Chauffeure beschästigte sich mit der
Frage : Was bringt uns die neue Polizeioerordnung über die
Sonntagsruhe ?

Der Referent , Stodwerordneter Genost « L « m p e r t . gab ein -
leitend ein Gesamtbild über die Lage im Beruf , wobei «r zunächst
das Ueberstundenunwesen brandmarkte , das um so mehr
zu verurteilen ist , als eine erhebliche Anzahl von arbeitslosen
Berussangehörigen vorhanden ist . Wenn von dem Interessen -
verband des Vieh - und Scklachthofgewerbes gesagt wird , die völlige
Sonntagsruhe sei nur durchführbar , wenn veimchrte Einstellungen
von Arbeitskräften vorgenommen werden , so sei daraus nur zu
erwidern , daß die » durchaus im Sinn « der Verordnung vom
1. März liegt . Wenn ober weiter behauptet wird , die völlig «
Sonntagsruhe auf dem städtischen Viehhofe bedinge technische
Neuerungen und Derbesserungen , so sei dem entgegen -
zuhalten , daß diese sehr wohl durchgeführt weiden können , da der
Viehhof kein Zuschußbetrieb , sondern ein werbender Betrieb ist .
Jedenfalls stehe fest , daß Zurichtungsarbeiten am Sonn -
tag nicht ausgeführt werden dürfen , und daß die Oeffnung
des Schlachthofes erst Montag » früh 4V4 Uhr zu erfolgen habe .

In der Diskussion führte ein Vertreter des Zentraloerbandes
ein « Anzahl von Fällen namentlich an , in denen Arbeitszeiten
bis zu 80 Stunden pro Woche festgestellt worden waren . In
zwei Betrieben haben je zwölf Gesellen insgesamt 3 8 4 U e b e r -
st u n d e n pro Woche geleistet , und trotzdem sollten zwei Gesellen
wegen „ Arbeitsmangel " entlassen werden .

Der als Gast anwesende Gewerberat Blatter fand zwar
lebhafte Zustimuiang als er bedauerte , daß ihm sein « Arbeit dadurch
ungeheuer erschwert werde , daß die Fleisckergelellen sich häufig
weigern , die tatsächlich geleistete Arbeitszeit der Gewerbeaufsicht zu -
zugeben : Herr Platter stieß aber auf ebenso lebhaften Widerfnruch ,
als er auf Grund einer Verordnung aus dem Jabre 1895 die Frage
der Sonntagsarbeit auf dem Viehhofe als noch nicht völlig
geklärt hinstellen wollte .

Als d«r Referent in seinem Schlußwort ausführte , doß die
Anwesenden selbst dafür sorgen werden , daß de » Sonntag » unter
keinen Umstände « auf dem Viehhofe gearbeitet wird , fand er so
jubelnde Zustimmung , doß sich «in « formell « Abstimmung erübrigt «.
Auch die E ng r o « sch l ö ch t e rg e feckl en haben da » Recht auf

einen freien Tag in der Woche , selbst dann , wenn durch fu ristische

Spitzfindigkeiten Bedenken darüber bestehen sollten , ob dieeU frei «

Tag durch eine Polizeioerordnung bereits obrigkertlich genehmigt ist .

Wahlen der Herrenkonfekiionsschneider .
Am Dienstag berichtete der Branchenleiter Genostr Aide in

der Jahresversammlung über die Tätigtest in der Branche . Gleich -
zeitig erfolgte Neuwahl der Branchenleitung , Branchen -
kominision und Generaloersammlungsdelegierten . Trotz starker
Propaganda der Kommunisten und . Aufstellung besonderer Listen
sind die Genossen der AmsterdamerRichtung mit großer
Mehrheit gewählt . Auch die Wiederwahl des Branchen -
leiters Genossen A l d e erfolgte gegen eine Stimme .

Arbelier - und Angesiellien - Vetrlebsräie ?
Der nächst « arbeitsrechtliche Informationsabend

für Betriebsräte ist am Dienstag , dem 6. März ,
19 Uhr , im Saal 5 des Gewerkschaftshauses . Engeluser 24 25 .
Leiter des Abends ist der Genosse Dr . B r ö ck e r vom Vorstand
des AD G S

Alle Arbeiter - und Angestelltenbetriebsräte werden gebeten , sich
zahlreich zu beteiligen . Di « Teilnahme ist kostenlos .

SPD. - Zolzarbeiter . Ikz ' rl Osten N: Dienstag , 5. März , 19 Uhr, bei
Wittlchuß , Dctersburgrr Dtr . S, wichtige Zusammenkunft aller SPD . »
Kollcgcn . (Sricheincn ist Pslicht . Eympalhisierende können einarstthrt
werden . — Bezirl III : Dienstag , 5. März . Ißhi Uhr, bei Lchendke ,
Simon- Dacki », Ecke itroffencr Etr . 14, wichtige Zusammenkunft aller
SPD. - kolzarbcitcr . Jeder Genosse muß erscheinen . Enmpathisicrcnde
können eingeführt werden . Der SScrbe- usschnjj .

kögser ! Tm Dienstag , 6. März , 17� Uhr, Mitgliedcrvcrsamm .
ätsch, Landsberger Etr . ZI. Jahresbericht , Bericht von den Saris »

Bchtu »!
tun « bei 4 . .
Verhandlungen , Neuwahl her stachgruppenleilnng .

Buiah . Mitglirdlroeriamn . lnrs der Kackgrnpnen MetalUrbustrie , Kunst -" ■ - - - - -inlfr
' ~

»nd den verwandten Gruppen : seine Ursachen und Begleiterscheinungen . "
Ängerdem suchen die Wahlra der Delegierten zur Generalversammlung der
Ortsvcrwa ' tung Berlin statt .

Are! « Eiwerks�nfts ' ugrrd cheoh - Berlin . Qtm 2S. März , 11 Uhr . findet im
Merccde�Dalast , Neukrlln , �crmannstr . ! l4 , d' e . Jahrfünstfeier der Site e«
Sewerklck »stsjnaer d" statt . Au » dem Brvgramm : Ansprache he. Vorfitzende «
des Deutschen Lolzarbeitcrverbandc » ffritz Tornow . Ausfllhrung des Sprech -
chvrwerkes . Der gespaltene Mensch " von Brun « Lchön ' ank durch den Sprech »
und Dcwegungschor der Bolksbllhne Berlin , e. B. , unter M twirkung der
Tanzgruppe Skoronel - �rllmpn . Unlvstcnbeitraq A Bs. Eintrittskarten lind zu
baden bei allen gewerkschaftlichen Zugcndfunkt onären , in »en Zahlstellen und
Ortsverwaltungen der Verbände , in den durch Aushang kenntlich gemachten
Zahlstellen der Volksbühne , in den Iugendgruppea und in der Freigewerk -
fchaftllchen Jugend , entrole . Engelnfer 24—55, 1 Dr. , A' mmer 7 A und 13. —
Beut », Sonntag , folgende Beransla ' tungen : Um 13 Uhr „Literarlcher Nach-
m tlag " im Bürgers »«! de» Vathause «. Känigsteatze . Ein Ztartenverkauf findet
nicht statt . — Gruppe Südost - n: Um III Uhr Agitation . Treffpunkt bei Schees -
ling . ftürbringerstr . 34. — Gruppe gentrum ! ltrc ' kagitat on. Treffpunkt um
lll Uhr Jugendheim Zehdenicker Str . S4 —26. — itordkres : Ilm 10 Uhr im
?> gcndheim Zehdenicker Str . 24 - 25 . Kurzweil — Heiterkeit — Tanz . —
Eiidkrei «! Um 19 Uhr Jugendheim V»rckstr . U. Frohes Perwellen — Humor
und Laune .

Znaerdgrnppe de« ZdA. Heute . Sonntag . 4. März , Sv' elen Snortpfatz
Lichtenberg . TreUpunkt aller MItalirder . d' e an den krortlichen Sp' esen teil -
nehmen , um 9 Uhr am Bahnhof Franksurter Aller . V« m Bahnhof g»l >- n wir
zum Sportplatz : deswegen ist pünktliches Erscheinen notwend ' g. — Morgen ,
Montag . !. März , 19VI Uhr, finden so ' gcnde Veranstaltungen statt : Edar .
lottenbürg : ?iigendhe ! m Nollnenstr . 4. He mbcsprechuna und Feftietz - ng de,
Arbeitsprogramms . — Trinpelhof : ? ug " ' dhclm in der Schule Germaniaftr . 4
Heimbesprechung und Festsetzung des Arbeitsprogramms . — Narben ? Tugend »
be ' m Peiftonifallee II . Heimbekprechung . antchsiesieud lesen wir . — Egmnastik
für Mäd- ' cn 20 Uhr im Jugendheim des Ortsbureau ».

Verantwortlich kür Politik : Dr. Eurt Geper : Wirtschaft : <5. Klingelhkscr :
Gewerkschakisbrwegung : Z. Eteiner : Feuilleton : K. K. Diicher : Lokales

und Sonstia «»: Fritz Karstödt : Anzeiae »? kh. «locke sämtlich in Berlin .
Verlag : Vorwarts . Berlag G m b H. . Berlln Druck: Vorwärts - Buchdruckeret
»nd «erlagsanstal « Vaui Singer a Ei« Berlin EW Stz Lindenftcaße 3.

Hierzu » Beilagen und „Unterhalt » nn un » Bisse »' .

I \ KISR

KI - EIOERSTOFFE S E I » 15 « f S T O F F E

/ . « - - iknrdige « .
tielleedt . mit M K/ \
Band ( «rnieel l . elll

CrCpa g» Chine ■Schal
mit aparter ?£
Malerei L/ . ' lrU

K a s h a a
rein « Wolle , med . Karvea

Mantel - Kasliapr OA
■chwere Qualität . 130 cm L/aSII

Shetland - Noppö
reine Wolle , für Kostüme ß /f A
und M&ntel , 130 cm

Woll - Georgette
der neue Kleide rsteM , 4! Ofh

ca . 13 0 cm Ue9U

Wolhnus sei i n -«
bedruckt , aparte Mutter j . ecfd

Kasiia mit Lamä 9 « k
med . Traven • Muiter dedd

Bastseide
reine Seid evO AA
gr . Farbenauswtihl . ca . SOcm w« « /Vr

Kasha t 0 i l s 9 a a
reine Wolle , 130cmd . tfU

Kostfl m- Iva mmgarn
Aachener Musterungen , Q OA

ca . 13 0 cm OeOll

Cr6pe de Chine
reine Seide , schwarz , weiß f JA
oder farbig , ca. 100 cm TCe� "

F o u l a r d
Phantasie - u. Punktmuster , jauf schwarz , m
farbigem Fond ,
auf schwarz , marine und �ca. 90 cm '

l�l ante I seide

' ' ° ' " " " Uä ' c ' m' 8 . 3v
Bastseids
« . best i< ktnrk ! »n<I ür «, O t » A
ce . I 36 cm hrelt ( ? » 0v

Lindener Köpersamt
ZUR EINSEGNUNG/ ! CA

7 0 cm breit U . O V

UONDEKANeEBOT

GabardineodO Velontine
Woll . ISO am Oaw Wolle mit Solde , eleuantereine wolle , isuem�r weichfllefi . W»re, . BlOOcm

5Ü

BEYER - SCHNITTE : NEUESTE MODELLE ,
IN VERBESSERTER AUSFÜHRUNG

K ' se ' dene Triki » tst, » <fe
viele Farben , 140 cm breit ,
Diagonal - PC J A Char - Vi O ■>strei le n « J . TrU meuse Cj . iSt }

Woll - Trikot - Stoffe
boucldartig , für Kleider ,
la vielen aparten Farben , i | ftA

140cm Ural tt/ . OU

WASCHHTOFFF !

Hemden - Zephir
vorzüel . Qualität , schöne A APf
Streifen , 80 cm breit \ f « c/tJ

h i r
Farben , mit _

buntfarbig . StreifenbordQre wI OA
ca . 120 cm breit
V o I i t o i I e
bedruckt , eleg. Qualitäten

Z e p
moderne

in mod. neuen
ca . 10 0 c " " " Tf 2 . 40m b r a

OAlflß ] VKI�C : iJ » ( J ] VC } ÜMD tflüTE II E H R E I * K E E 1 1 > JJ J\ T € w

Jumperkleid
reinwollener Kasha mit \ � AA
einfarbiger Oarniening X i evlvr

Kleid
1 vorxügllcher Rlpastoff , QQ AA

mit besticktem Kragen O U . VU

J/ K 1 e i d
vorzüglicher VelouHne , M � AA
reich mit Biesen verziert X. VeUU

Stobenliandtoeh
Gerstenkorn oder .

W- ' �' n�nlalS

Frühjahrsmantel
K « • h « » t o I f . O/ ! CA
ganx aut FntterwUaOU

Fröhjahrsmantel
aus hellen Stoffen , ganz OQ AA
auf Futter mit Peizkrag . O VeUU

Jackenkleid
aus kariertem Herren - \ Q AA
Stoff , Jacke auf Futter Tt t/s UU

Efiehenhandtaeh

. 95

Damenhüt
aus feinem GeflechtQ A A

garniert Oetlilmit Band

Damenhut
cwellarb . Gellecht ? J CA
mit k ' seid . KrempeV . OU

F i I z h u t
m. Cellophan - u. Lackband �
garniert , in vielen Farben f • OU

Trench CoatoA AA
mit Oclneasal • Einlage O t/ . Uv

Oberjranps - Mantel
2 reinige Form mltQQ Astz
Kundgurt , Imprägniert OO . Ui '

Frühjahrs Mantel
echt englischer Stpfl , "l Q/ ! -
vorzOgl . Sitz , Imprägniert JL er vf .

s
4lei
b

iportanzng
teilig , mit 2 Beinkleidern ftQ _
esonders preiswert VTO .

weiß Ointeauge
od. olaper , 45/100 cm.
Rolalalacn

Frotticrliandtaeh
wclv , mit farbigen
Kant . od. bunt kariert , ■%
Größe 54 110 cm X . mO

| ir . r; . : 14,8. 50
| Cedp . 4» Chine Schal

I ■ n « u « <■ O Q A
>fa . UU

Hi
�IManqmru� du " Qnmm Upplch - Ifakouifa
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1 . Beilage des VorwärtsRr . 409 » 46 . Jahrgang • Jl . , Sonntag . 4 . Mörz492S

? s vergebt ! n �er Weltstadt Berlin mit ihrem

täglich wachsenden Äutamobilverkehr nicht «in

Tqg , an dem nicht nichrerc Personen Opfer des Bertehrs
werden . Die Statistik der Schutzpolizei weist für den
Monat Januar t570 Unfälle im Straßenverkehr aus , die

zum größten Teil auf die Kraftfahrzeuge

entfallen . Die meisten dieser Unfälle werden in den

Zeitz engen gar nicht erwähnt . Nur wenn es sich um

schwere Unfälle handelt , de » denen mehrere Personen
i ' erletzt oder getötet wurden , werden derartige Fälle öffcnt -
lich registriert . •

Berkehreworfchnsten und Vremsvorrichiungen .

In Eriinierung ist vielleiidt noch der Zusainmenstoh des
Autobus der Linie 5 mit einen , Straßenbahnwagen
per Linie 70 an der Straßenkreuzung Französische und Friedriche
straße am IV Februar , bei dem Jahrgöst « verletzt wurden . Die

Schuld an solchen Unfällen ist überhaupt ein ganz bei andere ? Ko .

pitel . Im allgemeinen wird in solchen Fällen immer der Dersnch
gemacht , die Schuld dem einen oder dem anderen Fahrer zuzu
schreiben , ohne genauer die Frage zu prusen , ab nicht noch andere

Borbedingunggn den Fahrer schuldig gcmochi haben . Ein Auto .
lenker kann .z. B. irgeitdcin « Verkehrsvorschrist nicht beachtet
und dadurch einen Zusammenstoß hervorgerufen baben . der
ober trgtz der Mißachtung der VerkeHrsvorichrift hatte vermieden
werden tonnen , wenn sei » wagen und besonders die Dremsvor .

richlunge » technisch einwandfrei gewesen mären . Ohne irgendwie
in b�? Ilntersuchunqsnenahren gegen den Cbouffeur des linglütko -
outctbusses der Linie ä beeinswisend eingreisen zu wollen , seien hier

ttnigc Ausführungen über die technischen Mängel bei der A b o a g
gemocht , die nun ollen Chauffeuren diese ? Berkehrsunternehmens
täglich empfunden und auch kritisiert wcrdcn .

Oie Mängel .

Di « neuen Wagen der Aboag mit den Karosierie .
niimment über 7Wi baben alle eine cntgegengesetzic Anordnung
Per Bremsen erbasten als die älteren Wagen . Bei den öltertn
? äocen ivurde dfe G e t r i e b c b r e in s e ( Geiahrenbremjel mit dem
Fuß und die stinterrodbremse mit der . stand gehandhabt . Diese

A. nflfrtuung , dst auch heute noch bei allen anderen Autamobilen

o�utresfen ist , wird von den Eihaukieuren fast ousnohmslas als

einzig richtig bezeichnet . Bei den oben bezeichneten neueren
Wagen inuß die Getriebebremse mit der stand und die stinter -
Todbremfe mit dem F n h bedient werden . Die moderne Technik
b,t entgegen den praktischen Erfahrungen der
Cbauileure eine Neuerung eingeführt , dir nach Ansicht der Chauf -
sciire die Urtsi , llgesahren er h ö h t. Die Getricbebremie Ist nun ein -
»nol die sicherste Gesahrenbremse , da bei ihrer richtigen Bedienung
Per Wagen nicht fo leicht Ins Schleudern oder Rutschen gerät wie
bnm Anziehen der stinterradbremsc . Sieht der Cbauifeur plötzlich
ine Gciahr eine ? Zusammenstoßes oder kämmt ihm sonst ein stin -
dernis in den Weg , muß er nnr alleit Dingen das Steuerrad

fest in beide st ä n d e n e h m c n. Kann er dann nach mit dem

Fuß die Gesahrenbremse bedienen , so geht oftmals noch manches
Unheil abzuwenden . Muß er aber die Gesahrenbremse mit der

stand bedienen , also abwechselnd mit der einen stand noch dem

Steuer und der Bremse greifen , ist die Aussicht auf Vernteidung
des Unglürks weit geringer , stinzu kommt , daß der Führer
mit der Fußbremse viel c l o st i' s <h c r bremsen kann al ? mit der

stondbremse . Es ist jedem Cliouffeur bekannt , daß selbst bei

trockener Fahrbahn ein Wagen entweder seitwärts ins Schlou
dern oder ins Rutschen kommt , wenn die Räder mit einem Ruck

durch die Bremse blockiert werden . Wabvend diese Gesahr durch
da ? elastische Bremsen mit der Fußbremse vermieden werden ,
känn , ist dies bei dem ruckartigen Anziehen der standbremse im

Augenblick der Gefahr n i ch t m v g l i ch. Es war « sehr angebracht ,
wenn sich die technische Leitung der Aboag einmal bei ibrem Fobr
personal genau darüber erkundigt , wie es über die bremstechnische
Neuerung denkt .

Die Gefahren des Schnellverkehrs .

Fn diesem Zusammenhang sei aber noch aus einige andere

verkehrstcchnilche Mängel hingewiesen . Da ist zunächst die Fahr

g es ch wi n d i g ke t . t der Autobusse . Die Zeit des „Schuckcl .
trabs " , wie . der Berliner sagte , ist für unsere Weltstadt endgulti . ,
vorbei Schnellverkehr ist heute Trumps . Trotzdem muß ober be-

rücksichtigt werden , daß der Schnellverkehr auch seine Grenzen
Hot, eben wegen des starken Verkehrs . Die Fahrzeiten , wie

sie sür die Aiitabusckgiuffeurc porgelchrieben sind , können
besonders in den vcrkehrsstarken Zeiten einfach nicht c i n g/ ? h a l-
t e » werden .

Kehren wir zu unserer Betrachtung zu dem Unglücksautobus

der Linie 5 zurück . Die Fahrzeit beträgt für diese Linie auf der
Strecke Stettiner Bahnbas — Steglitz Rathaus tä Minuten . Auf
dieser Strecke befiirden sich 30 staltest ellen ( in entgegengesetzter Rich¬

tung 34 ) und außerdem noch 26 Llchtsignale . Ungefähr die . stältie
der Fahrzeit geht beim stalten an den staltestellen und Lichtsigruien
verloren , so daß es dem Fahrer unmöglich gemacht wird , die Strecke
in der vorgeschriebenen Fahrzeit zurückzulegen . An der End! >alte -
stelle Sietiiner Bohnhoi beträgt die . staltezeit 7 Minuten und in

Steglitz , sogar nur 3 Minuten ! Diese stoltezeiten sind vorgesehen ,
damit der Fahrer das Kühlwasser ergänzt , die Brem -
sen nachstellt , besonders beaiispruchte Teile des Motors ab -

schmiert , schließlich auch verloren gegangene Fabrzeit aus -
gleicht und vor allem seine Nerven beruhigen kann .
Alles in 3 Minuten ! Zu alledem kommt der Fahrer aber höchst
selten , auch wenn er nach so slott gefahren ist . Auf den anderen
Linien sieht es nicht viel anders aus . Der Autobuschouffeur ist
eben verurteilt . 9 bis !?' ! Stunden täglich säst ununterbrochen von
einem Ciidhaltepunkt zum anderen in einen » Tempo z» fahren ,
dos an sich lchon zu Unfällen geradezu zwingt . Sein Dienst wird
ihm noch dadurch erschwert , daß die technischen Leitungen ' der Bahn -
bäte bestrebt sind , durch Einsetzen von kleineren Vergaser -
düs,en und andere Methoden möglichst viel Benzin zu
sparen , so daß die Wagen keine große Ansabrgeschwindigkeit
entwickeln können . Der Fahrer wird dadurch gezwungen , den

Wagen , wenn er erst flott im Gange ist , so lange wie nur möglich
mit der hoch st en Geschwindigkeit louien zu lalsen . stin zu
kommt noch die ungeheure Belastung der Wagen , die besonders
in den Abendstunden sebr stark ist , wenn viele Wagen aus dem Be¬
trieb gezogen und dadurch die Wngeninlqe sich in größeren Aststän -
den abwickelt . Diele Wagenkalaniität wird auch dadurch nicht . e-
hoben werden , daß man langsam neue Wogen in den Di ' N' l

stellt und für jede . » neuen Wagen einen alien auf den Schrott -
Haufen wirft , wie es laut Polizeiverfügung geschehen muß . Die
Direktion der Aboag könnte wahrscheinlich aus die Wageniabriteu
etwas mehr Druck ausüben , daß die Lieferung der bestellieti
Wagen etwas schneller vonstatten geht .

Die bier aufgeführten Mängel sind in Betrisbsversamnllungb ! »
de ? Aboag - Personals schon Ott erörtert morden und dürsten
auch der Direktion nicht unbekannt feiu . ■ st öffentlich gehen dWfe

Ausführungen der Direktion Anlaß, den Dingen einmal etwas

näher auf den Grund zu gehen und auf Ahhilic ' z » sinnen .

Wer hat nun Schuld ?

Anonyme Anzeigen an die Geiundheitsbehürde . Nach § 4 des
Reichsgeseßes zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten von ,
lS Februar 1927 dürfen Anzeigen über angeblich Kranke von der
Gesundhcitsbehörde nicht beachlel werden , wenn deren Urheber
nicht erkennbar sind . Bei Durchsicht der zahlreichen lutim stauptge -
siindheitsoml eingehenden Zlnzeigen ergibt es sich inimer wieder , daß
ein großer Teil der Anzeigenden es unterläßt , ihren Na m e n und
ibre Wohnung anzugeben . Da die Verfolgung dieser Anzeigen
gesetzlich unzulässig ist , wird im Interesse der Bekäinpiung der Gc -
�chlechtskrankheitcn die Bevölkerung dringend gcbetei », Anzeigen nyr
mit voller Namensuiiterschriit und Wohnungsangobe zu erstatte ».

Menschen , Göttern gleich . . .

Los Roman von kserbert Georg « wells .

„ Urthred ! Der ist Poch keine vierzig ! "
,Der ist dreiundstebzig . Er sagte es uns später . Sie

leben lange hier , eme langweilige Angelegenheit . Unser
Leben ist ein schwindsüchtiges Wechselfieber van ihrem Stand -

punkt aus . Aber wie Tennyson sagte : „ Besser fünfzig Jahre

Europa als Hunderl Jahre China . " stm ? Er umging den
Kern der Sache Dies ist Lotosland , Sonnenuntergangsland ,
man wird es uns nicht danken , daß wir seinen Schlummer
gestört haben . "

„ Ich bezweifle ihren Schlummer . "

„Vielleicht hat die sozialistische Wanze auch Sie gebissen .
Ja — ich sehe , es ist der Fall . Glauben Sie mir , hier ist der

vollständige Beweis von Dekadenz , den man sich vorstellen
kann . Vollständig . Und wir werden ihren Schlummer stören ,
keine Angst , Sie werden sehen , die Natur ist aus unserer
Seite — auf eine Weise , an die bis jctztt noch niemand ge -
dacht hat . "

„ Aber ich sehe keine Dekadenz " , sagte Wr . Barnstaple .
„ Niemand ist so blind , wie jene , die nicht sehen wollen .

Sie ist überall . Ihre üppige Pseudogesundheit . auf die sie
sich soviel einbilden , wie gemästetes Vieh ! Und wie sie
Barralonga behandelt haben ! Sie wissen nicht , wie der zu
behandeln ist . Sie haben ihn nicht einmal festgehalten . Seit

tausend Iahren hoben sie niemanden eingesperrt . Cr rast
durch ihr Land , mordend und tötend , Schrecken verbreitend

und zerstörend und sie sind verblüfft . Herr , einfach verblüfft .
Es ist als ob ein stund in einer Welt voll Schafen Amok

liefe . Wenn er nicht ausgerutscht wäre , würde er , glaube ich ,
immer noch einherbrüllen , schnaufen und rasen — und Leute

töten Sie haben den Instinkt für gemeinschaftliche Berte, »

Ligung verloren . "

„ Ich bezweifle das . "

. Eine sehr gute Lebensauffassung , wenn man sich ihr

mit Maß hingibt . Aber wenn Ihr Staunen vorüber ist ,
dann werden Sie sehen , daß ich recht habe . Hm ? Ah ! Da

auf jener Terrasse , ist dos nicht mein Lord Barralonga und

seine sranzösisctze Bekanntschaft ? Er ist ' s! Sie schöpfen
Morgenluft . Mit Ihrer Erlaubnis möchte ich jetzt weiter -

gshen und einige Worte mit ihnen reden . Welchen Weg .

sagten Sie , ist Pater Amerwn gegongen ? Ich mochte seine

Andacht nicht stören . Diesen Weg ? Wenn ich dann rechts

gehe — "

Er grinste freundlich über die Schulter .

4.

Mr . Barnstaple kam zu zwei Gärtnern .
Sie hatten zwei leichte silberne Schubbkarren und

schnitten morsches stolz und verblühte Sträucher aus einer

Reihe von Gestrüpp , das sich über eine rauh aufgehauene ,

steinige Furche ausbreitete , und von karmesinfarblgen und

dunkelroten Rosen überwuchert war . Die Gärtner hatten

große lederne Stulphandschuhe an , hatten Schürzen aus loh -
farbener staut um , und trugen Sicheln und Messer .

Mf Barnstaple hatte nie zuvor solche Rosen gesehen , wie
die beiden sie hier pflegten . Ihr Duft erfüllte die Luft . Er

wußte nicht , daß es im Gebirge gefüllte Rosen geben könne .

Er hatte hellrote einzeln wachsende Arten hoch oben in der

Schweiz gesehen , aber keine so riesigen , großblumigen Unge -
stüme , wie diese . Sic ließen ihre Blätter verkümmern . Ihr

Gehölz Heftand aus langen , dornigen , purpurgestreiften
Stämmen , die sich weit verzweigten und an den Felsblöcken
emporrankten , an denen sie wuchsen . Ihre großen Blüten -

blätter fielen wie roter Schnee , wie fflatternde Falter und

wie Blutstropfen auf den weichen Boden , der zwischen den

braunen Felsen eingebettet war .

„ Ihr leid die ersten Utopen , die ich wirklich bei der Ar -

beit sehe " , sagte Barnstaple .
„ Das ist nicht unsere Arbeit " , lächelte der Zunächst -

stehende von den beiden , em blondhaariger , sommersprossiger ,
blauäugiger Jüngling . „ Aber da wir für diese Rosen sind ,
haben wir sie in Ordnung zu hakten . "

„ Sind es eure Rosen ? "

„ Viele Leute sind der Meinung , daß diese gefüllten Ge -

birgsrosen mit ihren Dornen und weitverzweigten Aesten
zuviel Berdruß und Plage verursachen , und viele Leute

glauben , daß nur die einzeln wachsenden Rosenarten in

diesen Höhen gezüchtet werden sollten , und daß diese liebliche
Sorte hier oben dem Aussterben überlassen werden müßte .
Sind Sie für untere Rosen ? "

„ Für solche Rosen wie diese ? " fragt « Mr . Barnstaple .
„ Ganz und gar ! "

„ Gut , dann bringen Sie mir meinen Karren näher heran
für diesen Abfall Wir sind für das gute Aussehen dieses
ganzen Gestrüpps , das von hier rechts bis hinunter fast zum
Wasie » ' «eicbt verantwortlich . "

Und ihr müßt selbst danach sehen ? "
„ Wer sonst ?"

„ Aber könnt ihr nicht jemanden bekommen — jemanden

bezahlen , der für euch danach sieht ?"
„ O, altehrwürdige Reliquie aus dem grauen Altertum ! "

antwortete der junge Mann . „ O. fossile Unwissenheit aus
einem barbarischen Universum ! Wissen Sie nicht , daß es in

Utopien keine arbeitende Klasse gibt ? Sie starb vor ungefähr
fünszehn Jahrhunderten aus Lohnsklaverei . Kuppelei usw .
sind mit ihr verschwunden . Wir lesen darüber in Büchern .
Wer die Rose liebt , muß der Rose dienen — er selbst ! "

„ Aber ihr arbeitet . "

„ Nicht für Lohn , nicht weil irgend jemand anderer

irgend etwas liebt oder begehrt und zu faul ist , um es zu
fördern oder es selbst zu erwerben . Wir arbeiten als ein
Teil des Gehirnes , als ein Teil des Willens von Utopien . "

„ Darf ich fragen in welcher Weise ? "
„ Ich erforsche das Innere unseres Planeten , ich studiere

stochdruck - Chemie . Und mein Freund — "

Er fragte seinen Freund , dessen dunkles Gesicht und
braune Augen plötzlich aus den Blütenwogcn auftauchten .
„ Ich bereite Nahrung . "

„ Ein Koch ? "
„ So etwas Aehnliches . Gerode jetzt befasse ich mich mit

eurer Erdlings - Diät . Sie ist äußerst interessant und seltsam
— ober , ich meine , ziemlich schädlich . Ich stelle eure Wahl -

zeit zusammen . Ick) sehe , Sie machen ein ängstliches Gesicht ,
aber ich habe mich gestern abend um euer Frühstück ge -
kümmert . " Er warf einen Blick auf eine winzige Armband -

uhr unter der Stulpe seines Gärtnerhandschuhs . „ Es wird
in ungefähr einer Stunde fertig sein . Wie war der Morgen -
tee ? "

„ Ausgezeichnet ! " sagte Mr . Barnstaple .
„ Gut, " sagte der dunkle Jüngling , „ich tat mein Bestes .

Ich hoffe , dos Frühstück wird ebenso zufriedenstellend sein .
Ich mußte gestern abend zweihundert Kilometer nach einem

Schwein fliegen , es töten selbst ausschlachten und heraus¬

finden . wie es geräuchert werden muß . Das Essen von Speck
ist in Utopien aus der Mede gekommen . Ich hoffe , Sie wer -
den mit meinen Speckseiten zufrieden sein . "

„ Das Räuchern scheint raiend schnell gegongen zu sein
— wegen einer Speckchnitt «, sagte Mr . Barnstaple , wir
wären auch ohne sie ausgekommen . "

. . Ihr Wortführer legte solchen Wert darauf . "
Der blonde Jüngling kämpfte sich aus dem Gestrüpp

berau ? und schob seine Karre fort . Mr . Barnstaple wünschte
dem dunklen Jüngling „ Guten Morgen " . -

„ Warum sollte es kein guter ' Morgen sein ? " fragte
dieser . ( Fortsetzung folgt . )



Berlin will wachsen .
Achtzehn Gutsbezirke sollen eingemeindet werden .

vas neue Geseh zur Auflösung der Gulnbezlrte gibt
die Möglichkeit , die an da » Stadtgebiet Berlin grenzenden Güls -

bezirke nach Verün einzugemeinden . Jfir zweckmähig
hält der Magistrat , dah achtzehn Gulsbezirke der Umgebung Berlins
mit dein Stadtgebiel vereinigt werden . Die Landräte von Teltow .
Niederbarnim und Osthaoclland und auch die Krelsausfchüsse , soweit
diese sich bisher mit der Arage zu befassen hatten , haben jede Ab

tretung von Gulsbezirken an verlin abgelehnt . Der Magistrat ist
aber der Ansicht , das , in der Frage der Eingemeindung dieser Guts -

bezirke nläzt der heutige Zustand des Berliner Virlschaflsgebietes .
sondern die von der Zukunft zu erwartende Eol -

Wicklung mostgebeud sein muh . Er wünscht Angliederung der

Äutsbezirke Groh - Glienicke . Sakrow - Forst , Potsdamer Forst loörd
licher und mittlerer Teil ) , Düppel , Osdorf , Klclnbecren , Diedersdorf ,
lbroh - ZIethen , Kldn - ZielHen . Mahmannsdorf , Selchow , Königs -
wusterhausen - Forst , Wallersdorf , Dohlewitz , Gorin , Schmetzdorf .
Mühlenbeck , Stolpe . Der gesamte Flächeninhalt dieser achtzehn
Gutsbezirkc beträgt rund 14 0 0 0 Hektar , um die das schon seht
rund SS 000 Hektar umfassende Berliner Stadtgebiet also noch wachsen
würde . Doch wohnen aus diesen ganzen Ländereien zurzeit nur rund
10 0 0 Einwohner , die für die Viermlllionensladt einen ver¬

schwindend geringen Zuwachs bedeuten . Eigentümer des gröhleu
Teiles dieser Ländereien ist die Stadl Berlin selber . Der Magistrat
ersucht die Stadtverordnetenversammlung um Zustimmung , dah er
Schritte tut . die Eingemeindung zu erreichen .

Beim Antennenbau abgestürzt .

Roch einmal der Klaußner - Pwzeß .
Erhöhte Strafen ' auf Berufung des ( S . ' aatsanwalts .

Der Ueberfall aus das Bureaupersoncil des Restaurant » Klauh .
ner ist noch in aller Erinnerung . Das Gericht erster Instanz hatte
den Ajährlgen Angeklagten Peter S ch. zu 1 Jahr 4 Monaten

Gefängnis , seinen ISjährigen Bruder Willi und den ISjährigen
Alfred h . wegen Beihilfe zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .
Die Entscheidung über die Bewährungsfrist wurde dmiral » zurück -
gestellt : der Haftbefehl gegen die beiden ersten Angeklagten wurde

aufgehoben . Alfred H. befand sich auf freiem Futzs . Noch dem

Prozeß kehrten alle drei in ihr » Heimat zurück , wo sie auch bald
Arbeit fanden .

Staatsanwalt Schwank ! aber hatte Berufung eingelegt .
Die Strafen waren ihm zu gering . Als vor einer Woche die

Berusungsverhandlung stattfinden sollte , zu der die Brüder Sch . nicht
erschienen waren, , weil das Gericht sie von der Amoesenhest entbun -
den hatte , bestand Staatsanwalt Schwank ! darauf , daß der Termin
vertagt werde und die BrüderSch . au » Köln zum Prozeß her .
überkämen . Er brauchte das , da er einen Antrag auf Verhaftung
der Angeklagten zu stellen beabsichtigte .

Nun waren die Brüder Sch . in Begleitung ihre « Dater » er .
schienen , Alfred h . in Begleitung feiner Mutter . Man sah allen
dreien an , daß sie diese neue Verhandlung in größte Aufregung ver -
setzte . Sie hatten ja bereits ihre Strafe erhalten und ihr « Tat
schwer bereut . Sie befanden sich jetzt in fester Stellung . Die un -
geheure Spannung löste sich schließlich bei dem ISjährigen Alfred h.
während der Beratung d : s Gerichts m einem schweren Ohn »
machtsanfalk aus : Staatsanwalt Schwank ! hatte beantragt für
Peter Sch . 2 Jahre , für Willi Sch . 2 Jahre und für Alfred H.
l Jahr Ü Monat « Gefängnis , mißerdem für die beiden ersteren
Haftbefehl . In de ? Tat der Angeklagten erblickte er den Ausdruck
eines intensiven verbrecherischen Willens . Das
Gericht erhöhte latjächNch die von der ersten Instanz verhängte
Strafe für Peter Sch . auf 2 Jahre , für Willi Sch . auf ! Jahr « zehn
Monate 2 Wochen und für Alfred H. auf 1 Jahr Z Monate Ge¬
fängnis . Dem Haftantrag des Staatsanwalts wurde
nicht stattgegeben . Die Verurteilten , erklärte das Gericht ,
befinden sich in fester Stellung , sie haben sich auch den » Gericht
nicht entzogen .

Man kann darüber verfchisdener Meinung fein , ob eine Er -
böhung der Strafe erforderlich war . Unbegreiflich bleibt es aber .
warum Staatsanwalt Schwank ! überhaupt Bern -
fu n g eingelegt hat . Der Strafzweck war durch die Untersuchung »-
hast , durch das schwere Erleben der ersten Gerichtsverhandlung und
die bei guter Führung in Aussicht gestellte Bewährungsfrist erreicht .
Eine Bewähi - . mgrfrist für die ganze Strafe ist nun unmöglich : man
bvrf hoffen , daß die jungen Leute bei guter Führung begnadigt
werden .

Nener R. ' esrnprozest mit SH Ansteklaaten .
Der feinem Ende entgegengehende Barmat . Prozeß wird von

einem neuen Riefenprozeß in Moabit abgelöst werden , der das
Gericht wiederum viele Monate beschäftigen wird . In bezog
auf die Zahl der Angeklagtes dürft « dieser Prozeß ober der um -
s a n o r « i ch st e sein , der je in Moabit zur Perhandlung gelangt
' lt - Nicht weniger als 88 Personen stehen im ' er der Anklage des
Betruges . Di « Verhandlung wird noch in diesem Frühjahr vor dein

Ein entsehllches Unglück ereignete sich gesten abend kurz nach
IS Uhr auf dem Grundstück Schwedenstr . tSa . Der 4SjShrlge Artist
Karl Jonas und der 2SjShrige Artist Herbert Zfsenheim .
die dort zur Untermiete wohnten , wollten in den Abendstunden a u s
dem Dach des Hause » an der Radioantenn « eine

Reparatur vornehmen . Inmitten der Arbelteu verloren

beide plötzlich deu halt und stürzten von dem Dach de ,

vierstöckigen Hauses in den Lichtschacht hinab . Haus¬

bewohner wurden durch den Aufschlag der Unglücklichen alarmiert

und fanden beide blutüberströmt aus dem Loden des Lichischachtes

liegend auf . Jonas halte so schwere Verletzungen erlitten , daß er

bereit » ' auf dem Wege Ins Srankenhausstarb . Zsten -

heim , der einen doppelten Schädelbruch und schwere iuner «

und äußere Verletzungen erlitten hatte , wurde ins Jüdische Kranken¬

haus gebracht und sofort einer Operation unterzogen . Auch ihm

konnten die Aerzk ? leider keine Hilfe mehr bringen . Offenbar ist
einer der beiden Verunnlückteu auf dem durch den niedergehenden
Tan feucht gewordenen Dach auegeruls H und hat im Stürzen halt

suchend den anderen mit in die Tiefe gerissen . Die Leichen wurden

polizeilich beschlagnahmt . _ _

Schweres Bauunqlück in Düssesdorf .
Ein folgenschwer «» Unglück ereignete sich bei den Abbruch -

arbeiten an einem früheren Fabrikgebäude in der Kooalleriestratze
in Düsseüdors . Durch den Zusammensturz einer Mauer

Zwei Artisten finden den Tod .

durchschlug vom 4. Stockwerk ein Eisenträger zwei Stock -

werke . Die aus dem gleichen Stockwerk beschäftigten Arbeiter

stürzten in die Tiefe . Bon drei verschütteten Arbeitern

war einer sofort tot . Die Verletzungen der beiden anderen sind nicht

lebensgefährlich .

_ _
Gasexplosion in Berlin R .

Ein Monteur verschüttet . — Großer Sachschaden .

Eine folgenschwere Explosion ereignete sich gestern

im 3. Stockwerk des Hauses Zionskirchplatz 4. Durch die

Wucht des Luftdruckes wurden mehrere Wände zu der benachbarte »

Wohnung zum Einsturz gebracht . Sämtlich « Fenster des Treppen¬

hauses wurden zertrümmert . Die Explosion war in dem

Zimmer der B e r k ä u f e r i n I da F. , die dort in Untermiete

wohnt , entstanden . Wahrscheinlich hatte sie beim Perlallen - des

Zimmers den Gashohn nicht ganz geschloffen , so daß große Mengen

Leuchtgas entströmen konnten , die aus noch ungeklärten Ursachen

entzündet wurden . Ein . Monteur » der unter der ein -

gestürzten Wand begraben wurde , konnte noch rechtzeitig

gerettet und in Sicherheit gebracht werden . Die Feuerwehr , oie

mit mehreren Löschzügcn an der Unglückestelle erschienen war . konnta

das Feuer , das durch die Explosion entstanden war . noch kurzer

Zeit löschen .

Großen Schöffengericht Chariottenburg stattsindeu . Dem Gericht

wird «s ober große Kopkschmerzen bereiten , wie dieser Masienprozeß

durchzuführen sein wird , denn im Kiiminalgerichtsgebäude ist
kein Saal , der ausreichen würde , um die ungeheure

Menge von Angeklagten , Verteidigern , Zeugen , Sachverständige »
und anderen Prvzeßbeteilizten auszunehmen . E » handelt sich bei

diesem Strafverfahren um die großen Einsponbetrüge -
reien , die vor etwas mehr als einem Jahr « aufgedeckt wurden .
Der Strafprozeß ging ursprünglich unter dem Rubrum . 2 e h n e r t

und Genossen " , wird setzt aber unter » B a l s o n und Ge¬

nossen " geführt . Der Hauptangeklagt « Leopold B als an , der
aus Lettland gebürtig Ist , befindet sich feit über einem Jahr « In

Untersuchungshast . _

Opfer des Trunkes .
Mordversuch und Selbstmord .

Zu seiner im fünften Stockwerk des hause » Straßbnrger
Skraße 34 gelegenen Wohnung wurden gestern vormittag der

70jährige Wilhelm O t r e m p a uns die VOjährige Anna Schwenn ,
mit der 0 . zusawmenhauste . durch Gas vergiftet bewußt -
l o » aufgefunden . Die Wiederbelebungsversuche der

Feuerwehr waren nur bei der Frau von Erfolg .
Der frühere Schlosser Otrempa lebte seit einigen Jahren mit der

Schwenn zusammen . Im fünften Stockwerk hatten sie ein ' e aus
Swbe und Küche bestehende Wohnung . ' O. . der seinem Beruf
nicht mehr nachkommen konnte , ging tagsüber auf den Bettel .
Der Erlös wurde zum großen Teil von beiden in Alkohol um -
aefetzt . In letzter Zeit war die Frau dem Trunk besonders
stark ergeben , und es kam wiederholt zu lebhaften Auftritten ,
die in Tätlichkeiten ausarteten . Dies « Borkälle und die große Un -
sauberkeit in der Wohnung gaben dem Eigentümer , der mehrmals
vergeblich interveniert halle , Veranlassung , die Räumungs -
klage anzustrengen , der vom Gericht nach lleberprüfung des Goch -
Verhalts auch stattgegeben wurde .

Am Freitagabend wurde Otrempa nochmals darauf hin -
gewiesen , daß er die Wohnung spätestens am Sonnabend früh
räumen müsse , da er sonst zwangsweise exmittiert werden
würde . Er weigerte sich mit aller Entf . ' ziedenhett , die Wohnung frei .
willig zu verlassen , und drohte , daß er dcknn sich und seine grau
umbringen werde .

Als gestern vormittag der Obergcrichsvollzteher er »
schien , fand er keinen Einlaß . Ein Schlosser mußte die von innen
verrammelte Tür gewaltsam öffnen . Den Eintretenden schlug
gleich starker Gasgeruch entgegen . In der gasgefüllten Stube
fand man das Paar bewußtlos auf . Während Frau Sch nach
langwierigen Bemühungen durch die Feuerwehr ins Leben zurück .
gerufen werden konnte , war bei O. der Tod bereits eingetreten .
Die Frau mußte in des Krankenhaus geschafit werden .

Nach den polizeilichen Ermittlungen hatte Otrempa feine
Drohung , an die zuerst niemand im Ernst glaubte , wahrgemacht .
Al » seine Wohngenofsin fest schlief , war er a u f g e st o n' d « n und
hotte heimlich den Hahn der Gaslowpe geöffnet .

Die Stadtoerorduelen haben ihr « nächste Sitzung am
Donnerstag um lS ? i Uhr . Die Sitzung beginnt mit der Ein -
führung des neuen Stadtrat « E z « m i n f k e.

Voruntersuchung gegeu Kiebach geschlossen .
Oes Raubmordes angeklagt .

Di « Voruntersuchung gegen den Aljährigen Präparator Horst

Kiebach der in der Weihnachtswoche im Stodtbahmzug zwischen

Friodrichshagen und Erkner die Schtächtermeisterstochter Dora

P e r s t e ermordet hat , ist por einigen Tagen abgeschlossen worden »

Das Gutachten geht dem Bernehmen nach dahin , daß der jugend -

ltche Berbrecher für seine schwer « Tat voll verant -

wortlich ist . Di « Alten sind numnchr an Staatsonwaltschastsra '

Ortmann weitergegeben worden und dieser wird Anklag « wegen

Raubmorde » ge�en Kiebach erheben . Kiebach wird sich etwa im

Mai wegen diese » Kapitalverbrechen » vor dem Schwurgericht des

Landgerichts II zu oeraMwor ' en haben ,

Soll Reinhardis Beispiel anstecken ?
Gemeinnüh ' gkeitSseuche der privatbühnen droht .

In dem Streit um die behauptete Gemeinnützigkeit der in der

. Deutsches Theater - G. m. b. S) . ' zusammengefaßten
Reinhardt - Bühnen ist die Stadt Berlin unterlegen . Der

Minister für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung hat diese Bühnen

für gemeinnützig erklärt , und infolgedessen erleidet

die Stadt einen dedeutenden Ausfall an Lust bar -

keitssteuer , auf den es dem Theatcrunternehmer anlarn . Der

Magistrat teist da » de » Stadtverordneten in eüiem aukjühr -

lichen Bericht zur Kenntnisnahme mst und stellt der Entscheidung
des Ministers die unerfchüllert « Ansicht entgegen , daß hier t « inq

Gemeinnützigkeit vorliegt . Er bezweifelt , daß die der . Deutsches

Theater - G. m. b. H. " zur Bedingung gemachten Kontrollen andere

Theater hindern werden , sich in ein « ähnliche Betriebsfonn » mzu -

stellen . Tatsächlich haben auch schon , sagt er in seiner Darlage .
der Dorsitzende des Berliner Bühnenvercins und der Direktor des

Deutschen Bühnenvereins angekündigt , daß eine Reih « h i e s i -

ger Theater ein « entsprechend « Umwandlung

ihrer Betriebe vornehmen und Anträge d « r Ge -

meinnützigleit stellen werden . Leider gibt es keine

Möglichkeit , ein « Nachprüfung und Abänderung der Entscheidung
des Ministers herbeizuführen . Der Minister ist letzt « Instanz und

seine Entscheidung ist endgültig .

Deutscher Kußbalstieg tu Parts .
Sieger ein Nürnberger Club .

Paris , Z. März .
vor etwa 5000 bis 60 0 0 Zuschauern schlug Herta

der Fußballklub . . F. C. Nürnberg " eine Auswahl -
manaschafk „ Red Star Olympi « — Athletlk - Slub Paris "
mll 4 : 1 . Halbzeit 1 : 0 .

_
Bibliothek der Arbeiterbildungrfchule . Die Bibliothek ist jetzt

miedet jeden Dienstag und Freitag von . ' /üS bis MB Uhr abends

geöffnet .
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Wohin am Sonntag ?
Dieses WeUer ist so unwahrscheinlich schön , daß man sich eine

gcny « Woche lang jeden Morgan vor dem Ausstehen gesagt hat :
- fkut « ist ' s vorbei ! Heute ist bestimmt wieder Nebel und Regen und
Dreck ! Und an jedem Morgen war es schön und herrlich wie an
den wunderbaren Gestaden der Südse « . Nur man halte nichts
davon , man muhte ja zur Arbeit , die an solchen lagen erst
recht wie Fron aussteht . Aber alle Sorge sammelte sich schliehlich
in dem einen Punkt : Wie wird es Sonntag sein ? Wird uns der
Sonntag genannt werden ? Nun , in der Nacht zum Sonntag stand
der bald volle Mond wie in joder Nacht dieser vergangenen Woche
rund und klar am klaren dunkelblauen Himmel . Der Wind hatte
sich nicht gedreht . Der Sonntag muh schön werden Auf
denn , ihn zu nutzen ! Bis sechs Uhr am Nochmittag hat man Zeit .

Aber wohin ?
Wenn der Berliner einen Ausflug machen will , denkt er fast

immer zunächst an den Wold : Grunewald oder Miiggelberg « . Wir
sind ober nochjmmer im Winter und man kann diese selten milde
und warme vonne sehr wobl brauchen . Also nicht in den
Wald , sondern in » freie Land , in die Sonne hin *
e i n. Nicht nur die Chausseen , sondern ' auch die Nebenwege sind
vollkommen trocken . Natürlich muh man die Hauptausfallstrahen
wegen der Autoplag « meiden . Freies Land haben wir auf dem
Teltowplateau und dem Varnimplateau . Weiter weg
ist da » O st Havelland und im Nordwesten das groh « Havel -
ländische Luch , das bei großer Hitze überhaupt nicht zu bs .
gehen ist . Auf dem Barnim sind schöne Wandergebiet « bei Alt -
Landsberg . W�neuchen und B l u m b e r g. Auf dem
Teltow ist die Auswahl unbegrenzt . Mitten walde , Zossen ,
Trebbin und Beelitz liegen in Vorortentfernungen , man kamt
ober auch in der Nähe bleiben und wird dort seine Freu ' . e haben .
Durch Umsteigen kann man auf der Straßenbahn für 20 Pf . mit
Linie 177 bis zu dem Städtchen Teltow hinausfahren . Don
dort kommt man auf einer sehr schönen Chaussee in einer halben
Stunde nach Ruhlsdors . Auf einen reckts abführenden Weg
gelangt man in wenigen Minuten auf die Höhe des immer noch
unbekannten Ruhlsdorfer Mühlenberges , der jetzt leider durch eine
Kalksandsteinfabrik ausgebeutet und abgetragen wird . Dieser Berg
niüßte unbedingt als Naturdenkmal erhalten werden , denn
wer einmal auf ihn gestanden und seinev acradezu überwältigenden
Rundblick genossen hat . der wird immer wieder dorthin Zurückkehren
wollen Und dann geht ein einfacber Landweg , ein Weg, wie er
wahrscheinlich schon vor 200 und 300 Iabren auch nicht anders ge -
wesen ist . über hügelige » Gelände , nach StoKnsdors —ftl . Machnow
Koch ist alle « winterbraun , die Erde , die Bäume , die Sträucher .
Nur die Saat wird von Tag zu Tag grüner . Zur Rechten sieht
man die alte Stadt Teltow und da ? freundlich ausgebaute Sied -
lungsgeländ « . Zur Linken aber grüßen an , Rande unermeßlicher
Felder der Kirchturm und der Schlohturm von G ü t e r g o tz. Und
in weiter Fern « blauen die Potsdamer Berg « . Wer das Glück
hat . kann auf den Feldern längs dieses eiitfamen Feldweges die
Hafen bei ihren fröhlichen Spielen zu dem Thema „Hochzeit machen .
da » ist wunderschön ! � belauschen . In Stahnsdorf kann man sich
entscheiden , ob man noch in einer Viertelstunde zur Machnower
Schleus « geht und von dort mit der Straßenbahn zurückfährt
oder ob man in eins der beiden Dörfer bleibt und mit der
Straßenbahn die Rückfahrt antritt . .

Oie Zukunft des Llrbanhafens .
Der Urbanhafen , der einmal eine Notwendigkeit für dl « füd -

liche « Teil « Berlin » war . ist inzwischen al » Hafen längst überflüssig
geworden . Da » große Gelände der für den Wasseroerkehr ent¬
behrlichen Hafenonlage soll jetzt anderweitig verwendet werden uild
wird vor ollem di « Schaffung etnes großen Spiel - und S Parkplatzes
für die dichtbevölkerte Stadtgegend ermöglichen . Gedacht wird an
Zuschüttung de » Seitenkonals , so daß eine Fläche von beträchtlicher
Größe gewonn « n würde . Di « Kosten würden bei baldieer Aus -
führung mäßig fein , weil die Nordsüdbahngesellschaft
für di « nächst «» Monat - bereit kst, d e n B o d e n u n e n t g e l t k I ch
znliefernund anzufahren . Im Zuscmmenhang mit diesem
Spiel , und Sportplatzprojekt steht die Anlage eines Heizwertes .
da » vehrer » benachbarte Gebäude der Stadt ( das Stadtbad , da ,
Ilrbontrankenhaus , einige Schulen ) versorgen soll . Bisher sind noch
kein » ausführlichen Bauentwürfe aufgestellt worden , welk erst di «
grundsätzliche Zustimmung der Bezirksversammlung Krcuzberg und
d « r zentralen Gemeindebehörden erreicht werden muß .

im verwaliung » b « ilrf Pankow . Das Be .
- - - - - -— . tr Bezirksverein gegen d « n Alkoholi « mu»

. iben einsn Lehrgang gegen den Mißbrauch geistiger De -
tränk « eingerichtet� »ine sogenannte Iugendsührerschul e zur'

sRB0>? &

zirksjugendamt und
<S. B. Hab «

Sine Teil «AufNSrun .
MW

Raum 2 des Iugendheinie » Pankow . Ailsingenstroße 48 ( in un¬
mittelbarer Nähe de » Bahnhofes Pankow - Schönhaufen ) , am ö.

von Iugendleitern über di ? Alkoholiragi
ir wird nicht erhoben . — Der Kursus findet im

12. . 19. und 26. März sowie 2. April 1928 ( sedesma ! Mcmiag .
20 Uhr ) , statt . Di « Vorträge sollen vornehmlich den Stoff da - ietcn .

Du « Hauptgewicht wird auf eine gründlich « Aus sprach »
gelegt werden . Am fünften Abend werde « die Teilnehmer Au » -
kunst geben , nicht die Redner .

Genosse Sollman « in Potsdam .
SPD . im Kampf um ein republikanisches Stabtparlament .

Der Kampf mn das Stadtparlament in Potsdam — die

Wahlen finden am lt . März statt — ist in vollein Gange . Freitag -
abend iand eine von der Sozialdemokratischen Partei
einberufene öffentliche Versammlung statt , in der Reichsiogsabgeord -
ne�cr Genosse S o l l n, a n n - Köln über die Politik der Sozial¬
demokratie in Staat und Gemeinden sprach . Der Saal d« s Gefell -
schofishauses „ Zum Alten Fritz " war schon vor Beginn der Der -

sammlmig bi » auf den letzten Platz gefüllt .
Sollmann stellte der destruktiven , volksfeindlichen und kapftu -

listsnsreuttdlichen Politik der Deutschnationalen die von
sozialsn Berantwortlichkeitsgefühl für c lle Teile des Volkes getragene
Arbeit unserer Ponei gegenüber . Stürmischer Beifall lohnte den
Redner , als er sein : Ausführungen mit den Worten schloß : „ Am
ll . März muß die Kunde durch Deutschland gehen , daß in Potsdam
die schwarzweißrote Fahne auf Halbmast weht , und hoch am
Fahnenmast steigt aus dta schwarzrotgoldene Fahne der Republik
und die rote Fahne der Soziald «inokraftel "

In der Diskussion ergriff der Führer des Reichsoerbandes der
Deuts chnationalen Dollspartei General a. D. v. Domme » das
Wort . Dieser kaiserlich « General wollte die Revolution für die Zer -
störung unserer Währung verantwortlich machen . Er bekannte
sich als Anhänger der Dolch st oßlegend « , lehnte im Gegensatz
zur Deutschnationalen Volk - par�ei im Reichsiagc die Außen -
Politik der Regierung ab und bekannt « sich al » glühender Der -
sechter des Reoanchegodankens . Er gab zu, daß es im Reiche jetzt
um die Macht gehe und daß die Sozialdemokrakle eine Macht jel ,
mit der man rechnen müsse , wenn «r sie auch nicht als nationale
Partei gellen lasse , aber auf Jms wertvoll « Materia ! " in ihren
Reihen wollte . er nicht verzichten .

In seinem Schlußwort erklärte Genosse Sollmann : die deutschen
Arbeiter lassen sich nicht mehr als „ wertvolles Ma -
terial " gebrauchen . Er rechnete in verbindlicher Form , aber
mit gebotener Schöne mit dem deutsch : mtwnaltn Reichsverbands¬
general ab mch zerpflückte unter starker Zustimmung der Der -
sammlung die Einwände des Diskussionsredners .

Verhaftung eines Gelöscheinfälfchers .
Er fälschte , um trinken zu können .

Gefälscht « Renrenbankscheine zu 10 Mark tauchten in der letzten
Zell in Berlin wieder aus . Sie wurden besonders in kleinen Ge -

schäste . i , Konfitüren - und Seifenläden usw. , ausgegeben . Weil sie
eine gewisse Aehnlichkeit mit den Folschscheinen haben , die im Jahr «
1926 auftauchten , fiel der De- dacht aus einen 56 Jahre alten Stein -
drucker Alfred Wolter , der damals wegen Verbreitung festge -
nommen , der Herstellung aber nich ! überführt werden konnte .
Woller , der im März vorigen Jahre » au » dem Gefängnis entlassen
worden ist . wurde von Beamten der Falschgsldabteilung beobachtet .
Sie sahen , daß er in einem Aonbongeschäft am Mariannen -

platz für 15 Pf . kaufte und mll einem Zehnmarkschein » der sich
später als gefälscht erwies , bezahlte . Darauf besucht « der Verdächtige ,
der gern trinkt , ein Lokal , bezahlte hier mit richtigein Geld - uid

ging nach Hause . Di « Beamten folgten ihm heimlich , um seine
Wohnung festzustellen und lauerten ihm am nächsten Tage früh
auf . al » er wieder ausging . Si « nahmen ihn fest und fanden bei

ihm zwei Falschscheint , dl « er über Nacht fertiggestellt hafte . Der

Berhafteie fälscht nur , um trinken zu können und ser -
( igte wöchentlich « inen oder zwei Scheine , je noch Be -
darf , an . Im ganze » Hot er Im Verlaus « von zwei Jahren etwa
300 Stück fertiggebracht und ausgegeben .

Auch die falschen Reichsbank noten zu 20 Mark ,
Über deren Auftauchen wir schon einmal berichirten , sind innuer
nach im Umlauf . Die Bertreiber haben sich von Sachskn und
Thüringen jetzt nach Berlin herübergezogen . Diese Fölschungcn
sind kenntlich oii den Zügen de » Frcueichildnissee , di « älter und
härter erscheinen als aus den echten Noten . Di « bisher anoeha ! -
tenen Noten tragen alle das Serienzeichen E, in de » Ziffern
kommen niemals die Zahlen 6 und 9 vor . Auf die Er -

greifung dieser Fälscher uitd Vertreib « hat die Reichs dank ei ,e
Belohnung bis zu 3000 M. ausgesetzt . Mitteilungen an die

Reichsbankfalschgeldabkilung in der Alte « Leipziger Str . 16.

Vezlrksblldungsausschvß Groß . Verlln . Nächste Theotergor -
stellung am Sonntag , dem ll . März , nachmittags pünktlich
2Ä. Uhr , im Staatlichen Schillertheater , Charlottenburg . „ Maß
kür Maß " . Lustspiel von Shakespeare . Korten einschließlich Gar .
derobe und Theaterzettel 1,20 M. , zu haben in ollen bekannten
Verkaufsstellen .

Wettere Vernehmungen Langtopps .
Zu dem Attentat im Reichsentschädigungsamt wird mitgeteilt .

daß der Farmer Langkopp gestern noch weiter verhört worden ist .
Er bleibt dabei , daß er keine Mordabsichien gehabt
Hab«. Den Koffer mll der Höllenmaschine machte er schon in Lauen -

stein zurecht , ohne daß Frau und Tochter es merkten oder von seine »
Absichten etwas wußten . Er tat auch nur das notwendigste hinein .
wo » er zur Fahrt nach Berlin brauchte . Diese wenigen Sachen
packte er im Hotel „Kaiserciche " in eine Aktentasche um , die er leer

mitgebracht halle . Verbindungen mit anderen Personen bestreitet
Longkopp ganz entschiede ». Er versichert , daß er mit keinem

einzigen Mens . chen über seinen Plan gesprochen
habe , daß dieser vielmehr ganz und lediglich sein eigenes heimliches
Vorhaben gewesen sei . Langtopp wird wahrscheinlich vorläufig in

Host bleiben . Die Vernehmungen und Ermittlungen sind noch nicht
abgeschlossen .

Die Landung der „ Los Angeles " .
tte « Jork . 3. März .

Das Luftschiff „ Los Angeles " , das feit Mitternackt
durch schweren Sturm an der Landung verhindert war und über

Lokehurst kreuzte , konnte nach vielen Versuchen heule vormittag
endlich landen . Beim letzten vergeblichen Landeversuch wurden

fünf Matrosen , die sich an den Hallestangen längK der Kabine gn -
geklammert hatten , mit in die Luft gerissen . Einer sprang aus einer
Höhe von etwa sieben Metern herab und verstauchte sich den Fuß .
Die anderen blieben bis zu 60 Meter Höhe an der Reling hängen
und wurden dann durch die Kabinenfenster an Bord

herausgezogen . Die Landung erfolgte dann ohne weiteren Zwischen .
fall . Die Gesamtlänge des Weges , den die „ Los Angeles " zurück -
gelegt hat , beträgt 6100 Kilometer .

Aach fechskögigcr Verhandlung srelgesprochen . Vor der ( II .
Strafkammer des Landgerichts I halle sich in der letzten Woche
Bankdirettor Tz sch o p l i k wegen einer Anzeige , in der ihm vor -
geworfen wurde , Gelder der Bank des Deutschen Beomtendundes
veruntreut zu haben , zu verantworten . Tzschoplik , der lange Jahre
Direktor dieser Bank war , trat wegen Meinungsverschiedenheiten

Au '
mit 2
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eine eigene Kammer für deren Bearbeitung eingesetzt wurde . In der

mll seinem Äussichtsrat von seinem Posten zNrück und wurde von
dieser Zeit an mit Verleumdungen und schließlich mll Strafanzeige »
versalgt . Die Anzeigen häuften sich derart , daß beim Landgericht

setzten Woche wirden die Anzeigen vor der Strafkammer des Land »

genchts v erhandelt . In sechstägiger Verhandlung wurden die gegen
ihn erhobene » Beschuldigungen geprüft . Der Staatsowalt
selbst beantragte von fünf zur Anklage stehenden Punkten i n
viep Fällen Freisprechung . Eine Anklage mußt « wegen
Verstihn ' no eingestellt werden . Der Htaatsonwalt erklärt « aber in
seinem Plädoyer , daß er auch in diesem Fall « Frei -
sprechung beantragt hatte . Das Gericht sprach den Aä -
geklagten aus Kosten der Staatstasse frei .

Rose . Theater : „ Der FOegerrt Roch dem Mutter des Alt - Berliner
Voltsstückes hoben hier Hans B r e n n e r t und Ion Lehman »
einen Ausschnitt aus dem Alltag des kleinen Mannes geoeben Das

Ganze cmsprechend modern ausfrisiert , mit den viel dunkler a«>
färbten Schallmieiten und den weit mühsamer ' orkämpste » Licht -
blicken heutigen Da' eins . Bater Mindner , seit langem stellungslos
und obendrein exmittiert — hier wirkt die gezeigt » Leben swahrheit
etwas allzu brutal — , findet feinen Fiiiu » nach langen Iahren als
wohlbestallten iniernationalen Radfahrchmnpian wieder . Run hat
aller Jammer ein Ende . Don M tter Grün geht » direktem «»! in
des Sohnes hochherrsckastlicho » Quartier am Koisevdamm , die

Psleg «tock ) ter kriegt den Matador auch noch zum Gatten , und alles
lebt einen frohe «. Tag . Zwischendurch sieh » man ein sröhliches Inter -

nrezzo . das Tagesprogramm des vielgeplaoten , stets massierten und

scharf bewachten Dvonler » , die humorige Meiamorpbosc von Bater
und Mutter , ihr steter Kampf mit der „ großen Linie " und die
daraus entstehenden Endgleisungen . Was dem Buch hier etwas zum
Nachteil gereicht , ist der Mangel an liebenswürdigen , Himior , der
die Schärfen allzu sehr hervortreten läßt , so daß auch die illustrieren -
den Witzeleien manchmal scharf die Grenze des Geschmacklosen
schneiden . Es kann sich aber auch bei letzteren im , „ Eigenbau " des

extemporicrenden Darstellers handeln , wcran der Librettist dann

natürlich unschuldig ist . Die Darstellung war recht slott , Haupt -
sächlich Kurt Mickulsli als Vater Mü' dner . Hilde Hefer als seine
Frau und Ertw Bauer als da » kesse Lräuiäze » , waren ll , bester

Stimmung . Hans Refe als Salin und Held des Tage » krankt an

demselben Fehler , wie da » Siück selbst , sein Humor ist est nicht

flüssig genug . Flotte Coupleteinlagen . von Hans May komponiert .
sprgtfn für fröhliche . Lau » « , unp da » vollbesetzt « Hau »

'
spendete

reichlichen Beifall . «

wetterderlcht der iffertllchen iretlerdllnsl stelle L- rlin und Umgegend .
tNachbr . nerb ). vetlei hki, heller und Ii ocke», noKi » Fröste nm Zuge rntch
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hetterrn , nacht » leite «, am Tage milden Wetters .
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WERTHEIM
Leipziger Str . CVersand > Abt . ) Könlgstr . Rosenthalpr Str . Moritzplatz

Großer Verkauf

Orient - Saal , Leipziger Straße

Ausstellung Alte Kulturwerte

aus deutschen Landen
veranstaltet vom Deutschen Lyceum - Club . Eintritt 50 Pf .

In dieser Woche Extra - Preise

IKUJEBDEIR - u . SEIDENSTOFFE
( Die neuesten &ruhfahrsstcffe

Woll - Musselin

Reinwoll . Kasha

Kasha - Melange
Bordüren - Voll - Voile

Woll - Georgette

vorzügliche Qualität , apart bedruckt ,
ca . 80 cm breit

. . . . . . . .
Meter

moderne Melangen . . Meter

für Mäntel und Kleider , 6 neue

Farben , ca . 130 cm breit , Meter

hubtdie Dessins ,
ca . 125 cm br . , Mtr .

die große Mode , viele neue Farben ,
ca . 130 cm breit . . . . . . Meter

Iss
2zs
2so
2ss
5so

- » « t « - - » » « r - « I45
��a§ 5 § ai��a . . . .. . . . .hci « , 90

Bedruckte Bastseide ä « I90
1 »it.

Crepe de Chine �e Farben - - . Meter 375

590Gemusterte Seidenstoffe
auf Crßpc de Chine oder Georgette - Grund , ca . 100 cm breit , Meter

▼tele Farben ,

doppeltbr . . Mir .

Baumwoll - Musselin
neueste Druckmuster , auch mit Bordüre , Meter

Bedruckt . Voll - Volle

Reinwoll . Popeline
Woll - Crdpe de Chine �>- >»

in allen Modefarben , ca . 100 an breit , Meter

Casao » Mantelstoff für den Uebergong , hübsche Farben ,
■ ■ BOBS ca . 140 cm breit

. . . . . . . . . . . . .

. Meter

Kasha - BordQre
llf AH - i > 5amoi gute Qualltüt , in allen Saisonfarben
1RB Wll VCIgvv ca . 130 an breif , Meier

68 m -

Irs
Iss

390
4so
4so
5 90

Bemberg - Waschseide
( Kunstseide ) , feine Farben , ca . SO an breit , Meter

Meterdoppeltbreit , waschbar .

CrBpe de Chine Meter

UU a I U > G > WU � Seide mit Wolle , gute Kleiderware ,
WeiOUline ca . 100 an breit , Meter

( 5 6 6 6t 6 gute Qualität , viele Farben

Crfipe Satin

. Meter

welch fließend , elegante Ware ,
ca . 98 cm breit . . . . . .Meter

RTF « w M» m M» — � O fein geköpert , solide im Tragen ,
VW aOwflaCillll viele Farben , ca . 70 an hrv Meter

2so

3so
445
6so
6so

lOso
2ss

• Mcde - &lhutn eVr « €
M erschienen , mit BeittSgen von

Ludwig Fulda , Lieder von lauberi u . a .

( franko Zusendung noch Eingang von 4S PtO

Jßyon - Schtiittmusier
� in allen 4 Qeeehaftun

Xcricst - VerKouF

90 W. 1. 8 2. 75 4 . 2
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Der Reparationsagent meldet sich.
Die Kolgeu der Hetze der Agrarier .

Sundgebuiig d« s Deutschen TextUarbeiterverbandes zeigte .
btai Verband gelungen ist , in einem Winkel , der bisster

D- e
daß es bevi WI _

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _
vorwiegend von der KPD . beherrscht wurde , sein
Programm vor der Veffentlichteit kräftig zum Ausdruck zu dringen .

Sie haben es geschafft , die Herren Agrarier . Sie haben den

Reparationsagenten gegen die deutsche Sozial -
Politik aufgeputscht . Seit Wochen hoben die Denunzianten eine

so wüste und unverschämte Hetze gegen die Arbeitsosenver -
sicherung getrieben , daß der Reparattonsagent schließlich bei
der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung
vorstellig wurde . Die nächste Denkschrift des Reparations -
agenten wird also , wie wir hören , die Frage der Sozial -
b e l a st u n g, vor ollem die Auswirkungen der Arbeitslvsenversiche -
rung , einer kritischen Prüftmg unterziehen .

Die Kampagne der Agrarier gegen die Sozialpolitik im all -

gemeinen und gegen die Arbeitslosenversicherung im besonderen ist
ein öffentlicher Skandal . Trotzdem an Hand der amtlichen
Ziffern ihre Uebertreibungen und Märchen längst richtiggestellt war -
den sind , geht die Hetze frischfröhlich weiter . Gehässigkeit und Un¬

vernunft feiern in dieser Hetze geradezu Orgien .

Was wollen die Agrarier ? Der kurze Sinn ihrer langen Iere -
miaden ist : die deutsche Landwirtschaft fall mit
Sklaven arbeiten . Die Verblendeten erkennen noch immer
nicht , daß der deutschen Landwirtschaft auf die Dauer sämtliche Ar -
bestskräste davonlaufen müssen , wenn der deutsche Land -
arbeiter im Verhältnis nicht ähnlich gestellt wird wie der Industrie -
arbeiter .

Warum ist die Neigung zur Arbeit in der Landwirtschaft nicht
sonderlich groß ? Well die L ö h n « in der Landwirtschaft bedeutend
niedriger stehen und weil der Landarbeiter weniger sozial -
politische Sicherungen hat als der Industriearbeiter . In
der Unfallversicherung ist er schlechter gestellt , da die Renten -

bemestung nach erheblich niedrigen Iahresdurchschnittsverdiensten
und nicht nach dem wirklichen Verdienst erfolgt . Dos Betriebs -
r ä t « ges etz steht für die Landwirtschaft nur auf dein Papier .
Arbeitsaufsicht gibt es ebenfalls nicht . Das Gesetz über den
Schutz der Schwangeren und Wöchnerinnen existiert
für die Landwirtschaft nicht . Im Arbeitsschutzgesetz -
e n t w u r f und In der Vorlage über die Berufsausbildung
ist die Landwirtschaft ausgenommen . Zu dem Mangel an sozial -
politischen Sicherungen treten die Brutalitäten und Schi -
knnen eine » vielfach rohen Unternehmertum » .

Gegenüber den Immer wieder aufgetischten Lügen gegen die
Arbeitslosenversicherung bleibt nichts anderes übrig , ol « abermals
aufeinwandfreieZiffernzu verweisen . End « Januar 1927
standen in der Land - und Forstwirtschast 77 010 Arbeitskräfte zur
Verfügung ! Ende Januar 1928 : 82310 . Die Zahl der arbeitslosen
Land - und Forstarbeiter hat sich also in den Vergleichsmonaten nur
ganz unwesentlich erhöht , auf keinen Fall um mehr , als de ?

Reichstag seinerzeit bei der Schaffung de » Arbestslosenverstchenrngs -
gcsetze ? bereits in Rechnung gestellt hat .

Der Kampf der Agrarier gegen den sozialen Fortschritt auf
dem Lande ist vollendeter Wahnsinn . Je elender die Lage
des Landarbeiters , desto stärker die Landflucht . Der Anschlag der

Agrarier gegen den sozialen Fortschritt auf dem Land « beschwört
ernste Gefahren herauf . Die Alarmierung de « Reparation » -
agenten durch die Agrarier sollte deshalb die gesamt « deutsche
Oeffenllichkelt fü ? de » sozialen Fortschritt mobil

machen .

Landarbeiterlöhne in Deutschland , Jan . l92S

Gesamtrerdicnst der SepuUntcn pro Stund « i » TIL
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Kundgebung der Textilarbeiter .
Thalheim , Z. Mörz . ( Eigenbericht . )

Als ÄuftaN zu einem in Thaiheim im Erzgebirge am
Sonnabend , dem it . und Sonnlag . dem 4. März , tagenden Wirker - ,
Stricker - und Trikotagenorbeiter - und - arbeite -
rinnenkongreß Deutschlands fand am Sonnabendabend ein «
wuchtig « Demonstration der Textllarbeiterschast und der Delegierten
des Kongresse » für di « Forderungen der Textilarbeiter : Acht -
stundentag . Frauenschutz usw . statt . Zu de ? Demon -
stration waren die Textilarbeiter de » gesamten Erzgebirges , Sachsens
und Thüringens mit Extrazügen , Last - und Postauto » und in Fuß -
Märschen herbeigeeilt . Eta - a 1ö000 Personen haben an dieser ge -
waltigen Demonstration teilgenommen . Besonder » hervorzuheben
ist . daß sich an der Demonstration ungewöhnlich viele Frauen
und Mädchen bet - iflgten ,

Oer Streit in benZtauchVaren - Zurichtereien .
De » am ZL Februar gefällten Schiedsspruch de , Schlichtung »-

ausschusse », wonach für die in den Rauchwarenzurichtereien und

»färbereien beschäftigten Hilfsarbeiter ab 1. März auf die

tariflichen Löhne ein Ortszuschlag von 1 » Proz . zu zahlen ist , haben
die Untei

' .

. . . . . .
IMiternehmer angenommen . Damit sind die für die

arbeiter gestellten Forderungen voll und ganz erfüllt .
Arbeitskräfte

auch d!
Hllfs . W
Der Spitzenlohn beträgt demnach für die weiblichen
M Pf . , für die Männer 92 Pf .

Der Streik der Zurichter geht nach wt « vor weiter , da de ?

Ardeitgeberverband jedes Zugeständnis ablihnt . Seine Front
bröckelt bereit », weil bei « in « Zurichterfirma , die mit zu den

größten gehört , di « Forderungen unterfchnftlich amrtannt sind , f »
daß die dortigen Zurichter am Freitag die Arbeit wied « aufge -
nonnnen haben .

Deutsch « Beklekbungsarbrttervirband , Filiale LerKn .

Stahthelmschwindel .
v « Betriebsrat der Bertin « Hafen - und 8afteifriu »4L4S . ,

Abteilung Osthafen , schreibt uns :
Seit einiger Zeit macht d « Stahlhelm dadurch von sich «eden .

daß er in d « Zwinglikirchc am Rudolsplatz einen Kranz mit
Schleis « an der Gsdmktaset angebracht hat mit der Unterfchrist :
„ Der Stahlhelmfrvntsoldat , Ortsgruppe Osthafen . ' Wie wir setzt
festgestellt hoben , defindet sich in dem Blumengeschäft von Di « dt ,
Stralauer Allee 88, auch solch ein Kranz mit Schleif « mit dersekben
Unterschrift .

Wir legen Wert darauf , der Oeffentlichkeit mitzuteilen , daß in
dem Betriebe d « Behoia , Abteilung Ofthosen , ein solch « vereiu

nicht »xisttert und auch keiner der Arbeitnehmer sich z » dilsri
Elementen hingezogen suhlt . _ _ _

Ausschußmitglieder der Krankenkassen !

Der Bertin « Ortsausschuß de » ADGB . beruft anläßlich der
am 1 Mai erfolgenden Wahl der Versicherungsvertret « als Bei -~

« des Verficherungsamtes der Stadt Berlin alle Arbeitemus -

. ußmitglleder der Allgemeinen Ortskrankenkassen wie der Beson -
>eren vrlsknmkenkassen , der Betriebs - und Innungstrankenkasseii

zu ein « ükrsannnlung ein am Freitag , dem 9. März , abends
754 ilhr , im großen Saat des Gewerkschaftshauses . Engelufer 24/ZS .

I

Holzarbeiter ! Am kommenden Donnerstag ist Urwahl der

Amsterdamer Richtung steht , sich für diese Vorarbeiten zur
Verfügung stellen und an den vom Werbeausschuß getroffenen
Veranstaltungen teilnehmen . Jeder Mann ist unentbehrlich ,
den « aus j e d « n kommt es ani

Gejt nicht mir in ihren an *

gewöhnlich schönen Formen ,
sondern mindestens ebenso in
der liebevollen Ausarbeitung
der vielen kleinen EinxeJheitcn

Bei den Mänteln x. B. die bis
ins letzte Detail durchgeführte
Ausarbeitung des „ nerren -

mäfiigen " oder der neuartige
Versdilufi ~ bei den Kostü -

men beispielsweise die schöne

faltenreiche Rückenpartie .

So finden SieetwasNeues und

Schönes an jedem einzelnen

Stüde , daa Sie bei uns sehen .

All * diese tausend Neuerungen
sind geschaffen , um Ihnen zu

gefallen - » alle sind von uns

aufgenommen , um sielhnenzn
unseren fabelhaft niedrigen
Preisen zugänglich zu machen .

Hpchachidk ch
elegante

Mental
LPikeachPoro .
Reich « Biesen
auchtROcken ;
neu « Ärmel ;

puii aufChan -
yeaat - K' seid «

% 0ranlemtr . 40 Chautseettr . 11 3 KönlsrttraOe 33
Ab Oranltaplat « Selm St « « In er Sahnhof Am Bahnhof AJe *« n<leroUtx

Die setie Mode
daaHerrcolaa -
«od mitbreite »
SteppoShlen
Hu
Cowert -
MaoteUmROh -
kea K' aeiden
Passen fetter

Das eiegaats
sdhneidermiS .
FrCbjahrs - Ko»
tbo aus moder¬
nem Herrrs -
Stoff , schöne
. Ware. Jacke

Halbaei -
en - Dudiesae

mZÄ « • v /i ' ' Vy v ; ; � ■"' l . ' Vi.

Ol « « blfl « « Angobot « stoben ihnen ab Montag zur Verfügung ! — » ehrlßU . HeeteUaagen können nlebl borückslehllgl « rerOenl



Die neuen Schallplatlen der Gewerksctiaflsmilglieiler
CiioriofBahmeD tod Milglieflern des Deotschen Arbeitersäng�rliundes aof Hsoiocord - Electro

MAnnerdior

_ _ _
Dirigent ; Wilhelm Knfi

4—2510 Anftaltt . Wilhelm Knßchel
pas tieiiiöe Fener
( . Q. Ad. Uthrtiann - Ludw. Lessen

Ueberau erbiltllch

T
sonst schreiben an

eetantrereta Typographia .
Berlin . Dirigent Alexand . Weinbaum ,

mit Ho. nocord - Orchestcr .
4—2522 Storni i. «i Dttmara- Uli«. Uno

Vogel ( lieg " netter ( fiiktiM
A. v: Othegraven

4—2523 wann wir stüreuen
Alir - auttmann - Herra - aaudius
Sonntag am BHe ' n

R. Schumann

Homophon- Company G. m. b. KnBerllnSWOS�IeianilrlneiistraBs 108

' �lAchiung , Metallarbeiterstreik !

IIS . AM. Licbtenbern .

o » « eess «

< ji6 € S € € ©ee » « » » SSSS
ty Unserem liehen Senossen

Willy Perters O. Fran *1 « • wirb Oh» mitgeteilt , dah in Setiin Sammellisten

� oeffcn mansche �,1« Uralauf sind fflr streuende Melall - rbe . ter . viefe Sararaei .

� zur Silberhochzeit . � listen tragen telaen Kopf und ist infolgedesten auch nicht
Izn kontrollieren , von wem biete Listen herausgegeben
worden find und wo da » gefararaette Geld bleibt . Es ist

atfo damit zu rechnen , daß irgendwelche Elemente den
SIreU der Werkzeugmacher dazu ausnutzen , um für sich
einen vorteil zu erzielen .

E» wird ausdrücklich darauf ausmerkiam gemach ' , daß
der Veuljch « welallorbeUer - verband kein « Sararaellisien

herausgegeben hat und ersuchen wir dringend , dotz unser «

Kollegen und Freunde die Sara neiiifien anhalten nod den
Hamen de » Sammler » feslstellen und Aarae und Sammel¬

liste der Vrlsverwallung zu übermilleln .

Deutscher Meiattarbeitor - Derband .
Orlsverwallung verün . _

_ _ _

Arbeitne�lner - Aüsschiißmitglieder S. Allgemeinen

Domkiagmig .
Für die herzliche Tellnahnl « und

überaus zahlreiche Beieiiiaunq bei
der Trauerseier meines verstorbenen
innistgeliebten Mannes

LSllarä llelöslderg
sage ich allen Freunden und Bekann »
ten, insbesondere dem Borstand der
?i O. K Adlershos , seinen Kollegen .
dem Wobiiahrrsamt Bezirk Trepiow .
der Eoziaidemokralischen Parier Be¬
zirk Treptow , dem Neichsbanncr

n herzild " �meinen herzlichsten Dank.
WwvMlnn « Heldelberg

Berlin - Treptow , Sraehstr . 23.
und Besonderen Ortskrankenkassen , der Äetriebs >

und Innungskrankenkassen .
_ _ _ _,_ _ Wegen der am L Mai d Zs. staiifindenden Wahl de;

lleüt�e�elZlIaslikües' Vksliggll �
ul,iiiiiuis >. iiiniuiiuiiiiiiini iviuiuiu � mat 1928 > iv ,
Dienstag , den 0. mar, , nachinlllog » werlscharishaus , Enaeiuler 24/23, großer Saal , eine
S Ahe , in awotd » Vereinshan » ,

Skaliher St «. 120 :

Versammlung
sämll . Gürtler . , Sranenschlosser

und Sronenklempner - Lehrlinge
Tagesordnung ; Die wirtschasliich «

Versammlung
der Ausschußmitglieder der Krankenkasse «.

H. 12. St. A. L 27. gew. « nL
Kerr Max Senneking beabstchtiak die

Berändernng der auf dem Grundstücke
Sneisenaustraßr 79 bereits in Betrieb de»
findlichen Seirenlabrik durch Ausstellung
eines weiteren iSiedeiefseis .

Etwaige Einwendungen gegen diese An.
lag » stnd bei dem unterzeilbneten Stadt
aus ' chuß binnen >4 Tagen , vom Tage nack
der BerSffentl ' chung ab geredinet , schristlick
in doppelter Ausfertigung oder zn Pro -
lokoll anzubringen . Nnch Ablau ! dieser
Frist tSnnen Einwendungen nicht mebx
erhoben werden . Beichreibnng und Reich.
nungen der geplanren Anlage liegen in
unserem Bureau , Berlin E2, Waisenstr . 27.
> Treppe . Rimmer Nr. 39, an bin Se-
ichüftstagen in der Reit von 9 bis 2 Uhr
während der oben bezeichneten Frist zur
i in licht aus

Sur mündlichen ErZrternng der recht -
ig erhobenen Einwendungen wirb vor

ünserem Kommissar . Slodioierinsxekro ?
Sensi . aus Mittwoch , den 21 März 1928.
oormiilags 9 Uhr in unserem Bureau »in
Termin anberaumt , zu dem der Unter¬
nehmer sowie die Widersprechenden unter
der Eröffnung geladen werben , daß auch
bei ihrem Ausbleiben mit der Erörterung
der Emwendungen vorgegangen wird .

SeeN » . den 29 Februar 1928.
Der StaMauolrhusz veett « , SM . I

Schneider _

Tagesordnung ; Die Derlreterwahien zur sozialen Der -
stcherung . — Um zahlreiche Beteiligung ersucht

kann �hellen 7 °2.' BeNi. Ä' ragen uu�Be "- »- - AllgeMeAenÄulstheN SeÄrkschastSbUUdeS.
schi -d-nes. '

Rtppel .
Zu dieser

Wahllörperversammlungen
der arbeitslosen MIlglleder :

Wahlkörper l .
Mitkwoih . den 7. Starz , norm Mag »11 Ahe , tm Sihongstoat Oos Der »

bandohnnses . Ciaicnfte » 3 85
Hobler . Bohrer . Stößer , Fräser . Schnitt -

erder ter . Drahtardetter , Amogenichweißer .
Eisen- , Metall - , Nevolverdreher » Kanrssell -
urid Bohrwertsdreher . Nundschlcifer .
Schraubendreher und Aniomaieneinrichter .

Wahlkörper tk.
vonnoeotog . he » a. inaez . »oe -
nritfaB » 11 Ahe . im SitzungssaalDea verhaphshauseo . ciuieuflr . SZH5

Eisensonner . Meiallsormer . Kernmacher ,
Bau - und Weristattliempner . Rohrleger .
Rohrleger . Heiser , EmaÄierer , Wi- Ner.
Ferienhauer

Wahlkörper III .
Freitag , hen 8. Starz . nachnrINag »

Ahr . Ire Srbeitslalensanl he »
Aerhanhohanse, . cinienstrotza »3/88

( parterre )
Industricschmicde , Keffclschmiede . Rupfet .

schmiede, Wagen - und Huischmiede . Bau »
nnlchlägcr . Walzwerlarbeiier . Eisen .
ionstruitions », Auto- , Maschinen », Bau»,
Schwarzbiech - und Karosserieschioffer

Wahlkörper IV .
Sonnahenh . hen 10. MSrz . vor -
mittags 11 Ahr , im sttznngosaal de »
verhanhshanle » . ciatenftratze » 3 » 5

Werkzeugmacher . S charfschleifer . Ein .
richten Mechanik », Uhrmacher . Opiiier .
Gold - und EUberarbeiler , Arbeilcrinnen .
Gießerei - und Hiissarbeii ». Schierl »,
Gawan seure . Gstrller . Drllder . Sraoeure ,
Riselcure , Elektromonberrre , Hilssmonieure .
Rrgarrenmaschinensührer und Betriebs -
handwerter .

Tagesordnung ; t. Beratung der
■31runig « zur Generalu »sammlung am
Ist. Marz 1928. 2. Wahl der Delegt »teu

Zutritt haben nur diesenlgen Mit »
gi ' eder. die im Berdandsduch die Berufs -
dezerchming haben , illr weiche dir Lersamm .iunaen aufgerufen ist.

Ohne Milgiiedsbnch und Arbeitslosen .iarre kern Zutritt .

Spielplan
unlerer ftuliutablcilung .

3 « der Woche vom 3. bis lt . März :
1. Indien , das Land der Träume .
7. Staubsailgerfadrrkation im Fließ .

daildversahrcn .
3 Humores ' e

3s der Wache vom 12. bis IS. Mär, !
1. Ranut . der Eskimo .
2. Epiciwarcu aus alt » und neuer Zeit3. BomMedanik » undZeitungsjungen

»u berühmten Männern
4 Humvresle .

3 » der Woche vom 19. bis 23. März ;1. Echiffdnichige unter Kannibalen
sEeledniff « auf Ren- Guinea ».

2. Liond fährt sein Anlo wazieren
3. Zeitdedni - raufnah ren auo der Wert -

zengmaschtuko - Zndusttt «.
Ja der Woche » om 20. März bis l, April ;1. Mit dem Attswandererschiff nach

Südamerika
2 Die Deutsche Werkzeugmaschinen .

!. Teil
01 Leipziger Meffe

� U Humoreske .
Bpr Dazu für iede Borstollung dl«

neueile Wochenschau mit ein » Einlage .
Anfragen wegen Uederlaffung und Besuch

der Adleiiung sind telrphonisch oder schrifl .
tich an das Bnrean skuiiurabteiiung )
zu richten . Die Ortsuermaltang .

oll . oben deSttn NM . uK Verband Gemeinde , u . Staatsarbeiter
l ' chü eingeladen . Zahlreicher Besuch wird Ortsverwaltnng verlin .
erwartet . Rontag , drn 5. März 1928. 18 Uhr (6 Uhr abends ) . Im

Saal 4 des Gewerkschaslsyauses , Berlin , Engelufer 24/23:

allgemeine Funktionärversammlung
der Kämmereidetrirbe , Gas - und Wasserwerke , Eiettrizität ».
werke , Eharlottenburger Wafferwer . e , Sa»betr ! ebegesellscha,t .

Tagesordnung ! Stellungnahme zur Lohnbewegung .
„Laut z 8 des Ortsstatuts gelten als FunIIronäee d »

Filiale . Mitglieder der Verwaltungekörperschasten intl . General »
p»lammiunä >. delegierle , Revisoren , Tarrstommisston . Bidiivihek .� ' »— —� ,4 e<Inoeü n*eetih *
kommisstan /

Um o
Mitglieds !

rlrauensieme . Beitragssammier und Beiriebsräic
KHIige » und bestimmies Erscheinen wird ersucht !

und Delegierientarte legitimiert .
Die Ortsoerwaltung .

Beielö der Mim Svchdwlker «. SlUlistgieSer

lSWSWerSilssardellkr ' KldM
Moulog , den 5. März . 17 Uhr . im Sewerkschastshaus ,

Engeluser 23, Saal 5,

Versammlung
de: Setfraucnsleute und Ocoderelfafflecer in Metall -
betrieden . sowie d » vetriebsraksroSega » und Vertrauens¬
leute derjenigen Bnchdruckereien , ia denen Arbe ten aus
Metailbetrieden hergestellt werden .

Die VorstOnhe : R. Braus , v GlotH .

Lim von 60 Bf. an
ca. 500 flar peilen neu «schlössen

flahnhol anlangend . Ver¬
st. im i/ahnholstesiaurant
thi Ahrei sfelde - Frledhof .

Ca. 20 Min. vom Bhf. Frtdersdor .
neu erschlossen □ m von tu PI
an. Verkauf Sonntags , Dienstags
und Sonnabends im Restaurant
- Tu den drei Unden " . Rieger .
Berlin C 15 , Prenz ' aaerStr . 52 , L

PRIMflGKNtEFEDERNl
Ich empfehle ;
Daunige Gänsefedern znra SelbstrelOen M. IJO - SJk
Kleine Rnpffedern , fOllfertig . . . . . . . . . .M. 4JO- 5. U1
Welche Halbdaunen , wandernar fällend M. 5. 50-8. 01
Elite 3 4- Daanen

........................

M. 6. 50- 7. 0
Gerissene Federn , gut fällend , M. 350 , 4. 00, 450, S. Ol
SchneewelBe , daunige

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 6. 50- 7. üC
nnderbare Daunen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 9. 00- 11
Vor Kauf verlangen Sie Gratismuster unter Angabt 1
ob ge- oder ungerissene . Versand per Nachaahnre f
Nichtgelallendes nehme auf meine Kosten zurück |
Ernst Weinberg , Neb - Trebbin F2
Erste Oderbracher Beltfedern - Uampfwäscherei I

und Reinigungsanstalt .

Bekanntmachung .
Am Vonnarstag , den , » » drz .

werden naraussichläch loigend « Degenstände
im Wege d » Zwangsvollstreckung öffenilich
meiftbiotend gegen sofortige BezaHwng
versteigert werden :

Vormittags 10 Ahr in der Pfand -
kammer de» Staati . Leihamts . Iäg »str 04:
23 paar Vamenschuhe . 1 Schreibtisch .
1 Zturneau . 1 Vertiko . 1 Jlur -
gacherobe

vormittag » 11 Ahr im Hanse
Gitschinerstr . 64 : 1 Exzeaterprestr ,
2 Vreh » , 2 Dräckehänke . 1 Sräs - ,
1 Bohrmaschine , 1 Draht - , 1 vlech -
tafel - , 1 Aciih - , l Winkeleilenschere .
1 Motor .

verlin , den 2. März 1928.

EInanzZmi »rEriolIr ! ehstarIt,hlvhI «hberg
lBollstrrckunqzdienststeileni . _

Ofterlonne
spiegelt ( Ich im Glnnj des frLHkkngs »
schmucken Heimes . ? ür schöne und

billige Sardinen und anderen Heinv
schmuck , für neue Aleider und

die Umarbeitung der allen

sorgt mit ihren Hpezial »
apparaten

die QiUe Singen

SINCEH NÄHMAJCHjMlN
AKTiENCESELUCHAFT

Singer - Läden überall .

Inieriercn
bring ! ERFOLG !
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Wäsdie - VerlelSi
L Donalbp Sclswedfer Str . 13

Humboldt 9838 / Vlneta 2618

empfiehlt sich zur Lieferung von

leUtiiandfttttieni
für Bureau , Fabriken , GeschSfle und Privat .
Gleichzeitig übernehme ich das Waschen und
Ausbessern von Monlageanzügen , Kitfein usw .

Iß Dich gesund
durch

Steinmelz - Broi

Dieses Brot scliQtzt Deines Körper vor Ver¬
dauungsstörungen und befreit Dich von Magen - ,
Darm - und Zuckerkrankheit , well durch das
einzigartige „Steinmetz - Verlahren " auf natür¬
lichem Wege die nährlose Holzfaser durch
Waschen und Enthülsen enttarnt wird . — Dann
erst wird das wertvolle Korn restlos vermählen .
— Darum der würzige Geschmack und das feine
Aroma , das ( fieses Brot vor allen anderen
auszeichnet

Audi In Päckchen ( Scheiben )
eibälllldi In allen 4300 Verkaufsstellen

van

Wifflcrs Broilabrihen , Berlin N65
Maxsira . le i - S .

Eisn - �' . Bellen , hä :
Stahlmauatzen , dunstig an Prtv . Kar. fr.
BisenmObeiianriii SahiiThflr . i

. KOCHEN »
r»I> nuiliitri

KDdielflttthen . . . SSM. 90 M.

KDAeCbristiDeaSir . OS H. 13SM.

RIES EN AUSWAHL
roher , lackierter , lasten . Küchen .
eloz . Kleide «, u. KOofaenscbrärkc

Tu ca. '
'

135 Hustern .

HIMMEL
Havptgeschilti

LotlifiBiErSfr.22JilifiDliaDJ.Tor
Filiale ■

ür . FranKirtorStr . WÄ4«;

Birkenwerder 1
Billige Parzellen , Baustellen , auch ao
gpplfastert . StraBe , lO- Min. - Verk- , ia Bod. ,
2 —3 M. pro qm einschl . Zaun u. sämtl .
Kost Oeringe An- u Abzahlg . beim Notar
bis schuldenfreie Auflassung . 6°/ , Zinsen .
30 Parr . bereits eingezäunt , i »27 sind 120
Parzellen verkault Mass . KIcInhausbau
einseht Parz - v. 5600 M- aufw . Pläne i . Büro.

ggWaidmannslustffl
Wie oben , Preis 4— 5 M. pro qm an ge-
pflast . Triberger Str , s Min. V. Bahnhof .
Vertreter Sonnt . II —4 in Bfrkenwerdcr ,
Gesellschaftshaus . Terrain • Gesell - {|
schalt Lottscbe . S ' C m. b. H ,

Unter den Uhden 71.
Telephon : Zentrum 5131.

MitiiMiiiig !
Die ordeutttche Seaeraloeriam mlung

der gemeinnllßigeu Bau - und Sirdmugs »
geuosi - nschatt »Die bnderreiihe Fmniiu - "
e. G. m. b. H. zu Berlin findet am I i Mdrz 1928,
vormittags 9 Uhr, im „Dresdener Garten " ,
Dresdener Straße 43. statt .

Tagesorvana » :
t «eschättsberücht . > �
2 Revistonsbreicht .
3. Brinnzqrnehmigima .
4. gntlanuilft .

- - - - - - - - - -

- '
S; E- zungoSnheruuzeu .

'
.

8 Anträge
7. Nachwahl zum Aufstchisrat .

Osmalh Corraj .— Sorshttnbct de» Autstchtsrat »

Bettfedern
nicht roh , sond . grflrdl .
gereinigt ( gew. ) , garant ,
frei v. Krankheitskeim . ,
Rupf p. Pfd. 0. 59, 0. 80,

aus 1. 40. daun . 1. 00, Rupr
s »eis 2-30, HalbfL weiß

- - - - - - -— 3m wel « Schlei # 2 - ,
SchleiBhalbfl . 3-50, Daunen SÄ) , weiße
Daunen 7. —, 930, gef. Oberbetten mit
stark . Inlett , 2ra lang , 9. 95, n. 60, 14. 90,
I7h5 , Unterbetten 7. 85, 9-20, 11. 90, 1320.
Kissen 2. 90. 390. .5-46, 6. 65. Portofrei v.
M. 20. —. Nichtpass . zurück od. Um¬
tausch . Preis ! . Nr. 42 u. Muster gratis .

H. Sannemann ,
Berlin S 39 , Kottbusser Damm M/89

Zweigniederlassung :
Berlin N 34 , Roaeothalcr StraBe 9.

Metatibetten 12 «

Schlafcliaiseiongaes 26 —

Plöschsofas 50 M. . Katenzahlnnt

dÄhl * Berlin , Pappelallee 12
OVIIB Pankow , Schmldtstr . l

Für Schulzwecke
werden vom I Aprii ab 10 Räum « von je
30 —60 qm Größe , Gegend de» Potsdamer
od » Anhalter Bahnhofs , zn mieten ge»
sucht. Angebote sind umgehend an oh
Depntation für das Berns »- und Fach
schniwesen . C 2, Stadthaus , Sekchäjt »
zeuhen 0. F. 2. su richte ».

' I' i- ■ !

Freude und GlärK bringen
in jetloo Haus godiogeno and schöne Möbel .
Wenn Sie sofort unter H. 6 an die Ex¬

pedition des „ Vorwärts " . Lindenstraßa 3,
sohroiban , daun liefert auch Ihnen ein be¬
kanntes Berliner Möbelhaas Schlaf - , Speiso -
nnd Herrenzimmer sowie Küchen und
Einzelzimmer jeder Art zn einer Zahlnnga -
weise,die ganz auf Ihre besonderen Wünsche
Rüoksioht nimmt . Tun Sie es sofort , und
Sie haben alle

Möbel ohne Anzahlung !
r

Küchen
Verkauf direkt an Privafe I

Küche Hilde Tteilig 188 . -
Kttche llae Tteilig 245 . —
Küche Helga 7teüig 265 . — I
Abwascbtische 50 . —
Wäschescbrinke 05 . — I
Kinderschränke 60 . — |

BEROUNA
Homnumdantenstr . 57

Maui - u &ßinfciden
Xrizztadns.
?etitjr.tti*sre,
firirtt ». In ii-
nhMne 0«-
uknlrt , Gtlnk-

Ird' n.
IM. tibi
■sv. werden

seit
30 Jahren
geheilt In

Berlin
Rauerstr . N
Sprecht . 9 —12

und 3 —6
Mittw aSonut ,
nur vormitt

Riai RJnigsfr. S1
Sprecht . 10—S
aull . Donnerst
und Sonntags .

Pranekl irei »
Gr.StratrsSiiibDlitiirlüiii fürltlnbiiikt G. m. b. H.

Slmnenspenden
nb « Art

rief et» pc «rs wen

Panl Golletz .
vorm . Hobst Kim

MariannensiraBe 3,
Ecke Naurninstraße

Am; Moriuvi . lOZ 30

mt Miete
WSO. AnsbacherstrA

Säle ifiapildn -
HaiüabaK�Ä�r

C. Höcker , Berlin
uchrenberger StraBe 22. Kgse 3861

1

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt
ew Prospekt der Firma « arm . Tlct *
tri . woraus mit unsere Leser desauder »

ausmerrfa » r " —



vhütai ?
- Ms. .

mzmtir

€ kcelsfor
Ein schönes Heim

auf leichteste Art

Schlafzimmer M

Herrenzimmer . . I „
Speisezimmer Wl.

Moderne Küchen Anzahl . 10 M.
Einzelmöbel Anzahl . 5 M.

24 Monatsraten
Koitonlosa Lagerung . Besiehtigung erbeten .

Lothringer � S � Frankfurter
StraBe 67 tjQj SGa Allee 336

l >- Bahnhof Schönh . Tor Ecke Tilsiter StraBe

Vewlnnoll » ,ng
5. {tlafft 30. Pt »ubiIch . Giidd «uljch « Iklasitn - Lottuit .

C&at Gewähr _ _ _ _ _ Nachdruck oetbofen

gleich hohe GewieneAuf jede gezogene Rummer sind zwei gl . . .
gefallen , und zwar je einer auf die Lrfe gleicher Nnmmer

in de » beide » Abtellunge » I und ll

21 " iehungztag 2. März 1928

In der Nachmittagsziebung wurden Gewinne über ISO M. gezogen
s ». Vilm « , » WOüO Tlt U0763I
5 ®e®injie , » 5ÜOO <U. 297858
4 feoimu | « 3000 «2. 17631 316825
8 Ottnim » , » 3000 M. 76249 166588 203145 324354

30 teeatnnt in 1000 UN- 43383 77017 82 163 84297 86043 116930
173688 289607 290839 292637 297909 326637 337447 331436 371738

72 tottunnt ja 500 92. 2024 9601 13131 13313 14246 29961 49233
63799 78264 101433 119364 129703 164369 166298 163318 163630
170647 177910 200637 202762 203399 218780 221 163 227200 236539

239�87 2�8186 383988 387162 302333 310604 327768 337271 350661

198 «Cfflini . . la 300 « . 128 9294 14988 15203 20163 24067 24281
26926 37697 40152 40291 41175 49078 49260 55165 60503 62046
66898 70918 71708 73121 86307 87063 96373 105404 106965 108692
113262 116343 120405 125W1 126157 141219 146314 146018 149003
165536 156046 137817 164862 167027 174002 180406 185783 188407
191 144 193884 194033 200394 201235 206498 207802 212987216781
218763 217814 , 236243 236756 240585 241028 243810 248663 250378
254922 855748 258352 267548 269102 270011 274043 278173 283419
283946 289485 295536 301963 303678 310751 313764 316960 317096
318959 322508 327908 331069 338897 341226 343525 344857 349605
350667 352994 356104 358709 368978 363317 365348 366877 374762

22. aiebongsfag 3. Starz 1928

Sn der Bprmittagsziedung wurden Gewinne über ! SV M. gezogen
4 » omi » « «» 6000 OL 40648 21 1260

18 S 2000 « L 07680641800i49l38 165388 224976 28424 «
281 fl ®«�n?f1u3170004ai 8801 18649 147631 148604 282804 303978
32 1828 3446 ! �4

98 s - win - e in 500 ®L 914 20610 27320 28241 33716 37413 41590
42733 52354 80489 91018 99831 100486 104430 104464 108030
119432 120449 122028 123066 127810 132636 184781 186512 167126
191637 192374 201544 207329 209590 210867 234375 242913 244577
247058 252226 253728 268283 284873 301741 319879 322185 332184
338505 338808 344867 346467 352468 363326

186 ». Winne m 300 « L 400 2827 6055 19520 34268 34868 38738
47063 47541 47775 52052 57857 57872 58003 62196 66295 67519
71609 77066 73052 60488 84963 89558 92039 92600 I I08I0 1 14652
114840 1 16886 117338 125658 127245 127697 127742 136248 139237
140920 148068 149066 152572 161354 163584 170466 171128171301
177231 178311 184547 188413 188811 189648 190344 192480 200514
2071 16 21 1285 214628 218528 224817 225737 226055 227774 240380
247739 253916 259021 259291 260423 270217 271258 272243 275342
265998 286762 289155 290650 290836 292582 293781 300151 303830
322065 327866 334285 340282 342811 344311 356268 367126 362912. « om 372414 374469

Si > ezla * > » 3a « l

UrconaRäder
Sie Marie Kit netmö . nte »latiiahrer -
61« Prlzisioneinatchiiie m höqitsr
anatnbnnjt , 6c# Sie ». «««» der de-
drutendpen Renniahr . r der Seil ,

billig im Preis

fitrSlför onverwcsrndi MÄÄ
vE mit ftartifjem , Ichneid, gem Rahmenbau von

Zielend leichtem Laus, mit Doppelglockenlager , «rftklaistüer Emailliervnz » mii

Goldlwie » adgel-tzt . mit d trArgNtjk .
Tn linchwertiger SnSstctlung «Ii LriginaI,Tnrp «do. Nre11aiit mit RSiiirlti .
dremlr . ro, >sK5-riii Sv- icken , prima «ereitung Ire , oder graul , gelber Nickel.
iederjatlei , gelbe L. derraich - mit kampl Werkz- ua, Echudbleche.
6 . 8 . Sienffi mit itdttiget Handdruckdremle . «lacke. Nahmen . PI QW •
oder XuKSnmM »nd el-ii - llch-r Thnamelampe -ssr-ii » N» Vl� »
Serie »» tberallhin . - Z- hl - ngSerleichlerung

ckompl. «- »m- tt mii Tre,lcg - r . S- d«I »nd S- tielftbz - M. 17�. IS�- ,
s . — nlB gfaiircbjummi , Lars decken 228, UO. iv — M. Continenial . Danlop
prima 4 — M Liillichlduch « OÄ. • • —> 1. W *• Tchlauckrei . e» 5. — |C. eil
Stc . helfen Z — M. an zadriadgu - tMi und Fahrradzurmivrp i. i tu
iluifflafji zu billig fteu Preüen . daealdz « nach autzerhalo graii # nua trantr ,

Seo- Ilm , zv »lm>ii «! »»>ir »ew. >4,

Ernst Machnow
I srostee rartmAhaa » I

Besonders MUge
Rühjahrs - AngeMe

Für das Kind
uiinninniitiiiauiiiiiiiiiniiiuuiiiiiiKiiinumiuii' iUiiiii

Kinder - Stiefel
blond Imitiert Chevrcaa ,
gute , dauerhafte Ausfall - QQ
rang
Gr. 30- 22 4,ÖO . . . . . . . .18- 19 v

Schulstiefel
sebvnrx echt Blndhox ,
befinden «trapirler ' ahlp , QQ
Gr. 35- 39 0. 50, 31 33 7,50 . - £
37- 30 «. 50, 25- 35 4,0 «, 23- 24 CT

Für die Dame
iiiiiiiiiiiniiit;iinii!iiiiiniiii:iiii:uii:iiüiauiiuiiiiiiiiuuiiii

Für den Herrn
IPAIWllMIllMllslMllMllimiMlilllllillil !

6
90

Spangensctuhc
grau , In guter Verarbei¬
tung , mit bequemem ameri¬
kanischen Absati und
Louls - XV. - Absatx

. . . . . . .. . .

Spangenschuhe
blond und grau , edxt
Chevrcau , In verschiedenen 1390
hochfeinen Modellen , mit
hohem und nledrlgcnAbsatx U

Trotfeurschuhe
rosenholz , beige u. ox -
blood , mit durdigehend . / * 50
CrApegummlsohle , echt I
rahmcngenAht , hochfein X VF

Spangenschuhe
bcSgc - ros6 n. nossbrann ,
nüt eleganter Kappen - / \
gamitur , amerikanischer | rA

�

und Louls - XV- Absatz . . X VF

Herren - Halbschuhe
edsvarz . In bester
Ausführung und mo¬
derner spitzer Form ,
sehr preiswert . . J . . . . . .

Hcrren - Halhsdiulie

10
90

14
Bräune Kinder - Stiefel Ladcspangenschuhe Spangenschuhe
In kraftiger Ausführung , für
Schule und Strasse CT 90
Gr. 36- 39 31- 35 »»««S �
27- 30 «. »o, 25- 26 6,00 , 23- 24 %J

prlraa Lackleder , in
neuester Form, mit ameri¬
kanischem Absatz , beson¬
ders billig

. . . . . . . . . . . . . . . . .

9
Kinder - Spangenschuhe Spangenschuhe
In den modernen Farben
Beige und Bosenholz
Gr. 36- 39 10,50 , 31- 35 S. OO,
27- 30 7,90 . . : . . . . . . . .23- 26

Zur Einsegnung !
Lack • Spangenschuhe
In moderner Form
und vorzüglicher Qualität ,
Gr. 36- 39 10,50

. . . . . . .

31- 35

6

8

In den modernen Farben
Roscnho z, Bclge - ros� o. jA
Grau , In verschiedenen | f
neuartig . Ausführungen X md

neueste Modelle , fas
00 Belge - ros� o. Grau , echt

Cherreau , moderne
spitze Form

. . . . . . . .. . . .

Spangenschuhe
blond , feinste Hand «

5Q arbeit , echt Chevreau ,
mit aparter Ncrzlcrung ,
besonders billig

. . . . . . . .

18

18

braun , mit krätllger
Crepegummlso ' le. cdit
rahmengen aht , der
beliebte rrübjahrssdwih

Herren - Halbschuhe
braun , e' cht Boxcal/ ,
bestes Fabrikat , echt
rahmengcnAht , «ehr
preiswert

. . . . . . . . . . .. . . .

50

16
50

16
50

Moderne Sandalen Spangenschuhe
der diesjährige Saison *
schlager , w Blau, Rot u. � �50
Beige, «leg . Lodivcrzler - | F
ang,kraft . Bodcnmatcrlal X md

Braune Schnürschuhe Spangenschuhe
mit modemer , durchgeli .
Cr�pegumralsohle , echt
rdhmcngenaht,Gr . 36 39
14,50,31 - 35 12. 50,27 - 30

50
10

Zur Einsegnung !

1090
Knaben - Ha bschuhe
In eleganter Aus¬
führung , sehr preis¬
wertes Angebot , Gr. 36- 39

blau und rot , sehr
modern , besonder « gute
Ausführung , echter
Loulz - XV. - Absatz

. . . . . .

Trotteurschuhe
beige und oxblood .
mit neuartigem Durch -
bruch and bequemem
amerikanischen Absatz

12

14

sektlarbcn , grau - ros4 u.
oxblood mit durchgehen - A 50
der Cr�pegummlsolile , F jj
der eleg . Ttottcorscfauh md X

Spangenschuhe
beige , mit sehr apartem
roscnholxfarben . Durch¬
brach , feinstes Modell ,
mit bequemem Absatz

Spangenschuhe
bcige - rof4 , m. hellgrauer
Kappe und allerneue &ter
Spangcngarnttur , echt
Loub - XV- Absatz . . . . . .

i24
50

Herren - Ladchalbschuhc
aas bestem Lackleder ,
la Rahmen wäre ,
erstklassiges Fabrikat «
weiss ged. . . . . . . . . . . . . .

Herren - Halbschuhe
braun , echt Boxcal f, mit
moderner F- ügclkappc ,
feinst z Rahmenarbelt ,
gute Verarbeitung

. . . . . .

Herren - H alhschuhe
In breiter amerik . Form,
braun , echt Boxcalf , mit
Wetterrand , der beliebte
modische Herreaschuh . .

18
50

21
50

Hercen - Halhschuhe

26
50

schwarz . Wildleder , mit
eleganter Ladegarnitur ,
In mod. spitzer Form, der
vornehme Abend sdiuh 22 50

Ältestes Sehuhhaus grossten



Auch in den billigen Preislagen erhalten Sie „ Michels - Qualitäten "

und große Sortimente in allen modernen Farben , nicht nur einzelne Stücke

Wollstoffe
Kasha - millray * « 50
Spoitkleldar , rein » Wolle , ca . 130 cm Mk.

> » .

Daunendecken prUn » Dennen . bester deunendkbier Salin , in Tiden hrbstdlnngen bw 39 . —

�. ( . . Wesienkleid
Hart

*!! «• Ao- <fc - ai

Der Rmk nstd ▼mn ml (Ja-
i aawprtngende Pelle «. Du
Am Ut «oe deouellxa
I mit «Iwbi Ooppelknopt «o.

« mmengthoHtB und hat • u( | t4ctik
TudMD. b «Uea CrOheo und rielea
PvbueUanfea . . . . . . . . mwr

39 :
Elcö » Nachmittagskleid

TonOalhtem VeUwltae .
derrolfea kwoai

. . . . .

Ut offen

Der Jurnp�t Iii mit

_ _ _

kii »*UAml| ea PladieHdEercl »ereehenr er
( «ediJouni tu trajen . Krsfea und Mea-

_ _ _ __ _ _mü CrtM Gcoröcfi «
beloL veldicr mU leinen bieten aporl
geziert Ut. Der Rodt hat Im Vorder
teil M eingelegte Fallt «. Dlcaei Kleid

bewnder * eornehm , 40 da » c*
' «rwdhntejten Geidnnadi Reeh-

Tfarbenou »
den rem
nung tri «. In ricaiger rarbenourwabl ,
au dl b den aHergrflilenWdien aar

i\i afria una nw

M
Prüfung « « und

Einscgnungs - Klcidcr
tu merttOrt «roter AurwahL In

wundenrollen neuen Formen

and in bester Verarbeitung . In

To #

. . . . . . . .

15 :

Eleganter

Seiden�Mantel
eng grlma bwalaetdene » Ott ».
raaae . Der Mtwlel hat etnea groben
eogelueuatcn DnbOcrage «, tat
• heg newtlgen aparten Sleppwhatt
eerriagt «nd geu mä Pvnut *
Ädert b «flcrgroMea Wetten

»rbett ■ ahme *
IS

Ha enl *

>» an" bdd ,tl " ,,roUen ' "
frülUaSirs - Klcfd
wollen " idiotteartpi . Dm Vorderteil

Selten pUaatert oad mit bta rem Gürtel
Agilen gelegten

Elnaota rer gehen.
durdtfehende «. b P(
Oepe • Oeorgette - Eln :
Kragen und Manadietten lind eben .
tatli mit Crepe Georgette belegt Der
Rock ha! acltildi eine Reffung . Igt mit
einem ( Matal • uagegtatlet der durch
etac eebr ccfabne Droaxeicbnolle gc-
ateat wird. U ollen modegn . Perke «
und Velten . . . . . . .. . graur

29 :
In meiner Modeil - AbieUan « finden Sie die

herrtichaten und gdtOmien

ficsciisdiatts ' loiielfen
Mantel nnd Kostüme
ru so billigen Preisen , wie sie sonsl bei Modeü -

Freuen nlchi übüds tind .

Deoca Berrensloli - Mamei
In prima Qualität Apnrteateund sdiönile Desatna .
Hcrrea • Revers , RadtenfeUen , GOriel , »ufgeseigte
loschen sowie beste Verorbd -
hmg sind bei diesen Mänteln
Vorsussetiung . Cianz nufkunst -
seidenem Duthesse - Changeoni

Cert auch W den « rdAta »
ca . . .

. . . . . . .

nur

junei . autgeseine

59 :
MM f raaenmantd
in denbeuShrien Frauenachnltien , aus prima rein -
voll . sddenglSns . Tuch . Der Mantel tri an den
Seil . m. Dies , «bgest . , bat des .
Tressengarnier . u. Saltelfutt .
Durch seine vom . Schlkhihelt
erb . d. Mani . eine gansbea . Note .

Ig «UsrtilWfi franavrttn . nr

Mantel tri an den

39 :
Hochelegania

Herrensloffifosiflme
W PfteM QaomSL Im vvadcnroUeD .
mg pmvm Desslna , nKkJernsJrr
nrrrengehaiti . Hcnen - Ravm ,
ouffc »e**t « Tasehw». GörtH. ladu :
gang auf kunsiaeid - uiem Ducheasc -
Changeaat i«fültcrt ; aqpJi ta 4 »
größten w« ltc » Viad tlcslgcr
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Weicht die Konjunktur ?
Freie Bahn zu ihrer Erhaltung . - Aufgaben der Wirtschasts - und Kapitalpolitik .

In den letzten Monaten war die Urteilsbtldung über Wirt -

schaftslage und Wirtschaftsentwickelung leider sehr stark ein Objekt
d e r P o l i t i k. In der Abwehr von Lohnkämpsen hatte die Unter -

nehmerklasse ein Interesse daran , die Log « schwarz in schwarz
zu malen . Wo gegenüber der Oeffentlichkeit und den Behörden
Preiserhöhungen durchzusetzen waren , mußte die Konjunktur als

g ü n st i g dargestellt werden , weil nur dann Preiserhöhungen ver -

ständlich gemacht werden können . Für die kommenden Wochen wird
die Bildung eines klaren Urteils über Wirtschaftslage und Wirt -

jchaftsentwicklung auch nicht leichter sein , weil der Ablauf der Lohn -
abkommen und zweifellos vorhandene Wünsche , beispielsweise für die

Erhöhung der Kohlenpreise , die Neigung der Unternehmer zur Ber -

schleierung der tatsächlichen Lag « sicher noch stärker werden . E » ist
deshalb von besonderer Bedeutung , daß zwei zeitlich zusammen -
fallende , für die Urteilsbildung wichtige Daten im Augenblick zur
Verfügung stehen : Das ist einmal die Konjuntturdiagiwse des

Instituts für Konjunkturforschung für Ende Februar und zum
anderen die jetzt zu übersehende Entwicklung der Inanspruchnahme
der Neichsbank im abgelaufenen Monat .

Die vlrlschafll ' che Aklivität Hab « das Maximum überschrittea .

Das ist der Schluß , den das Institut für Konjunkturforschung
aus den von ihm beobachteten Wirtfckaftstatsachen glaubt ziehen zu
sollen . Die Bcschästigung sei wesentlich zurückgegangen . Wenn dieser
Rückgang auch zum großen Teil au » jahreszeitlichen Einflüssen her -
rühre , so sei doch für die Erzeugung von Berbrauchsgütern seit
Ende November ein Rückgang um 4. 6 Proz . , bei der Erzeugung von
Produktionsmitteln ein Rückgang um 2,4 Proz . zu verzeichnen .
Daraus zieht dos Institut für Konjunkturforschung den weiteren
für die Diagnose wichtigen Schluß , daß neben der saisonmäßigen
auch eine konjunkturelle Abwärtsbewegung zu beob -
achten sei.

Der Wert dieses Schlusses hängt offenbar davon ab , wieviel
von der . konjunkturellen " ' Abnahme der Beschäftigung wirtlich
saisonmäßig ist und wieviel konjunkturell . Und da scheint uns der
saisonmäßige Anteil unterschätzt . Das neu « A r -

beitslosenversicherungsgesetz läßt die tatsächliche Be -

ichästigung nicht unerheblich geringer erscheinen als sie ist . Das

steile Ansteigen der Arbeitslosenzissern im November und Dezember
ist zum großen Teil auf das gesetzliche Recht der Unterstützung
— für Ägrargebielc und Saisongewerbe besonders wichtig — zurück¬
zuführen . Dennoch wäre ein gewisser Rückgang auch der nichtsaijon -
mäßigen BcsllLftigung um so leichter verständlich , als die starke
Hemmung der öfientlichen Wirtschast in der Kapitalbeschaffung Auf .
träge von vielen hundert Millionen nicht zur Durchführung kommen

ließ . Aus eine stärkere Beschäftigung in den Nichtsaisongewerben ,
als sie nach dem K. I - gegeben scheint , läßt auch die Tatsache schließen .
daß drei Fünftel der Erwerbslosigkeit am 31. Januar bei den Gcwerk -

sschasten auf Saisongewerbe entfällt und daß bei den übrigen Fach -
gruppen , die für die Konjunktur e n t w i ck l u n g entsäfeidend sind ,
eine Arbeitslosigkeit von nur S,9 Proz . zu verzeichnen ist , bei einer
mir sehr geringfügigen Zunahme der Kurzarbeit . So ist die tat -

fachliche Beschäftigung zweifellos erheb ! ' ch besser , als es die Entwick -
lung des Arbeitsmarktes erscheinen lassen möchte . Hinzu kommt ,
daß sich schon im Mvnat Februar bei einer Reihe von Industrien
der Bsschäsiigungsgrad gebessert hat und daß die Zahl der an
den Monatsenden offenen Stelle » im Vergleich mit dem vorigen
Jahre größer geworden ist .

Die Forkdauer der Hochspannung wird aber zugegeben .

Die wirtschaftlichen Spannungen , die für das Fortdauern einer

Konsunttur charakteristisch sind , dauern in der Hauptsache noch
unverändert an — da « fügt das Konjunkturinstitut sofort hin -
zu . Die Auffüllung der Läger scheine sogar einen Höhepunkt erreicht
zu haben , und der Rückgang der von den Notenbanken gewährten
Kredite spreche deshalb nicht gegen die Verrringerung der kon -
junkturellen Spannungen , weil ihr «ine Steigerung der Wechsel -
ziehungen gegenüberstehe , die allein die Aktivität der Wirtschaft kenn -
zeichnen

Diese vom Konjunkiurinstitut vorgenommene Korrektur darf in
der Tat dahin ergänzt werden , daß unter der Führung der
Reichsbank durch die Beschränkung der ausländischen Kapital -
zuflüsse auch die Inanspruchnahme der Notenbanken aus dem ver -

kürzten Industriegeschäft verringert wurde , daß Industrien und Van -
ken aus den sehr hohen Konjunkturgewinnen des ver -

pangenen Jahres selbst »in , eventuelle steigende Beschäftigung noch
finanzieren könnten , und daß endlich die in ziemlich großem Maß -
stabe erfolgenden Dividendenausschüttungen den neuen Geldbedarf

auch oerringerl haben .
Di » Boraussage für die kommende Entwicklung läßt mit

aller Deutlichkeil die Möglichkeit ossen , daß ein Absinken der Kon -

junktur nicht einzutreten brauch «, weil zum mindesten einige Boraus -

fetzungen erfüllt sind , um eine Stabilisierung der Kon -

junktur zu ermöglichen . In den letzten Jahren seien in der Bolls -

Wirtschaft große Kapitolreserven angesammelt worden , die

dem Wirtschaftskörper «ine erhöhte Festigkeit verleihen ; die dadurch
veränderte Wirtschaflsstruktur könne eine längere Fortdauer guter
Beschäftigung herbeiführen . Nur von einer Stabilisierung der Kon -

junktur sei noch nicht zu sprechen , die Lage sei . labil " .

Was folgt daraus ?

Dies « letzten Feststellungen scheinen uns für die richtige Beur -

Mlung der gegenwärtigen Lag « am wichtigsten zu sein . Denn wenn
von cinem wesentlichen Wandel in der Konjunktur nicht die Rede sein
kann , so ha « man es weilgehend in der Hanb , einen Wandel

zum Schlechieren zu oerhüten . Für d. » in den nächsten
Monaten zu treffenden sozialpolitischen Entscheidungen heißt das . daß

olles oermieden werden muß , was vorübergehend oder dauernd den

BeschäfliguniHgrad verringern kann und was außerdem dazu beitra -

gen könnte , die Kaufkraft des Inlandmarktes nicht weiter zu steigern .

Für eine weitere Stärtung der inländischen Kaujk ' - aft spricht eben -

falls daß die deutsche Gesamtwirtschast sich noch immer in einem

Gesundungsprozeß befindet , die eine bewußte Auedehnung der

Beschäftigung und des Absatzes , evtl . auch auf Kredit , noch rechtsertigt .

© k deutsche Wirtschasts - und Kopitolpolitik muß

sich aus der anderen Seite darüber klar sein daß die Hemmung

des ausländischen Kopitalzuflusses , die reparationspolitisch u n w i r k -

f o m . volkswirtschaftlich unsinnig ist . ein Ende haben muß . Die

Handelspolitik muß danach streben , daß die noch nicht voll ausgenutzte

Leistungsfähigkeit der Industrie bis zu ihrem höchsten Maß erschöpst
wird auch durch die Inlensioienmg des Austausches über die Grenz « .

Ganz besondere Ausmerksamkeit muß der Entwicklung der

Weltkonsunktur zugewendet werden , die nach der ausge -

zeichneten Darstellung der Weltwirtschast » lepe im letzten

Bericht des Konjunkturinstituts in deutlichem Aufsteigen b«.

griffen Ist . Do « beste Zeichen für dr » anscheinend grundlegend sich

verändernd « Deltwirtschaftslage ist da » seit drei Monaten fort -
dauernd « Anziehe » der Sise - pr ' il - aus de » Weltmarkt .

Die deutsch « Wirtschasts - , Kapital - , Handels - und Sozialpolitik
hat also das Schicksal der deutschen Konjunktur in der Hand , und
selbst wenn in den beiden letzten Monaten eine leichte konjunkturelle
Abschwächung zu verzeichnen wäre , so sind heute für Deutschland
olle Wege offen , dies « Abschwächung zum Besseren
zu korrigieren .

Was die Entwicklung der Neichsbant lehrt ,

stimmt für den Monat Februar mit den oben gemachten Heber -
legungen überein . Zum Februarende war die Zunahme der
Wechselb « stände mit 411,6 aus 2336,3 Millionen wieder
ziemlich erheblich , nachdem im ganzen Monat Februar —
wie unsere zweite Tabelle zeigt — die weiter « Entlastung der
Reichsbank schon nur recht zögernd erfolgt war . Die Zunahme der
Lombarddarlehen um 94,5 aus 117,1 Millionen ist beträchtlich , und
auch die Berrinaerung der Kundschaftsgelder auf Girokonto um
113,2 auf 491 Millionen zeigt einen steigenden Bedarf der
Reichsbankkundschaft an .

EndeMSrz Zmli Sept . De». ?? San . Febr2S
Noten und Schulden : lw MWonen Mar ? )

Banknotenumlauf . . 3 589 3815 4182 4 564 4 251 4268
( Rentenbankscheine ) . 1095 1 917 989 716 626 639
Giroeinlag . d. Wirtsch . 616 669 639 779 498 491

Kredite an die Wirtschaft :
Lombardkredite . . . 81 147 154 78 91 117
W- chselkredit « . . . 1963 2 495 2 992 3 129 2 373 2 336

Notendeckung :
durch Gold . . . . 1 852 1 893 1 852 1 865 1 865 1 888
durch Devlsen . . . 293 67 154 282 296 282

durch Gold u. Devis . zus . 2 955 1 879 2 996 2 147 2 161 2 179

Deckungsverhöltnls : ( in $roj,nicn )
für Noten durch Gold

und Devisen . . . 57,3 49 . 9 48,0 47,0 503 503

Der Umlauf an Reichsbanknoten hat nach einer Steige -
rung um 615,4 auf 4268,2 Millionen wieder eine Höhe erreicht , die
die Hochkonftmkturziffern von Juni und September v. I . übertrifft
bzw . erreicht .

1927 Juni . �. .
» Juli . . .
„ August . .
„ September .
„ Oktober . .
„ November .
„ Dezember .

1928 Januar . .
» Februar .

Zu - oder Abnahme ( um Mill . M. )
Ende der

1. Woche
Wech- Lom«

sel dard

— 83
—177
—155

163
—142
—414
— 91
—493
—129

—17
—75
—34
—40
—90 -

14
—44
—55
—68

2. Woche
Wech- 1 Lom»

(ri ; da ?»

—221 —26
81

—163
208

1 —171
—221
—122
— 305

80

- 99, - 7
+ 45
+ 17
+ 37
H 31
+ 10
+ 16
+ 10
+ 36

Woche
Wech- 1 Lom»

iel 1 borb

-s- 52
—101
— 55
+ 3
— 52
+ 146

> —253
- 39

—91
—21
—28
—63
—15
—14
—10
—36

4. Woche
Wech» I Lom-

sel | dard

f 477 + 125
+ 224 + 42
- 1- 569 + 42
+ 510 + 118
+3671 +- 14
f 3671 + 59
- 1- 712, + 34

i + 295 + 68

- + 4121 + 95

' ) Drskonterhöhung aal 6 Proz — Diolont - rhohung auf 7 Pro ».

Der Vergleich der Reichsbankbilanz von Ende Februar 1928
mit Ende März 1927 , zeigt , daß trotz aller heut « noch wirksamen
Saisoneinflüsse schon End « Februar die Reichsbankbeanspruchung
um etwa 25 Proz . höher ist . So zeugt auch der Reichsbank -
ausweis für Ende Februar in keiner Weise für «ine Abschwächung
der Konjunktur , wenigstens nicht für eine solche , daß die Stabili -

sierung und Ausweitung des Beschäftigungsgrades bei ver -

nünftiger Führung de r W i r tf cha ft s - und Sozial -
Politik nicht möglich wär « . Davon wird in den nächsten Wochen
und Monaten alles abhängen .

Kampf bis aufs Messer .
Generalangriff der Zementsyndikate gegen die Außenseiter .

Wie der Deutsche Zementbund mitteill , hat das

Westdeutsche Zementsyndikat die Preise für Portlandzemcnt
wiederum kns zu 69 M. für zehn Tonnen herabgesetzt . Diese
Preisermäßigung kommt umso überraschender , als dasselbe Syndikat
erst im Dezember sein « Preise um 79 M. für zehn Tonnen

heruntergeschraubt Halle . In kurzer Zeit hat also das Westdeut -
sche Zementsyndikot , der mächtigste Verband der deutschen
Zementindustrie , die seit drei Jahren stabilisierten Preise bis

zu 139 M. . also um fast 39 Proz . ermäßigt . Die Zementherren
haben sehr triftige Gründe dafür .

Die Gründe sind die gleichen , die vor wenigen Monaten um
ein Haar den Westdeutschen Zemenwerband gesprengt hätten .
Sie sind einzig und allein in dem mächtig aufgekommenen Außen -
s e i t e r t u m zu suchen , das seil dem Frühjahr 1927 die allzu selbst¬
sicher gewordenen Zementmagnaten aus der Beschaulichteil ihrer
inländischen Monopol ' stellung aufstörten und durch

sortg «setzt « Preisunterbietungen den Zementkartellen unangenehm
wurden .

Die Zementsyndikate haben mit . allen Mitteln versucht , diese
lästigen Störenfriede zu beseitigen . So wurden groß « Kalkvor -
kommen ausgekauft , aber nicht ausgebeutet , nur um den Außen -

seitern die R o h st v f s b a s i s zu nehmen , mehreren Außenseiter -
werken wurden mit Erfolg die Zufuhrwege abgeschnitten ,
die Händler wurden brutal gemaßregelt . sobald sie sich mit

Außenseitern eingelassen hatten , ober all « dies « Maßnahmen sruch -
teten nichts . Die hohe l ' . ente ; die in der Zementindustrie durch die

überspannten Syndikalprcise verdient wurde , lockte immer neues
K o p i t a l an , das sich auch bei scharfem Unterbieten der Verbands -

preise noch gut verzinst «.
So blieb den Zementsynditaten , besonders dem Westdeutschen

Verband , in dessen Absatzgebieten sich die Hochburg der

Außenseiter befand , nichts übrig , als das Mittel der Kampf -

preise , um die Außenseiter durch fortgesetzte Unterbietimgen auf
die Knie zu zwinge » und „synditatsreif zu machen . Die

Preissenkung der Zementindustrie entsprang also nicht der Erkennt -

nl » der Zementherren , daß ihr « Preise zu hoch waren und den Bau -

markt verschlechtern , sondern ist weiter nicht , als ein Zermürbungs -
feldzug gegen die freien Werte außerhalb ihrer Syndikate im

Dienst « ihrer Monopolabsichtm .

ver amtliche Großhandelsinder vom 29 . Fe. bruar hat sich mst

1373 gegenüber der Vorwoche nicht verändert .

Zum Notprogramm der Landwirtschast .
Reichsverband der deutschen Industrie gegen Großagrarier .

Der Reichsverband der deutschen Industrie hat durch sein Prä -
sidium auch zum Notprogramm der Reichsregierung für die Land -
Wirtschaft und zu den Forderungen des Landbundes Stellung ge -
nommsn . Dem Programm der Reichsregierung hat der Reichsoer -
band natürlich zugestimmt . Er kann nicht gut Stellung nehmen
gegen diese Reichsregierung , die von seinem eigenen Fleisch und
Blut ist . Um so schärfer aber ist die Absage , die er dcn Handels -
politischen Forderungen des Reichslondbundes erteilt hat . Die von
diesem geforderte grundlegende Aenderung der Handels -
Politik , die sich natürlich aufs schärfste gegen den Ausbau der

Handelsverträge auswirken müßte , sei wegen der damit verbun -
denen Zurücksetzung deutscher Importinteressen unbedingt ab -

zulehnen . Noch wichtiger fast ist aber die grundsätzliche Fest -
stellung , daß eine Verringerung des Nchrungsmitteldefizits nur
dadurch erreicht werden könne , daß durch eine Vermehrung
und Verbesserung der Erzeugung die Notwendigkeit
der Einfuhr verringert wird . Mit dieser grundsätzlichen For »
mulierung wendet sich der Reichsverband der deutschen Industrie
auch gegen eine weitere Erhöhung der Lebens -

Mittelzölle , die ebenfall » zum Programm des Reichsland -
bundes gehört . Das ist «ine neu « Wendung in der Haltung des

Reichsverbandes , die die Oeffentlichkeit beachten muß .

Preußen verlangt Saatgutverbilligung .
Der Gegensatz zwischen der preußischen und der Reichsregie -

rung in der Frage der landwirtschaftlichen Sanierung liegt darin .
daß Preußen praktische Arbeit machen will , die Reichsregierung
ober in den meiste » Fällen auf die Fortsetzung der alten Sub -
ventionspolitik bedacht ist . Daraus zieht der preußische Landwirt -

schaftsminister für die Verwendung des Z9 - Millionen - Fonds zur
Behebung außerordentlicher Notstände die Konsequenz , daß fünf
Millionen von diesem Fonds für das Frühjahr 1928 zur Saatgill -
verbilligung zur Verfügung gestellt werden . Die Versorgung der

Landwirtschaft mit bestem Saatgut ist eine der wichtigsten Aufgaben
für die Lösung des Agrarproblems . Die preußische Regienmg will

dazu beitrogen , daß im Jahre 1928 eine volle Ernte erzielt wird .
was in der Tat der s rch c r st e Weg ist zur Steigerung der Rcnta -
bilität in der Landwirtschaft .

Oer Arbeitsmarkt unter Aussperrungsdruck .
Rur leichte Vesserung .

Der Arbeitsmarkt im Bereiche des Landesarbeitsamtes Bran -

denburg zeigt fast dasselbe Bild wie in den vorhergehenden Wochen
Di « BeschLstigungsmöglichkeüen weisen im allgemeinen eine stet -

gen de Tendenz auf . Es darf ohne weiteres angenommen
werden , daß die Vermittlungsergebnisse eine noch günstigere Ge -

staltung erfahren hätten , wenn nicht eine Beeinflussung durch die
wieder eingetretenen Differenzen in der Berliner

Metallindustrie sowie durch die schwankenden Witterungs -
Verhältnisse und nicht in letzter Linie durch Kap i t a l s ch w i e r i g-
leiten vorhanden gewesen wäre . Letzterer Umstand tritt insbe -

sondere für den Baumarkt in Erscheinung . Bei den Außen - und
Erdarbeiten sowie im Baugewerbe war . durch die vorerwähnten
Witterungsoerhältnisse begründet , eine recht erhebliche Fluktuation
in den Arbeitsmöglichkeiten zu verzeichnen , die bei diesen Berufen
eine teilweise recht schwankende Arbeitsmarktlage zur Folge hatte .

Die Gesamtzahl der Unterstützung beziehenden
Personen betrug in der Berichtswoche 186 849 ( 192 443 ) , davon

entfallen auf die Arbeitslosenunterstützung 162596 ( 167 613 ) .
Ärisenunterstützung 24 253 ( 24 839 ) .

Rückgang der Konkurse im Februar . Nach Mitteilung des S t a -
tistifchen Reichsamts wurden im Monat Februar 699 Kon -
kurse angemeldet und 226 Vergleichsverfahren bckanntgsgebc » . Da -
mit weist der Februar erstmalig einen Rückgang der Kon -
kursziffern auf , die feit September 1927 von 369 ununter «
brachen bis auf 766 im Januar stiegen .

Was Gefrierfleisch für die Wasscn bedeutet . Nach dem Preis -
bericht des Fachausschusses für Fleischversorgung betrug
im Januar 1928 in 13 deutschen Städten der durchschnittlich « Preis
iür ein Pfund Schweinefleisch 1,12 M. gsgen 134 M. im
Januar 1927 und für ein Pfund frisches Rindfleisch 1,19 M.
Dagegen betrug der Preis für ein Pfund gefrorenes Rind -
fleisch 7 ? Pf . Der Gefrierfleischprcis lag also im Januar 1928
36 Proz . unter dem billigsten Durchschnittspreis für frisches Fleisch .
Diese nüchternen Ziffern zeigen klar und deutlich den gewaltigen
Preisunterschied zwischen Gefrier - und frischem Fleisch Dabei ist
noch besonders zu beachten , daß das Schweinefleisch in den letzten

1 Monaten anormal billig geworden ist - und sich keineswegs
auf diesem niedrigen Niveau halten wird . Mit der Beschneidung des
Gefrierslesschkontingsnts durch Herrn Schiele wird also den
großen Massen der Bevölkerung die Möglichkeit genommen , sich auch
dann noch mit Fleisch zu versorgen , wenn die inländischen Preise
für frische . Fleisch nicht mehr bezahlt werden können .

Verdreifachte Reedereigewinne In vremen . Die Deutsche Dampf «
schffsahrtegesellschast Hansa in Bremen hotte nach drei divi -
dendenlosen Jahren für 1926 zum ersten Male wieder 6 Proz Divi -
dende an ihre Aktionäre gezahlt Wie gut das Unternehmen im
letzten Jahr verdient haben muß , geht daraus l ?«rvor , daß für
1927 trotz Verdoppelung des Aktienkapitals aus 32 Millionen Mark
die Dividende von 6 aus 19 Proz . herausgesetzt wird . Die
Betnebsgewinne sind von 4. 4 Millionen aus säst 11 Millionen Mark
gestiegen , und der Reingewinn hat sich nach Absetzung hoher
Abschreibungen und Rückstellungen mit 2,9 Millionen Mark fast
um das Dreisache gegen das Vorjahr erhöht .

Mlllionenaustraa für die kabelinduslrie . Von der schwedi -
schen und sinnischen Telegraphenvei waltung wuidc gemeinsam
der Fetten und Guiileaume Carlswerk A. G. in Köln -
Mülheim der Austrag zur Verlegung eines Fernkabels von Abo in
Finnland nach Stockholm erteilt . Die Gesamtlänge des Kabels be -
trägt 213 Kilometer auf dem See - und 49 Kilometer aus dem Land -

weg , so daß dieses Seefernsprechkabel das längste der Welt
fein wird . Bisher sind zur Durchlührung des Auftrages , der von
einer Anzahl in - und ausländischer Firmen heiß umstritten war .
im finnischen Etat 2,3t Millionen Mark und von Schweden
659 999 M. bewilligt worden . Der Fernsprechbetrieb zwischen Finn -
land und Schweden soll bereits im Spätherbst eröffnet werden .

ver deutsche Zarbenexport steigt . In den letzten drei Iahren
hat dee deutsche Farbenexport «ine ziemlich bedeuteude Steigerung
erfahren . So erhöhte sich der Gesamtexporl von Farben . Firnissen
und Locken von 277 . 6 Millionen Mark im Jahr » 1925 auf 293 . 2 Mil -
lionen Mark im Jahr « 1926 und stieg im letzten Jahr « auf
fast 349 Millionen Mark .



ÄorirSge , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner �Schwarz - Rot - Gold - .

Gefchästsd�l�e .' Äerlin L. l4. Eebaftianstr 87,ÄL. Höf 2 2c.
Scljlcr . iotf ; Lonntag , 4. - Matt , Kefallenc nehcung auf icm Ehren -

_ frirthaf . ülnicftrn . 14 % llbr nri iStfciTOrrr, Vn�sIkitnct
äRasteft . 5r März Zrlullricküebain , Sani , Petersburgs 5( am. . P( tr . bei Busch /
T' Ifitcr Str . 27. Nefercnt » am. Jansen . ZieuIöllu . Brig . 4. Sam. r 20 —A Uhr
. ' urnen I. Gemeindeschnle , Chausseestr . 127. Trcuta », Ör! ,vere >n: Beran »
! ? iia, <' s» Baumschulenwcg tiillt aus . — Dienstag , «. März . Ritt «!

rtt Uhr 1. und 6. kam . kam. ' Berf . bei Earni , «Sartenstr . N. S. Kam Mcncr ,
beerftr 7 Vortrag . Sit sie können eingeftihrt werden , «rrnzberg ! 20 Uhr Sug ä
Sct. i, „ Sebasranftr . l . Tempelhof ! 20 Uhr Treffen Schllhenhaus
Neukölln . — Mittwoch , 7. März . Ritt «! 20 Uhr Kam. -Vers. ! .7. Kam. bei
Brand ! ? , stralauer Ltr . 10. 4. Kam. Holzarbeiterverbandshau », Rungestr . 70.
Srenzberg , Zug: 2. 20 Uhr Zugoers , bei yrepp . Blanufer 7b. Zira Z Vers , bei
Braiinedorf . KroKbeerenstr . 22. Lchöneweibe - Johannisthal ! Augendbanner

Uhr Marktplah Oberschöneweide . Vowawe». - 20 Udr Kam. . Abend im
EisenbahuboteL Vorstandsmirglieber Piinkttlckt 18 Uhr. — Wintersportabt . :
j - anntag . fl . Mörz . 17 Uhr, Winterfest im Ulap . Karten im Vorverkauf 1,2b MIn der Geschäftsstelle .

. . . Vcichsl nnd der Kriegsbrichädigtrr . Kregsteilnehmer unb Kriegrrhinte «.
I ' l ' eben. n, Ortsgruppe Rordost 4. Mtgliederversammiung Dien »tan . 6. Rtirz .20 Uhr. Union ». IWtsale . Greifswafder Str . 222.

. Dr- tlche GeseMchast . fkr «thffche . tänstnr . «. ssreitag , 8, März . 20 Uhr.
togensaal , VW. 7. Gtorgenstr . . t<!». l Tr. Landgericht . bireltor Dr. Albert
«llwigt . Irrtümer der Struffustiz . "

-• freier Menschen . Sonntag , 4. März . Geländetommisfion : Sitntng .!> Uhr bei W Giersch . Spindserstelb , Wendenheide 7g. — Montag , i. März .
Bez. xiergartsn ! Gnmrrostik . ,S Uhr — Ve, Kreuzberg : Gnmnaibk . 20 Uhr
Keim Gsenzahnstr 22. — Bg! t . . Prop . ,Gruppe : Sifuing bei Bodbn Atimer
Arrlt " p . m. Simplonstr . 4, 20 Uhr. - Dienstag , 6. Mär». Musikgruppe :Olm Ostbahnbvf 17. 20 Uhr. — ffiefanggruppe : f>. ch. Weife . SV. . Gtisabeth ,
r/n 42«. — SSfi. Chariotteziburg ! Heim Sprerftr . 30. Geselliger Abend . —" "

H
■ - - - -,ci . " � Msttwa « .

Sifenzabnstr . 28. — 1
er Str . 28. „Cinfstbrung

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .

nter 42a . »- Bez. Eharlotteziburg : Keim Spreestr . 30 Gesell
Ves. Tiergätfeir : Seim Lehrter Sit ; 18. „Bub. und Mädel . "
7. Mörz . Bez. Norden : Gnmnastik , 18' und ' 20 Uhr, Heim Sifc
. - ugendnez . Mitte : Heim der Zugscharen , Oranienburger Str . 2
in . Sie Gedankengänge des Kommunismus . " — Bez. Kreuzbcrg : Seim Wranael
skrghe 128, ' 181, Uhr. Gtuvpenangeiegen heften . — Donnerstäg , 8. Rärz . Be»

Bewegungschor : Uebungsabend Herm ikisenzahnstr�. ' 28. lK % Uhr.
Aefchsbnrd iiidifcher ?rontsoldat «n, e. B. . vrtogrnnpe Berlin , Bezirk Ost.

" ohncrstgg , 8. März , Gefall - nenkundgebung . Alhambrg - Testiäse , Wallnertbeater -
strohe 18, 2014 Ubr. Lichtbildervortrag . Beserent Otto Margraf . Leiter der
Werbe . Und Presseabtleilung de» Valksdundco Deutsch « Kriegogräderfstrsorge .
Gäste willkommen .

Arbeit » r - Udstinenteubnnd . Heut « 10 Uhr Sewcrkschastshau « ' General »«! »
sdmmlung .

Laborlstn - Esperanto - Atoclo Berlin , firupo Orlen ' «. Chiun jaudon , ir I ,
2« a. h. , eiere reo kunveno en U junularhejmo _ Am Ostbahnhof 17". Chinj
mefnbrjt de la grupo kcj sanltendencanaj izoluloi cstas Invitatai .

• ' I. A. : W. Bubrich .
#

■ ftciej ist Aloid I tvcns ist Iriebe ? Unter dlcienr Titas veranstaltet da »
D e n t f ch e r i e d e n » l a r l e l I au » Ansatz der am >0. März de»
ginnenden Adrsistungdkonferenz ein Meeting unter dem Vorsitz £>. , n. ffltr »
loch». St werden sprechen : Der NobelpretSIräger Pros , tludwig Quldde ;
die. Leiteitn de » Sbemiichen Institol » in Bern . lirau «ertrub ®otec f «ift »
fluMcieg ) ; Polizeioberst zjan » Lange ; Otto Lehmatin - Aatzbilldt ; sicich ».
tagkahgeordnetcr Heinrich Htroebes i Dr. Helene Slöcker : Heimich Vier »
dstchtr . Die Veriammkung findet im ehemalige » Htrrtnhait », Leipziger
Stisttzc -S. am Donneidtag . den , S. März . 20 Uhr . statt . Mttglteder
tepublikamscher Opganisationen zahlen M Vj. sAiiZwei�, .

Briefkasten der Redaktion .
». M. 4. Berlin NW. 7. Dorothecnstr . 27. - . ll . 1. llnbetanni .

2 Nein . — Spreewold 341 Fährmannverein . Vorfitzender Grnst sogof , Ali »
fauche . — Grete K. Kars Kläbtsch , Lharlottcnburg , Wallstr . 88. — Zünalibau »
reutnoa . Derselbe Wert . . . . . .

D. ? . 8. L Den ganzen Tag. 2. <kin» bestimmt « Stundenzahl gibt es
nicht . Li « Müssen in jedem Tall um Urlaub nachsuchen . — f>. 8388. l Wenden
s : e . s:ch an b! « Deutsche Wohnungefilrsorge A. . G. sDewog) . Berlin , Tniel »
firatze 8. 2. Nur wenn bi« Löfchnng in bee List« erfolgt ist. Im onberen ssalle
wirb ber betreffend « weite » als Dohnungsuchender geführt . - Z. IM. 11. 10 SC.
- 81. B. 10. Zur Ueberlasinng von Bäumen an «inen Dritten ( Untermieter )
ist bi« Zust ' mmung des Hau ? w: rt » ersorberlich . Berwe - gert et st«, fo kann bi «
Genehm gung durch da » Mieteinigungeami ersetz! werben , wenn in den Unter »
mietraumen »ine eiaer « Wirtschaft ober Haushaltung aeführt werben soll. —
F. >8. Für bi « Schulden Ihrer ssrau haften Et « nicht , wohl aber stnb Sit

WWWWW »gar auf
werden .

Lolllltsik , 4. ,Vsät7 :
" ?! dlnkeeulel «rs - kk! Qrd. eukleier »«" Volltsdundas ' velitsebe Kisaxstzräber - "

iürsorge . 14: Linheftsliutrsobrift . ! t -30: Biir den Landvirt . 12. 30! slje
Ahenreuer des Kapitän Punk . 16: Das Tie « in Sact und Dichtung . IAJ0 :
Nachmiltagskcnzert . 19: Stunde de* Journalisten . 1920 : Kunst und Oesetl -
schafl . 20: Probleme der Völkerbnndspolitik . 30. 30; Dem Gedächtnis der
QciaMcnen .

Montag , 5. März :
12. 30: Freandschaft 16: Technische Wochenplaudere ) . I6J0 : Novellen .

17: Tänrc von einst and ! flzt 1830 ; Jlallehsportfestd . ' 19: Der StraScn -
arbelter im nächtlichen fjro ' ßstadtgetriebe . 19 25: Beiträge mm hygienischen
und somlhygienischen Selbstschutz des Volke«, 19. 28. . Der Betrieb und seine
Ausrüstung . 20. 30: Stunde der Lebenden , 21. 3»: ,,Kennst da das Land . ,
( Musikvorträge ) . 22-30: Vorfrühling ( Musikvortrdgc ) .

Dienstag , 6. März :
>2. 3I>. Die Viertelstunde für den Landwirt 12. 30: Köpfe der Dichter -

akadonüe - i «; Stunde mit . Büchern . 16. 30: Altscbcttisctle ' Baliadeh . Dänach
Tanzlecmuslk . 18-30: blqsspngeschmack als soziales Problem . 19: Ans dem
l�ben der höheren Schnla . 20: Uebertratnng Städtische Oper Charlottenbar * ;
„ Der Ring des Nibelungen " . Vorabend : „ Das Rheingold " von . Richard
Wagder . • • •" - n .

n* »«. ryuc o. e \ �a) uiD«n . ' yrer priou gafitru vaic nioji , Tcoq* a�ct nno
verpflichtet , ihr dl « Prozetztoften vorzulchietzen . Dazu können . El « sogar
Antrag bet Frau im Wtzgp der einstweiligen Verfügung angehalten werk

Tladf »nnerikonifchem Gystem .
'

In der W r an golst ratze 40 hat die Gruber u. Co .
G. m. b. ein ÄonfettionsHau ? für tterrene und Damenkleidunst
erässnet . Nach amerikanischem E y st « m wird hier die Ware

Herkamst und zwar erhält der Käufer bei Barzahlung einen Mprs -
zontigen Rabott : bei Inanspruchnahme der lSwöchentlichen Aah -
kuns »moglichkeit werden ebensalle noch ZG Proz . Rabatt ' in Abziig
gebrocht . Eine reichhaltige Auswohl non bübsch nerorbeiieien
Kleidungsstücken siir olle Gelegenheiten , deren Preise sich durchweg
in mittler « Linie bewegen , wurden am Erössnungstoge bei Jazz -
ilänstcn einem zahlreich erschienenen Publikum vorgesührt . Die
Geschasisraiime sind in ganz ; schlichter zweckentsprechender Form
gehalten , kein unnötiger Aufwand an Dekorationsessekten , keine
Grooms , knapp , praktisch , amerikanisch .

Arterienverkalkung
fröhfitlgea Altera , Oicht , Rheuma sind in heutiger Zelt keine seltenen
Erscheinungen , Durch rechtzeitige Behandlung mit

fftadiosclcrin <R- p vi . vr . 31s su )

den stit fahren ärztlich empjohUnen radivmhaltigen Brunnen - Tabletten , vlri
die Blat Zirkulation in den Schlag - u. Pulsadern gefordert u. die Kalkablagerungverhindert . DI » Reinigung und VerdHanan ■ dee Blutes , dl « Brlangunr der
Blestlzltät der verkalkten Adern , die Vermied mag dee Blutdruckes , dl «

,4eUc | « oon Laivmermoor " , „ LUcrezia Borckig " und „ Die Nacht -
Händlerin " gehörten zum eisernen Bestand jeder Opernbuhn « , die
aus ihren Ruf nur enrigcniiotzen hielt , damals , als die ' Patti und
Niemonn im Ienit ihres Ruhmes standen . Warum sind diese Operu
aus deip modernen Repertoire verschwunden ? Vielleicht , weil man
heute mehr verlangt als virtuose Beherrschung der Koloratur und
der Äadenztrillen Und trotzdem weitz man jetzt , datz man einstens
das Kind mit dem Bade ausschüttet «, denn Dorckzetti erlebt hje
Margenröte ' seiner Renaissance und auch für den genialen Bellini
wjrd hossenttich bald die Stunde schlagen . Bis dahin - verwaltet der
Rundfunk das JWeri Bellinis . Roch „ Norma " . im vorigen Jahr er -
iolgt mm die - Sendung der „ Nachtwandlerin " . - Nachteile des Rund »
junks werden dabei . zu Vorzügen . Stört es den modernen Menschen ,
wenn Amina in dramatisch belebten ivituationcn aus der Bühne noch
Zeit findet zu wohl gepflegten . Koloraturen , währeijd die ganze
Handlung dem Ende zudrängt , so empfindet der Hörer am Radio
ollein die Melodiensullc , die Schönheit dlesck Musik Und nimmt die
paar rein dekorativen Kadenzen gern mit in den Kauf . Gut , Berdi ,
der Dcmizetfi und Dellini entthronte , färbt die Melodien charakte »
ristischer » difserenziert eingehender . Dos Orchester ist überhaupt blut -
voller als seine Borgänger , aber trotzdem darf der Reichtum der
anderen nicht völlig vergessen werden . Der Rundfunk bietet nun
mit diesen Aufführungen gewissermatzen einen Ausgleich zu der
Eiirförmigkeit der Openrfpielpläne . Unter M e y r o w i tz erhält das
Orchester Farbe , er findet di « goldene Mittelstratze zwischen Ueber -
ietzung der Tempi und wohliges Au» richen auf der Melodie , er ge -
rollt sich m« in KapOllmerster�xtraoagai�zen , er ffidt nur dem Kom -
poitisteil . wa » dem Äamponiste » gebührt . Hedwig von Deb i tz l - a »
heut « eine der besten Koloratprsängerinnen , eine der wenigen , in
der noch die Dradckion der Prevosti oder Tetrazzim lebt , stfigt �die
Titelroll « im Ausdruck und in der Technik g' eich oollendet . - Ihr
Partner , Jose R ia . vez , färbt zu nasal , und seipe - Stimme klingt
im Rundfunk manchmal flach oder gequetscht . Prachtvoll ist . der
Wiener Heldenbariton Werner Engel , vielen Hörern sicher noch
oon seiner Tätigkeit in her Eharlotteniburzar Oper bekqnnt . — Nach »
mittags wird au » dem Grohen Schauspielhau » M- ahler » achte
S- iniom « übertragen . Ueöer di « Lnssichrun » wirb hier an anderer
Stelle ausfithvlich berichtet wchben ' ' Au- sdtzik Uebtreragung ist zu
tzdwerken , daß der Cchor - hin und wieder das Orchester zudeckt ,
und datz besonders die Söst ausgezeichnet zur Geltung kamen .

F . S -

lUIttvocb , ?. März :

■MvSOr Verletzungen bahr Rasensnprt ; 46: Wert mf Bedentaag der chfaee
sischen Kultur . 16. 30: Jogendbühnetz 17: Unterhaltungsmusik . 18. 25: Die
philosophische Weltanschauung 19- 10: Der nenzcitlfche Tnrnuntcrricbt in
unseren Schulen . 20; Sozialpolitische fynschas . 20. 30; Vortrag . 21: Orchester .
konzert . 22. 15: Uebertragung Sponpalchd , Berlin : 16. Berliner Hallensportlcat .
22- 45; Tanzmusik .

Donnerstag , & März : '

12- »: D; c Viertelstunde für den Lahchvirt - 15-30: Verfebrsplauderei für
jedermann . 16. 15: Jüngste Dichter . 17: Man Her». tSJO : Kipprücke smn der
Leipziger Messe . 18- 45: FreradsprachtichE Vorträge ( Spanisch ) , 19. 10: Die
Cotwleklung der deutschen Kranken - und ' WaBtfaHrtsp <| eze . 19. 35 : Deutsch¬
lands neuer blachbar : Polen . 20. 10: Sendestzsiele ; „Die Perlen der Cleopatra " ,
Operette von Oscar StrauS . 22- 30: Funktahgstncdc .

Freitag , 9. März :

I2J0 : Rilke und die Fra «. 16: Das fpshheei im Kleingarten . 16- *»:
Himmel , HOIle, Qeistenstlu 17: UnterhafingspiusiV : 18. 38: Italienisch .
19: Rheumatismus und Qelenfcerkrankuogen . J9. JJH Erdbeben . 19�8, Kaiser
Karl V. nnd Luther . 20. 30: „ Was SchSnrcs kftnndks sein als ein Wiener Lied . .
( Musikvorträge ) . 22. 30: Nachtmusik .

Sonnabend, - IQ. März :

, 15,30: Aesthetik der Photographie . 16: Dats Ezvachen einer neuen Zelt .
16-38: Unterhaltungspmslk . 18,30: Dir Nelkenichpel Zanzibar . 19: Weg « zur
positiven Lebensführung . 20: Sendespiele : „QA' jp vgn Berlichingen " , Hörspiel
aas: dem Ooethlschen Drama . 22. 30: Funktanzstwde ' .

Königswusterha�igen .
Sonntag , 4. März :

Ab ' i Uebertragurtg ans Berlin . 18: Kunst nrrj! Jechnik 18-30: Technik
und Unnatur . 19; Oescniikolt von einst und jetzt . Air 20: Uebertragung aus
Berlin l, '

Montag , 5. März :

16: Englisch ( kulturkundlich - literarische Stunde ) : 46-38; Die Philosophie
des Lebens von Herder bis zor QegcnU- art . IT: Hebertragang aus Berlin .
18: Technischer Lehrgang für Facharbeiter und Werl&neartet , I8J »: Englisch
für Anfänger . 1855 : Das Saatgut als Träger von KÄnkheitserregem . >9. 20:
Wilhelm Schäfer zum 60. Qeburtslag . 20; Ucbcrfraapnr an » Hamburg . Ab
22; Uebertragung aus Berlin .

Dienstag , 62 März :

16; Das Erziehung, » « en im klassischen Altertum . MäJB: Der Creislaut d «
Kalk «. 17i Uebertragung aus Leipzig . 18: Ttcbnisale Flächanrechnung .
18- 30: Spanisch für Anfänger . 18J »: Einige .Grundfragen njirptrlkhea Leistung .
Ab 20: Uebertragung aus Berlin . • ;

Mittwoch , 7. März : - • ■

, >6: . Der deutsche Auslandjchrcr . 16-50; Einführung m <£tzs Verstehen von
Musik. - ' IT: " Uebertragung aus Hamburg . 18; Tecknrscber Lehrgang für Fach -
arbeiten und Werkmeister . 18-30: Französisch fdr Anfänger . 18. 55: Lebens¬
haltung der . Arbeiter . . 19- 20: Geschichte der groBen RevoIaUonen des 17. und
18. Jahrhunderts . Ab 28J »! Uebertragung aus, Berlin .

Donnerstag , 8. März : '

16; Lehrmeister und Lehrling . 16 38: Geschichte der groBen Revolutionen
des 17. und J8. Jahrhunderts 47: Uebertragung aus Berlin , Ich Reebtstat -
sachenforscbung . 18. 30: Spanisch für Fortgeschrittene . 18. 85: Praktische
Wt' nke für den Zuekerrflbenban . 19- 20: Zum 60. Getortstag WiUoJm Spohrs ,
Ab 20. 10: Uebertragung aus ' Bertin .

Freitag , 9. März :

16: Erziehuntsberatung . 16-30] Geschieh te der . groBen RevotaBoaeii des
17. und 18. Jahrhandorts . IT: Uebertragung aus Leipzig . 18: Skammver -
vtandta Literaturen niederdeutscher Znng». 18-30: Englisch Ur Fortgeaphnttene .
>855: Die Arbeitaleistnag als Gegenstand der Wli tseblftiomjuetej I9J0 :
WlssenschafUldher Vortrag für Zahslrit «; 19. 48: Die Mitverantwoöllchietf .
ddr Beamten bH der TnberknlosdbeWnipfuni , Ab 20- 30: UeWrtragiig aus

. Borlln . ' '

Soanatteuch , | 0. ■März ? . . s k "i • v » Vis .
i Utr ikbretchrfftälkuk «. . 18. 36: Hanptprobl «tae ' der Vervatarngsretenn

I7fi Uebertratnng gut - Hamburr . TS: Die none Bildstatistik als Mittel , soziale :
Aufklärung 18. 30: Französisch für Förtgeschrtttene . 1655 taust 2. Teil
19. 26; Job. Sebastian Bach . Ah 20: Uebertragung aus Berlin .

Di« JUnlnnr - Genaflenlcfaft Betlm nnb _
73« Udstd 8«stellen uom 8. bi » 16. März «in «

„enb ueianftaltft u> ihr »»

Zeu' ani »
19

ah ; im Sab »« 1837 betrug _ _ _|

_ _ _ _

illinnrn Merk . ( Man bracht « da « ganzseitise tznftnal b«c KGB. im An¬
der Wert h«e GEG - Gigenfabrlkair

«iflenieit der heutigen Ausqad » unseren Zeituna . )
Dt« Ansstrllunq »Alt « Knltnrnieet « an , d- utichen Sanben " bei Wertheim .

Leipziger Platz , ist nur nnch bi , zum 15. Mär > geöffnet , ffine fb einfin »
artige Zusammenstellung nnn «ulhitmcrttn — Gemälbe , Silber unb Kunst
gegenstönb « au » Prioatbefift , Gotik , Renaistanee . Barock , Empire , Lnui » X3' I . .
Biedermeier — mirb in b: eser Qualität nicht »iebet gezeigt werden können

Wie alliährliib im gtfibiah « find für niel » Kausbalkung »» Änqebvke in
Teppichen von besonderer «ebeutung . . . «»»nabmrpreise für Sepp�che" heitzk
b: » Ankündigung de» SpezialHaus «» Zeppich - Burstf », Berlin ®. , Spandau » »
Strotze 92. und wie da » kaufend « Publikum «« stit langem gewähnt Ist, de.
deuten die Preist der Firma Deppich - Bursch eine Sensation . Da» Inserat in
der heutigen Nummer bringt dafür den Bemei ».

Kommunale Konferenz
morgen , Montag , den 5. Min , kS > Uhr «
im Berliner RgUhaase . Zimmer 55 , i Stock .

. . Der Stand der Straßenümbenennungen In Berlin . "
" AI- tu haben in den Apotheken . — AasfilhrL Brosch Ire m. ärztL Gutachten Besonders geladen sind : Der Vorstand der Stadtverordneten - Fraktion , di « sozlaV -WW . _ _ _ _ _ _ _ _im AasfukrL

_ _ _ _ _ _ _ _ _

.... _

_ _ _ _ _ _ _ _

gratis dtfreh General - Deooi Bielenten - Apotheke , Berlin A Jl , Leipziger
Strafe 74, am öänhoftplatz .

Besonders geladen «Ind : Der Vorstand der Stadtverordneten - Fraktion , die sozial¬
demokratischen Mitsliederdez »«mtra ' «nStraBenutnt >enennong »- Ausschusses,die
Vertreter der Bozirkafraktlonen Uder Kreisvorsthnde . Dag Kommunale Sekretariat

Sic fix den Knuden . Da » seit Jahrzehnten beftehenbe Krabithau »
B. sseder bat seine stharlottestburger Filiale umgebaut und zweckmäßig per »... .. moderne Schaus - nster , «in «iniad ' nder Eingang , arrh » tzev«

« angefüllt mit einer Menge von Waren find . laben kam.
wird stch Hein Käufer über zu geringe Auswahl beklag « n

. „. rif «, die stch d! « Firma Feder feit ihrem Uber gzf übrigen
Besteben im Kunbevlred ' iwestn erworben bai . gewährleisret auch hinsichtlich der
leilzaillung ein nolle ? Zustiedenstellen d«» Käufer ».

- Du aene tkaxbine . " Set neuen Geschmack»! - chtung b«t deutschen wax»
dineninduftrie Nrckuunn tragend , hat die Firma Bextr »eb «»» «rzengniffeA
sächs. tkardinenjabrskev , Iehann Pelot n. Co. , ». m. b. H. . in sämtlichen
Fenstern ihrer zehn Verkaufsstellen in Grotz - Berlin ein « sehenswerte Bus »
Itelluna neuzeitiger Fenstcrdctorationen veranstaltet . Diese Ausstellung Ist
gstschzeifig mit einem autzerordentlich billigen Verkauf verbunden . Bit »
weisen noch aus da « Inserat int Anzeigenteil dieser Nummer .

SBg KornrTKjarn

l *ujlnzuqffojf
Koth u . /ee/and

Oesiraudt &nS fr . 2Qty

Belmonte - ouanuiu . Uh ren L7
—�Preiswerte Ein »egnung «ge »chenke in groBer Auswahl —

1idM >WlAug £ rfiHlcPftefae
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mecn,Smyr » na einforp qnau u . mo < 3e
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Gardinen Möbelstoffe Sfeppdecken
Halbster « Etamin 3� Wjnststid « 120cmhrtMtr2 ® Sahn doppett HalbiuoUfllg.' l k-f0
Halbstere Rlehetz Q,*5 6obelin\fenjureT30ffiMh4,50 Satin doppels . HandarülSt50
GamiKjFdhefliq Ä WollmokeffüOtrabrtHtrfi�' ® Daunendcck . bunifarbq. �Ä' "
öapnihjr buntfbrbigO,50 M«5be ! sahn McmbtMtri,' 15 Oaunendedt Iaeinfart�68!,~
Sfchlafdecken Tischdecken Reisedecken
Berne \ *tblleT4<Vl90l9 . - Pips , 150 rund Ö,50 Reine Wolle kapiert - 13,50
Bttn temelhqgp W19o3( Sr WlmoltettlSOtsoW » Schwere Qualifet 18 »

Dlvan deck eJJ besond . ereigwstrt

» s ? 16. - » �36 . .
DivannRüqkwände

LÄUFERSTOPPE
Boucle mod Streiten
6» AQA 90 390 t » FIO

enitrtX, <ra . 6nO/ onbrtO ,

�quaril Boude

cn. pn,

la Cocos ttr Ruf uTheppe

S*SS? JS . tfJZKt
Prima Axminsrer

MotMeo g &O
feOcm. t >rk . pr . mtr . .

,
Verkauf nur Soandauer StoSZ .

Jet-:.



Hliiiro ]
Sonmag . 4. 3 28-

SlaafrClm -
Am Pl . d. Rcpubl .

7 Uhr - J

läiMüssr

Sonntag . 4. 3. 2� |
Ästhe ßpet
Bismarckstr

�. - Ttnu IH. Auf. 7 1

Tristan o. |
Isoide

Üutl . SAagsplelh.
JSBitarneRmarki

8 Uhr

Staat! . SdiillerttL {
Charlottenburg

8 Uhr '

Volksbühne
Tkut « am SSIovalati

< • • 3 Z> , Uhr

8 Uhr

leiflntooioCarasss

TL an Sthilfbaoirtairir
3 Uhr

8 Uhr

Schieber
des Rahms

Komische

| ( % Ohr Oper Iv/Dhrl
IJames Kleinst

gewaltiges neues
Rovue - Sf Qck :

Zieh '
dhh aus !

200 mtwirUenfle .

Sonntag
2 Vorstelluni co nachmittags
3' � Uhr bedeut ermäS . Preist

Vorverkaui ab I» Uhr
ununterbrochen .

CASiNO - THEATER - uh ,

Lothringer Str . 37

Die spanische Fliege .
Ab 7. MSrz : Doktor Kläa « .

Gutschein : Faut 1. 10, Sess . IAO M.

Nollondori 7360

Cnr . ce

Rastelli
und wa. tare internationale

Varletö * Atirakilenen .

Sonnabends u. Sonntags
le 3 vorsieumuwii s

I » u. 8 Uhr — 9 " tu ermSBIgtan
Prelten da» qaate Pro »ramm

Renaissance • Theater
Steinplatz 901

Mo uhr Coeur Bube .

MMÄMr ?
Anolo �c. . oii nait - i . iriu « Ii » i

iWMIH
in den Dajr . » wen

und QroBer Aiponball .
Häullin / «toi Bttoral. ' 30 tef ■toW «

Dienstag , 6. MSrr : Primi «nin des
sc. . öntieii ( Damen ) Belncben » Bgf. .

AoBerdenf ' groBe �hw' eiBebrafer «!
_ eut Ri OeninirnNv «

mmw
SoTtilaq um 3 Uhr halbe Prdlta

Ni - PAUST
tm Zoo

NoDmA W tW
Wacbintau 7, ><•
Senniag S, 7, S>»
iiiiiiiiiiiiiiiniinfiiiuitii<nsn

H0UHTS4AL
un NoUeadortpl . 5

Kurfürst 2094
Wochentags 5, S
Sonnabend and
Sonntag 7, • <*

iiuiiiniiinMiHUMHiniinmii

CFA- PAVILLON
ars NöUendorfpl . 4
Iah. 3413 Holl. 8376

Wichen lagt 7. | it >
Sonnabend and

Sonntag 5, 7, >>-

FKIkOIttcZM .
priedricbstr . ISO

hleriur 3947
Wocnenlags 7, S
Sonnabend und
Sonntag S, 7. S

»III>8889711l8l88JDN84888DI8IU888tlt
M? izTi ! . 4�k
Lehe Ztromstr

Hansa 4883
W chentags 7, »
Sonnlag 5, 7, t

' iiitiiiiiiitiiittiiiniiiMinitifNi
KONIOSTADT

Scböoh . AUee 10-11
Norden 6067

Wscbtnlaga 7, f
Sonntag 5, 7,S >>

inilllinHIMMIIHIIflllUIIIIMM
&LEUNDE6PL
AlezAaderst . 46*48

AlezAader 4930
Wodienttgt 7, t
Sonntag 5, 7. »

iMiiiiinniiiuiiiitiiiiiiiiHMMii
WElNBEROiWEß
Weiabv�sw . 16-18

Norden 1865
Wocnentags 7, t
Scnptag . S, 7, S

HNssiigiiiMiiMiuMmtimniii
FaiEDRicesaAiN

Ecke Bötzowstr .
KönigsUdt 5564
Wochentags 7, 3
Sonntag 5, 7» 3

WlllllllilllUMIIHIIIIHilllllllll
WElSSENSnE
am AntonplaU
U' eißcnacc 319

WocnentanoS » �, ,
Sonntag 44s. st »S' (

oniiei
Toms
HQtte

Jagoadl hab . Z dr t
UMHuiniiMiiniiiMiinniiiiMii

BenatBerg

Abo Marküb

Jugoadlleno
haben Zutritt

tiMUtiitiintnniniNiiniimwi

Dil IHiliO
Zweiier Teil

Jugendliche
baben Zutritt

DeigroBen Erfolge »
wegen »omngoit

Alraune
■ii•»tif ittiiiiiit11mmuniusii
Loa Chaney

Mr . Wu

BOImenschau
IIIIIIWIIIMHIIIItlllMIIIIIIUIMIt'

Dr. NooDier

and diejranen
BOhnenschau

IIIMUSIUIIHUIItllUSnMIMaiWI

Loa Cheney

Mr . Wu

iitHtinMouiuiimiiiiuiiainiM
Harry Fiel

Pajnik
BOhnenschau

Harry Plel

Panik
BOhnenschau

UlMIHIIIIlIUllHUHmilOWlMIII
ii «o Gtbltir

Der alle Fi 11
2 . Hfl : | MUrt

BflhnanscViau
SjwwTMb

ÜBERALI UFA - WOCHENSCHAU

Nur noch bis morgen I

EiLvIdch'
8 Instige Akte mit Regie : Carl

| Auf der Bühnes

Das hetvomgeod « Taczpsai

lennfSlelßar - Ibsen ÄDörö

Robby • Girls

Chufl Stark - CbieHenbaner

Dioa Gratia . Fritz Kämpen
Jottas Falkcnsiela

Jugendliche haben Zutritt !

HgL O*", k Soneab . o. Sonnt 4,W ?
VorTerVunf 11- - 7 nnd ab $ Uhr

c ' JU R 5 I —
- E

oltGLiTZ . schloSSTR . O

IH ALLER
1 1 1 % Soonug rorst Zu. 8' i - Ultrl
ll�Nachm . dlo ganze vorst |
1 1� tu halben Prrldert

UÄREVDEsWrl
Wa/r » und wo "

THEATER« ADHIBALSPAUST

Vorrerkauf ununterbroctacn
von II bi » 6 Uhr.

Thalla - Tlieaier
Dresdneretr . 72- 73

8 II. : Pas Kaiel qetit
diidi das Ifadelihr

SilttUnirj-Biiiin
Iis . Künstler - Ib .

s Uhr:

„ Eveiyiie "

Theater am Kottbusser Tor
Kottbusser Streite 6. Tel. Mpl. 16077""

Täglich 8 Uhr
Sonntag , nachmittags 3 Uhr ;

Elite - Sänger
Im März - Splelplan d gr. Schlager

Volksstück In 1 Akt
Ferner : Scborsch Ruaelll . der Meister

der Komik in „ Frdblingsxauher *

Reichshallen - Ihea . er
8 Lbr , Sotintg . nachm . d Utir e

Stettiner Sänger
. . Holte » üoeheuende "

nachm . ermi » . Preise .

» 6nhoH > Brett ' li
Vsrldt * —' Kabarstt

Tan « .

Otto Reutter
nnd das yroBe Programm 1

Heue * Vorsie - . nagen 2
' W u. Uhr. 3«° Heine Preise

CIRCDS BUSCH
5 ? « ! f 3 + T : Ohr

Nachm . halbe Preise !

W8SS8I - Ä

Zum Schi . ,. Weißen ( Jold "
Klnderbelus ' u Qeschenkvert

Abends zum
Schluß :

. sDie Hosen d . Herrn
von Bredonr .

Us) l ; i Wasseibildsr. Das p. Fedrttunin .

slSuunglnvo�tirigs -leoiatioiien

Berliner illH - triO
Neukölln W Lahnslr 74 7S i

II
Sonniag , den 4. Man 1028

naonn . i Uhr
Br - Olf nangsr « « asm .

Heute letzter Sonniag !

»pricht to seinem Afrikafilm

Abu
Marküb
Versäumen Sie nidit den

letzten Sonntag , diesen

Wunderfilm zu sehen /

Heute abend 7 u. S " Uhr ,
wochentags <5 Uhr , Mitt¬
woch letzte Vorstellung /

Karten i - bis 3 . S0 Hark im
Vürverkanf von 12 —2 und ab
4 Uhr an der Moxariaaalkassa .

Kißte Töeafßr
Täglich 8>' , Uhn

Erika GiUHner ig
Grelchen

Für Jugendliche
nicht geeignet

! onniar,neh ' " . 4Uhr
Erika ruihner

in
Ussy «teHoiintte

kleine Preise

2 . Woche

ÄUENTZIEN
PA LAS !
( UOWUOMSOWWt

EMIUE ZOLA
RtOU'

JACQUfl FEYDER
HAUPnoUtH

Gl NA MAA/is
j - MAUt - iMmd
LA JA NA
VJGLFG. ZUUh
HA. SCHl £ TIOH
P . CLESCNKA
VOBSreLLUSlOiN
4,6 . 810 .
� UHU

Philharmonie
7>-, Ulv

KONZERT
des Phllharm . Oreb .
« üs Prot J. Prower

Residenz -Theater
Tlgl. 8 . Uhr:

Sdiule der Liebe
Schwank in 3 Akten
Für Jugendl . verb

halbe Preise

Sonntag ' -4 Uhr
die ganze Vorstellg .

zu Halben Preisen

Metropol-Tir .
Zentrum 12824

SV, Uhn

Der Graf Ton
Luxemburg
loihy, H«dn, ' rtJrad.

üaritdA». Ralphtrtir hknh
Hill. h°H,

Sonntag ' ' ,4 Uhr
firMn Harüxa

kleine Preise

arumD' - Iiun :
7h. KOnif -TÜtt. Sl.

Bergm. IllO .
SV, Uhr
Flucht

«H )»#» ClUUnttln
Itpif Virtpr' innuilrv

kounBdlenhaas
Norden 6304.

8. 15—10. 40 Uhr

von Cun Götz

Valhaila - Th.
Weinbergsweg 19/20

Täglich 8»/ , Uhr -
Das

MWMM
Schwank in 3 Akten
Jimdildn ktlan Itlritli
Vorzeiger dieses

zahlen rar Parken
auch Sonntags statt

Mk nur 60 Pf .
Sonntag nehm 4 U.

Frau Hol e
Parken v. 36 Pf. an.

h. in Adninlspalas
Tägl . S' . Uhr

HAUER
REVUE

2 Haute Sonntag
Voratell » .

JUhru . 9V,Uhr
lidiw. 8l »uin Var-
tttl ' wr» halh. irr-!

wizier Monat
chmss der Spiel¬
zeit 21. Mlri

nrcatet des Westens
Täglich 9V, Uhr

MÖOtJlll�ß ' J
lEtitElie &t

Udtastetaa . fi . JoUB,
Hoffmann. jH!i

Rose - Theater
Or. Frankf . - Str . 132.

1 Dbr: Sdneevittien

»v, Uhr

Dcirjlleöer
lotzsvstr .

Tel. Kurl . 9209-10.
Erfttlnunös -
Torstellund

Freitag , 9l März , S1/,

Bennelcon « »
AsdienbrOdel
12 Bilder mit Jazz »

musik

Planetarinn an Zas
' rtitig. iMdmuthilir Itnli

Noll . 1578
16' / » und 21 Uhr

Sternta mmel ood
Kalender

18 und Id' lfc Uhr
im Beiehe der

MIUernaebtssonDe
tlmriti I M.

tlahr ml. IS Iphrtn0,60 )

Deatsaißj [Dealer
Norden 12310

Abonnementsbflro :
Norden 10338 —39.

VI, U. Ende nach 10
Zwfilffansend

Kammerspiele
Morden tZ3tV

8l «IL, Ende nach l ®

Fiedee Sie, daS

Constance sidi ridtEg
Mit ?

Die Komödie
Bismarck 2414 7536
5>/4 U„ Ende I0V. u.
Marcel FrsdeUot

( Der Eunu' chi

SerliDei Hieater
Direktion Kuhnert ,
TuriMtmir. OOSI. C4ati. t70

SV, Uhr

Max Adalbert
als

Oer Herr von . . .

PiscatorbUhn «
Theater am

Notlendorfplatz
Kurfürst 2091: 93

Anf. S, Endegeg . lt
Mittwoch , d. 7. Mäof

SO. AnlffibruoK
Die Abenteuer de «

braven Soldaten
Stbwelk

mit Hix PallecbfTj
liu . Ervln Piscator

Gastspiel im

Leasing - Theater
Norden 12798

Täglich 3 Uhn

„ Windende
« aldenvötiel "
von Upton Sincla�

Lastop je ! bau »
S5/, Uhr

auldo Thielscher

OesdiäftsaDtsidir

Erlinder - Vonvarls
ftttbenb OetDienftmSglKü ' Ht? Hu' tldttnb
Btofdjüte . . ®in neuer (Seilt " gratis durch
Erdmann &Co- ,l »erllH,KönlggrätzerSir . 71

Neoestes umstrfertes Honversailons - lexlhon
in 2 Lelnenbänd . zus . RM. 30. —, in 2 Halblederbd . zus . RM 40, —.
110000 wlchtfge Fragen der Vergangenheit und Oe rnvart sind

gtältlgste bearbeitet und durch 6i 00 Abbild - näherauf das sorgfältigste bearbeitet
tnält ■

rpi
'

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

. . .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _

_ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _

IIsche , französische u. deutsche Qrammat k sowie ein I . ehr -

erläutart . Es einhält auch ein vollständiges Wörterbuch d. deut¬
schen Sprache mit FremdwöiterbUili u eine ausführliche eng -

und Uebungsbuch der Weltsprache Esperanto . — Es ist das
DBtyenal - VoUü ' lexUioa und d r zuverlässig »»

�
Riigeoei1 In ai en trafen des täg ' lchen Lebens . Wir
liefern beide Bände zusammen OHNE JEDEN zuC/�WII\ C~. U tu _ _. . . . I ■ - v-v>6 3 . -
SCHLAQ auch gegen Monatstahlungen v. nur RM.
od. RM. 4 — für d. HalMederausg . Die erste Rate wird nachgen .

Buchhandlung Georg Arnold Q. m b. H, Berlin SW 48
Friedrichstraße 226

. „ desteile bei der Buchhandlung Gtorg Arnold G. m, b. H,
Berlin SW4S, laut Anzeige Im . . Vorwärts ' den Kleinen BecKto - nn

_ Konversations - Lexikon In
ledeHBd - RM, 40- — gegen bar — gr

für die Halb ' ederausg . _
leichzeitig — ist nachzunehmen .

# nv 4.
folgt gl
Erfüllt ungsort ;

■ _ _ _ _m _ _ __ _ _ _ _nalb -
gegen Monat Zahlung t ' on RM. J.

Der ganze Betrag — die erste
_ nehmen . Eigentumsrecht vor -

Berlin - Tempelhof .
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M veranstalten wir In der Zeit
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zur besseren Einführung und Förderung des Umsatzes der

x

GEG- Reinipngs - und Putzmilte !
GEG - Waschseifen
Spezlalmarke , 250 - Gramm - stück im Karton 34 Pf .

Speziaimarke , 250 - Gramm - stück , nackt . . 25 H

OranienbDrg . KernseifeIa,25o - Gramm- stck . 25 „

Banshalt - Rernseife , 250 - Gramm - stück . . 20 „

Palmöl - Oberschalseife , 250 - Gramm - stück . 29 n

Weiße Kernseife , 250 - Gramm - stQck . . . 32 . .

GEG - Waschmittel
Keifen - ) 30 • / • Fettgehalt , 250 - Qramm - Paket 25 Pt

pnlver J 10 % Fettgehalt , 500 - Qramm - Paket 24 n

Sanerstoffwaschmittel GEG Jarnos "
40 • / # Fettgehalt , 250 - Qramm - Paket . . . 40 „

Seifenflocken GEG, loo - Qramm - Paket . . 36 „

Bleichsoda , 400 - Gramm - Paket . . . . .14 „

GEG - Putzmittel
Bohnerwachs , weiß u. gelb , 250 g, per Dose 51) Pf .

Bohnerwachs , weiß u . geib , 500 g. . . . . 90 . .

Metallpntz . . . . . . .Flasche 20 . 35 . .

Schenerpnlver . . . . . . . .Paket 13 „

GEG - Feinseifen
Pf .

REIHIGT TADELLOS

GEG
Schmierseifen
Grüne Pfund 28 Pk. Elain Pfund 36 Pf .

Salmiak - Terpentinselfe . . Pfund 44 Pf .

Blnmenseife . . . . . . . . .stück 13

Familienseife

. . . . . . . .

. . . u

Gallseife

. . . . . . . . . . .

14

Germanenseife , 120 Gramm . . . „ 32
Badeseife , 120 Gramm

. . . . . .

40

Spanischer Flieder , iso Gramm . . „ 60

Basierseite , 50 Gramm

. . . . . .

. 14

illerfelnste Rasierseife in Stangen
mit Staniol und Aluminiumdosen . „ 45

Allerfeinste Raslerseife , Ersatzstange „ 25

Lliienmilchseife

. . . . . . . . .

30

Palmitinseife

. . . . .. . . . .

23

Lanoiinseife

. . . . . . . . . .

24

GEG - Bnttermllchseife

. . . . . . .

28

Reiseseife . . . . . . .stock 8 und 20

GEG - Scheuertücher
aus der Scheuertuchweberei

der GEG
Stück 35 , 38 , 50 und 55 Pfennig .

. . . stück 50 Pf .

Bürstenwaren
Wascbbürsten . . . . .stück 16 bis 32 Pf .

Schenerbürsten . . . . . . .. stück 32 . .

Fenster - , Ecken - n . Leistenbürsten 20 bis 35 . .

Teppich - und Hübelbürsten stück 60 bis 100 „

Klosettbürsten . . . . . . . .stück 55 . .

Auftragbürsten . . . . .stück 12 und 15 „

SchmntzbOrsten . . . . . . .stück 50 . .

Glanz - oder Biankbürsten . . . . stück 63 „

( D

Besen

GEG - Mop
der beste Fuftbodenwischer
Mop- Garnilnr mit Stiel und Dose M. 3 . 00

Mop- Politnr . . . per Flascbe „ 0 . 50

Kokosbandfeger .

RoQhaarhandfeger

Borstenhaodfeger
Kokosbesen . .

Rofihaarbesen .

Borsteobesen .

Piassavabesen .

. . . . .Stück 35 Pf .

. . . . .Stück 181) „

. . . . . Stück 125 „

. . . . .Stück 100 „

Stück 275,300 und 375 „

. . . . . Stück 2( 10

. . Stück 100 und 210 „

256 Abgabestellen in Groß - Berlin
Die Warenabgabe erfolgt nur an Mitglieder . — Mitglied kann jeder werden . — Die Aufnahmegebühr beträgt

50 Pfennig . — Aufnahmen werden in sämtlichen Abgabestellen der Konsum - Genossenschaft vollzogen .

L
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0\ \ jahrs - ße� eher SchyL

sXie A" G. Burg %i
beTge - rosoIn vielen

Perben 11 $ eigene Verkaafutellen ,
davon In Gro/j - Berlin and PoUdamt

C SnIHelmorkl 14 N. Frfedrldisirite 130 NW . Tiirmstnife : 41 O. Frankfurter AUee 22 SW . FrledriAslraf * 240 41 CharloHcnbori , WUmers - NcukAUn , Bergstraße 12

N. Brunnenslraße 37 N. Müllerstraße Z NW . WÜsnadcer Str . 22 SO . Ornnlenslroße 2a W. Polvdnmer Straße 50 . dorfer Straße 122 ( Etfce Stetnmetrstraße )

N. Donilger Straße 1 N. Roscnlhaler Straße 14 O. Andreasstraße 30 SO . Wrangelstraße 40 ( an der Kurfürstenstraße ) Friedenau « Rhclnstraße 6/7 Potsdam « Brandenburger Str . 54

Löhne — preise — Umsähe .
Das Problem der deutschen Wirtschaft vor dem Reichstag .

Der Reichstag beriet "gestern den Haushalt des Reichs -
wirtschaftsmini st eriums .

Reichswirlschaftsmiuister Dr . Curtius

legt die Grundziige feiner Konjunkwrpolitli dar , die im
Jahre der Ankurbelung der Wirtschaft , im Jahre 19Z7
der Verhütung «ütsr Uebersicigerung der Konjunktur gedient
habe . Er sei bestrebt , die Vergebung öffentlicher Auf -
t r ä g « so zu leiten , daß deren Ilmfang jeweils im umgekehrten
Verhältnis zu dem Umfang der privaten Aufträge stehe . Er habe
stch weiter bemuht , Preisbewegung und Auftrieb der Selbstkosten
in Grenzen zu hallen . Das deutsche Breisaloeau fei für gesamt -
europäische verhältulsfe zu hoch . Immerhin biete die gegenwärtig «
Preisbewegung keinen Anlast zu besonderer Vesorgnis . Grast .
Handels - und Lebenshaltungsindex seien wieder gesollen . Die gleich .
mähjge Entwicklung der Wirtschaft sei besonders im Herbst durch
die Kredit - und Vertrauenskrise aus Anlast des Gilbert -
Memorandums gefährdet gewesen . Auslcndskapiiat werde neben
eigener Kopitalbildung nach wie ror erforderlich fein . Eine w« i -
icre Abdroffelung fei nicht möglich . Auch die Kar .

tellpolitik stehe im Dienste der ftoirjimkturpolittt . Eine grund¬
legende Reform des ftartellwefens könne erst nach Beendigung der
Arbeiten de » Enqueteausschusses eingeleitet werden . Die Vorwürfe
wegen angeblicher Parteilichkeit des Äartellgerichts weist der Minister
«rifchieden zurück . Es finde keinerlei unzulässige Veeinjlufsung durch
das Reichswirtfchastsmmisterium statt . Der Minijter kommt dann
auf feine Verordnung gegen die Eifenpreiserhöhung zu
sprechen . Er Hab « im Praktischen und Formalen Zugeständ¬
nisse gsmocht , um gruirds ästliche Erfordernisfe seiner Wittfchafls -
Politik durchzusetzen . Wichtig sei vor allem , dost die eisenschofsende
Industrie sich verpflichtet Hab «, vor der Ergreifung non Mastnahmen ,
die ins gemeinsame Eisen Wirtschaftspolitik beeinflussen könnten , dem
Minister rechtzeitig Mitteilung zu machen . Mit
Rücksicht auf das Verhandlungsergebns Hab « er feine Derord -
nung wieder aufgehoben . Zum Schürst erklärt Enrllus .
er könne keine Pollkik mitmachen , die ihr heil in der Drosselung der

Einfuhr . Proteklloni - mu» und Autokratie sehe . Die Rückwirkungen
solcher Politik aus das deutsch « Gesamloolk einschtiestllch der Land -
mttlfchoft wären v er hängn Isooll . Ausrechlerhaltung und Vertiefung
des Anschlusses an die Weltwlrifchaft fei die Schicksalsfragr für
Deutschland und Europa .

Abg . Heiuig ( Soz . )

gött zunächst eine Erklärung sin Ramen der Metallarbeiterverbänd «

ab . die wir - m anderer Stell « veröffentlichen , und fährt dann fort :
Durch die Politik , die Rekchsbankpräsident Schacht getrieben

hat. ' ist nicht nur «ine Abdroffelung des öffentlichen Kredites und

der Versorgung öffentlicher Kredite im Ausland eingetreten , fon -
dem auch eine allgemein « Verteuerung des privat -
? » d « strsekl « M Kredits in Deutschland . <Hörtl hörtl ) Die

vessentlichkeil ln veulfchland ist darüber viel ,u wenig unlerrichlri .

dast sowohl die privaten Anleihen der Industrie wie auch die kirch¬
lichen keinerlei öffeullicher Kontrolle unterlegen hoben . ( Lachen im

Zentrum . )
'

Die Mnchengeschifte der Äurerikaner .

Sie lachen darüber . Es ist aber nicht zum Lachen , wenn man

feststellt , dost die katholische und die evangelisch « Kirche
in ihren Wohlfahrtseinrichmngen bisher weit über hundert
Millionen Mark Anleihen im Auelande aufgenommen

haben ( Hört ! Hort ! links ) ohne jede Kontrelle . zum Teil zu auher -
ordentlich bedenklichen Zinssästen , darüber hinaus sogar zu außer .

ordentlich bedenklichen Verpflichtungen über rasche Rückzahlung ,
zum Test außerdem noch zu sehr harten Auslosungsbestinnnungen .
Die Wohliahrtseinrickstungen der katholischen Kirche hatten schon
1928 zu den Zinslasten allein an Tilgungsraten 468 060
Mark auszubringen . Das ist schliestlich eine Wohltätigkeit für die
amerikanischen Anleihebesiher ( Sehr wahr ! bei den Sozioldemo -
kraten ) , die dabei den horten Bedingungen für die kirchlichen An -
leihen akzeptiert worden ist .

Auch die Privackiirdustric must ordentlich blechen !

Noch schlimmer steht es mit den Auslandsanleihen der
Privotindustric , besonders in Amerika , die nur deswegen
so gut abgesetzt worden sind , weil sie viel höhere Spekulationsge -
winne gewahrleisten als irgendein öffentlicher , dort aufgenommener
Kredit . Darüber besogt die Denkschrift der Anleihe¬
ftelle . E » Hot stch gezeigt , daß mit wenigen Ausnahmen die mit
der Industrie und dem Handel vereinborten Bedingungen ungüa -
ftlger find als die den Ländern und Kommunen eingeräumte « .
( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Die spekulativen Maximal -
gewinne der amerikanischen Anleihebesitzer an deutschen Industrie -
werten gehen bei S i e m e n s bis zu beinahe 19 Pro . z. , bei

» Rhein - Elbe - Union , der Anleihe , die den Restbetrieb von
Stinncs sanierte , bis über 20 Proz . , bei den Vereinigten
Stahlwerken über 15 Proz . und bei der Deutschen Allan -
tischen Telegraphen - Geiellschast bis 20 Proz . ( Hört !
hörtl bei den Sozialdemokraten . ) Alle dies « Anleihen hat Herr
Schacht nicht nur untersttitzt , dies « Anleihepalitik soll auch weiter

getrieben werden . Sie werden verstehen , Herr Minister , wenn
wir damit nicht einverstanden sind !

Mcngcirtun juuktrrr ist ctrtjchcidrud !

Gewist ist unser Außenhandel passiv . Aber das Entscheidende
ist heute nicht mehr , ob «in Land einen passiven oder einen aktiven

Austenhandel hat ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten ) , dos Eni -

scheidende ist nicht nur die Zahlungsbilanz , sondern entscheidend
ist , ob der Export in sich aktiv ist , ob viel Arbeit in ihm steckt ,
oder ob der Import in sich passiv ist , ob er Derbrauchsgüler oder
Produktionsmittel darstellt . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . )
Den Weltmarkt , der irgeudetv industrielles Land gciund zu machen
vermag , gibt es überhaupt nicht mehr . 7Iur der innere Markt sichert
dlc Existenz der Judustrieländer . Kein Land der Erde vermag
heute etwa mehr als 15 Proz . seiner Produktion auf dem Welt -
markt abzusetzen . Entscheidend ist nach wir vor : wieviel v e r -

mag « ine Industrie im eigenen Lande abzusetzen ?
( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Unsere Unternehmer
akzeptieren die Steigerung der Produktion , sie schwärmen vom
fliestenden Band , vergessen aber ganz , dost dazu auch der

fließend « Absatz gehörL Der fliehende Absatz liegt aber

nicht in Honolulu oder Jamaika , er liegt im eigenen Lande . ( Sehr
gut ! bei bep Sozialdemokraten . ) Mengevkonlnnklur ist heute
dt « voraussehung jeder Wirtschaft ; es wird keine andere Konjunktur
in Deutschland mehr geben . ( Sehr richtig ! bei den Sozioldemo -
traten . )

Lohtranckeil und Umsätze .

Und das führt zum Kernpunkt , dem Kapitel Preise und
Löhne . Wenn von den Agenten der Wirischoftsmagnaten der
Büttel der Alliierten angerufen wird , um Löhne und Preise zu
korrigieren — und das ist geschehen , Herr Reichstagsabgeordneter
filönnc — , dann ist das eine Methode , die Ihnen bei der Wahl eine
sehr deutliche Antwort einbringen wird ! ( Sehr richtig ! bei den

Sozialdemokraten . ) Falsch ist es auch zu sogen , an der Aenderung

des Preisniveaus sei das böse Ausland schuld . Der Reparation - -
agent . der in dieser Frage von den Deutschnotionale selbst ange -
nifen morden ist , hat in einer Berechnung sestgestellt , daß da » all -

gemeine Lebensniveau der Arbeiter lu DeuUchland gesunken und
nicht gestiegen ist . wenn man Normallohn und Index zusammen -
rechnet .

Der Redner geht In diesem Zusammenhang auf dl « Aus -
sprming in der Berliner Metallindustrie ein , worüber schon
an anderer Stelle berichtet ist , und fährt dann fort :

Was ich über den Lohnanteil am Umsatz beim Siemens -
Schuckert - Konzern ausgesührt habe , ist keine Ausnahme . Der
Paul - Rothe - Nanzern , die Rheimsch - Westfälischen Stahl -
und Walzwerke , haben bei 36 Millionen Reichsmark Umsah etwa »
mehr als 6 Millionen für Löhne ausgegeben . ( Hört ! hön ! bei den
Sozialdemokraten . ) Dos heißt , daß auch da die Löhne keinen ent -
scheidenden Anteil an der Höhe der Selbstkosten darstellen . Da »
Ist ja die entscheldende Auswirkung der Rattooolisieruwi . daß der
Lohnaatell aus der Mitte der Setbstkosteu an die Seile gedrängt
wird , eine Erkenntnis , die stch auch in den Blättern der christlichen
Gewerkschaiten , wie dem „ Deutschen " des Herrn Stegeiwold , be -
merkbar macht .

Ter Unternehmer macht Bilanz .

Leider wird die Oefientlichkett über derartige Dinge nicht go-
nügend orientiert , und dos Reichswirtschaftsministerium versäumt es ,
für die notwendigen Veröfientlichungen zu sorgen . Es geht doch
schliestlich nicht an , wenn Herr v. Siemens sich mit . Herrn
Deutsch aus die Formel einigt : Wenn unsere Aktionäre uns fragen ,
werden wir näheres mitteilen . Ja , meine Damen und Herren , tst
denn heute Siemens - Schuckert noch eine private Angelegenheit der
Aktionäre ? ( Sehr gut ! bei den Soz . ) Sind denn die Grostbelrieße
ln Deutschland heule selbstherrliche Herzogtümer aus dem Jahre
1776 oder sind sie Glieder der deutschen Wirtschost . die der Oesfeul -
llchkeit gegenüber verantwortlich sind ? Die Oefientlichkett hat das
Recht darauf , dost diese grasten iBetriebe authentische Angaben über
ihren innere » Gehatt , ihren Wert und ihre Nedeutung machen . Die
«kepsis , die sich in dieser Hinsicht auf dem Iurcstentag geze ' . gl
hat , die Urteile über diese Methoden der Verheimlichung und be »
wustten Täuschung gegenüber der Dessenllchtcit teile ich durchaus .
Der bekannte Fachmann Rechtsanwalt Dr . L i o n hat ja das ktas »
fische Wort gesprochen , daß die Bilanz , die össenstich vorgelegt wird ,
stet » der unrichtige Ausweis über die wirklichen Berhältnisie ist .
Es gibt nämlich bei den deutschen Aktiengesellschaften ein « Buch -
b i l a n .z , die ist für die Generawersancvtlung . Dann gibt es eine
K r « d i t b i 1 a n z , die ist für die Bank . Dann gibt es eins
S te u e r b i i a n z , die ist für die Behörde » . Dann gibt es noch
eine N o t i z b u ch b i 1 o n z, die ist für die Herren , die die Tantieme
ausrechnen . ( Sehr gut ! bei dni Soz . ) Es ist wirklich an der Feil ,
daß das Reichswirtschaftsministerium erklärt . Ihr dürft in Deutsch .
tand nicht weniger verässentllchen . als ihr dem Auslande sagt !

Ich erinnere ' an den ' SkönW " äer " D fv tfchen Ka I l w er f e,
die erst , nachdem ihnen in Amerika eine Anleihe abgewiesen morden
war , als sie nach England gingen , zugaben , welch sabelhaste Ver¬
dienste sie gehabt haben .

Aehnlich tun di « Vereinigten Stahlwerke , ganz so.
als hätten sie kaum eine Existenzbasis . Aber wenn mau ihre Vi -
lanz in den Einzelheiten aachprüst , ergibt sich ein Gewinn von nahe -
zu 400 Millionen Mark . Aber es bleibt natürlich bei 6 Proz . Divi¬
dende ! Man muß ja sehr oiel abschreiben ! ( Zuruse rechts : Natür -
lich ! ) Natürlich must man lehr viel bei den Bereinigten Stahlwerken
abschreiben , denn die Gründer haben ihre Betriebe , die zum großen
Teil sehr veröltet waren und still lagen , als die Verschvieizimg zu
den Vereinigten Stahlwerken erfolgte , um wesentliche Millionen



höher in die neue Zttkieimesellschofk eingebracht , als Überhaupi vorher
össentlich betann » war . Dann haben sie die leeren Betriebe über

geben . Sie haben sich die Vorräte gesondert befahlen lassen . Sie

haben sich weitere hundert Millionen zusichern lassen . Di « Gründer ,
besonders Generaldirektor Flick , haben sich im Hintergrund ae -
halten und die Werke in gewaltige Schuldenlasten hineingetrieben .
in ein so grohes Kapital , dah man es im Jahre kaum einmal nmzu .
schlage » oermag . Wenn man aber das Kapital nur einmal um .
schlagen konnle , dann bedeutet das 400 Millionen Mark Gewinn bei
einmaligem Kopitalumschlag . sAbg . Dr . R c i ch a r d t : Was Sie

sagen , glauben Sie doch selbst nicht ! ) Ich stehe Ihnen gern mit

Einzelheiten zur Dersügung . jg

bdapitalznwnchs in Deutschland und USA .

Das ist durchaus kein Ausnahmefall . Wir haben in Deutsch ,
laich eine ungeheure Kapitalanreicherung . Dergleichen
Sie einmal die Kapitolaufwertung der deutschen Industrie mit dem
Kapitalznwachs der amerikanischen Industrie ! Die Weltwerte der
amerikanischen Industrie sind oon lS24 bis zum Januar
1028 um 77 Punkte gestiegen . Keine andere Börse der Welt kann
eine gleiche Konjunktur aufioeiscn — mit Ausnahm « der
deutschen Börse . ( Hört ! hört ! links . ) Denn die deutschen
Akticnwerte sind in der gleichen Äeit um 74 Punkte gestiegen . (. Hört!
hört ! links . Zuruf des Abg . Des sau er . ) Verzeihen Sie . Herr
Kollege Dr . Dessauer , ich bin gern bereit , aus die G a l d b > l a n z e n
zurückzugehen , habe das aber unterlassen , well es in diesem Falle
ein bemagogischer Kniff wäre . Wenn wir das nämlich tun . dann
ist die Steigerung nicht 74, soichern , soweit ich im Zkugenbllch über »
sehe , M Punkte . ( Hart ! hört ! links . ) Ich habe mit Absicht das
Jahr 1924 und nicht die Basis der Goldbllanzen zugrunde gelebt .
( Zuruf vom Zentrum . ) Dies « Erscheinungen sind selbstverständlich
nicht aus einem Sah zu erklären , ich befinde mich mtt Ihnen durch ,
aus in Ikbereinstirnnmirg . Wir Sozialdemokraten sind gern bereit .
die Debakkc sarkzusühren . Allerdings unter der Bedingung : Wenn
wie recht behalten , dann gibls kein Erbarmen mehr mit den Lohn -
erhöhungen ! ( Sehr gut ! links . ) '

Wofür Gelb ba ist .

Hand in . Ho>ch mit der beispiellose » Bereicherung der deutschen
Industrie ging eine gewaltig « Uoberorganisation und
eine innere Belastung mit überflüssigen Ausgaben , die
geradezu beispiellos ist . Was oon den Klagen über zu hohe Sozial -
lasten zu halten ist . ergibt sich , wenn man erfährt , hast einzelne
Betriebe , auch Mittelbetriebe , zum Teil in fünf bis zehn Unter -
nehmerverbynden sind , ttoch einer Berechnung sind Gewerbesteuer .
beltrog und cahnsummensteuor ungefähr glelch . Aber dle Summen
der zn zahlenden vc ' bandrbeilräge machen das Vielsache dieser
Steuersumme aus ! ( Hört , hört , bei den Soz . ) Es wurde omsge .
rechnet , wieviel Prozent die Verbandsbeiträge vom Gewerbesteuer -
grundbetrag ausmachen , und es ergaben sich S0S Prozent . ( Hört ,
hört ! bei den Soz . Zuruf von der D. Dp. ) Es tut mir leid , daß
Sie die Zeitungen der Unternehmer so wenig genau lesen . Das
Material stammt nämlich aus der „ R b « i n i s ch . D e st f ä l i s ch e n
Zeitung " ' . ( Neuer Zuruf von der D. Vp . s ' Wenn die „ Rheinisch
Westsälische Zeitung " so etwas bringt , dann muS sie es doch genauer
wissen als wir . ( Zuruf von der D. Vp. : „ Für 19 Pfennig
lauter Wahrheiten , das gibt es doch « i cht ! " )

Kg Proz . Hawdclsspazrnc . . .

Da » Wort des Wirtschaftsminister « von der Kuratellverordnung
bat mir wenig gefallen . Alle Kartell « müstten . wenn sie das Wort
chon brauchen wollen , unter Kurotell gestellt werden . Wir brauchen

keine Zurücknahme dieser ministeriellen Verfügung , sondern eine
wirklich ernst »aste Kontrolle , besonders aller preirvereinbarnngen -
E ? ist doch heute so, dost wir im Einzelhandel immer mehr zu
Markenartikeln im vorgeschriebenen Kleinhandelspreis über -
gehen . Erst kürzlich wurde festgeftellt , dah in , Lebensmitteieinzel .
Handel bei den Klein - und Mitte ' belriebcn schon40bis69Bro -
zon t des Umsatzes über Markenartikel gehen . Und dos Wesen
dieser Markenartikel ist . dost der Preis auch dem Einzelhändler
zwingend vorgeschrieben wird . Wir haben bei den Berliner
K o n s u m g e ii o f s e n s ch a s t e n den Fall gehabt , dast sie Mondo «
min nicht mehr führen konnten , weil sie es ablehnten . SO prozenl
handelrsvanne auszuschlagen , wie die Fabriken es vorschrieben .
( Hört , hört ! bei den Soz . ) Das ist die Tendenz dieser Marken -
artikelwirtschafi .

Staubsauger . — Das ist ein Geschäft !

Meine . Herren von der Eisenindustrie und von der Elektrizitäts -
industriel Haben Sie praktisch nicht heute auch schon sine Marken -
Industrie ? Nehme » Hie den Staubsauger der AEG . Er
ist mit den notwendigen Aufschlägen ein Objekt oon 3S Mark .
Dieser Staubsauger für Zb Mark wandert an dle Zentrale und kostet
60 Mark . Er wandert an die Sontum G. m. b. h. und kostet 80 Mark .
Beim Kleinhändler sind es bereits 120 Mark und dann kommt hinzu
ein Ausschlag von IS Mark ! ( Hört , hört ! bei den Soz . ) Das i st
Ihre Politik der Preisverbilligung in Deutsch -
I a n d. ( Abg . v. Ra u m e r : Sie vergessen , dost ein « ganz stramme
Konkurrenz in diesem Artikel bestebt ! ) Verzeihung , Herr v. Raumer ,
die stramme Konkurrenz habe ich noch ' nicht gesehen , denn der
P r o t o s s a u g e r hat einen anderen Preis und wendet sich an
eine andere Käuferschicht . und der sogenannte amerikanische H o o ve r
mit seinem Preis von 499 Mark macht dem Lampur der AEG . auch
leine Konkurrenz . ( Abg . o. Räumer : Eleklralnx ! r - Lachen bei
den Soz . ) Der Eleklcolux ist keine ernsthasle Konkurrenz für die
AEG - , schon deswegen nicht . Herr ». Raumer . weil Sie ja . soweit
ich orientiert bin . über den Marktpreis eine Vereinbarung haben .
( Hört , hört ' bei den Soz . — Abg . v. Raum er : Auch einen
„ Säugling " können Sie kriegen ! " ) Ja , mcni , man über
die Dinge Scherze machen will , Herr v. Raumer , dann brauchen
wir uns nicht weiter ouseinondersetzen . Den deutschen Ar -
beitern ist es bei diesen Preis en gar nicht zum
Lochen . ( Lebhafte Zustimmung bei den Soz . — Abg . o. Räu¬
mer : Man kann auch ernsthast darüber reden , aber dann muß man
anderes Material haben . ) Ich habe das osfiziellc Material der AEG .
Geben Sia mir anderes .

Worauf es ankomm ! .

Ich mochte also zusammenfassen : Wir werden w Deutschland
niemals etwas anderes als Menge nkonjunttur haben .

Mengenkonjunkturen sind nur niöalich . wenn die kleinen Leute —

Arbeiter , Dauern und Mittelstand — Geld zum

Kaufen haben . ( Sehr richtig ! bei den Soz . ) Alles zusammen haben
wir M o t o r e n p r o d u k t > o n in einem Umsang , wie wir ihn

noch nie gehabt haben . Ja , wird das alles produziert , damit es im

Jahre 1928 stillsteht ? Oder wird das produziert , damit es gc -

kauft werden kann ? Aber gekaust kann doch nur werden ,
wenn der Lobnanteil eine Kaufkraft darstellt .
Der Lohnanteil ist aus der Mille der Selbstkosten an ihren Rand

gedrückt worden überall , wohin Sie schauen , mit Ausnahme der

weniger rationalisierten llndusteie . Deswegen , meine Damen und

Herren , täuschen Sie sich n- cht ! Die Wahl wird nicht nur
ein « politische Auseinandersetzung sein . Wir sind
in diesem Punkte mit dem , was der Zentrumsabgeordnete Schlack im

Hausholtsousschust gesagt hat , durchaus einig : es muh auch eine neu «

Verteilung des Arbettsertnmes in vetrfschland stattfinde «
wahr ! bei den Soz . ) im Znteresse der deutschen WlrtschasI und im

Interesse der Zukunft der deutschen Produktion . ( Lebhafter Beifall
bei den Soz . )

Abg . Dr . Lejeune - Znng ( Dnat . ) erklärt , die für unser « jetzige
Handelspolitik grundlegenoen M e i st b e g ü n st i g u n g s v e r -

träge mit den Bereinigten Staaten von Nordamerika und mit

England bätten nicht dos gehalten , was man oon ihnen
erwartet habe . Redner polemisiert gegen die gesamte Handelspolitir .

Abg . Dr . Dessauer ( Z. ) erklärt : Das graste deutsche Wirlschasts -

Problem liege darin , dost zwei Drittel der deutschen Bevölkerung
einen ungenügenden Lebensstandard haben . Jeder deutsche Er¬

nährer einer Familie muh jährlich von seinem erarbeiteten Ber -

dienst 200 M. als öffentliche Reparationslasten an das Ausland

abgeben . Das Trogische dabei ist , dah noch nicht erlennbar ist ,

wann diese Lost einmal aushört .
Um 16 ) - Uhr wird die Weiterberotur� auf Montag , 14 Uhr ,

vertagt .

Reformwille in derpreußischen Justiz
Erklärungen des Zustiztm ' nisters im Landtag .

Auf der Tagesordnung der gestrigen Landtagsfitzung
stand die zweite Lesung des I u st I z e t a t s.

Abg . Brückner ( Soz . ) :

Am Z. März vollendet der neue Iustizminister das erste Jahr
seiner Amtstätigkeit . Wir danken ihm für seine m e n s Ä) l i ch e

Haltung In Gnadensachen und für seine Bemühungen um

Reformen . Aber noch bleibt unendlich viel zu tun . Der Justiz .

minister muh die nötigen Geldmittel zur Modernisierung
des Strafvollzuges Herbeischossen . Die Untersuchnngs -

gefangenen müssen endlich anders behandelt werde « als Straf .
gefangene . Die gleichberechtigte Berufung von Ar -
beitern zu Schöffen und Geschworenen darf nicht auf dem

Papier der Erlasie stehen bleiben , sondern muh WirNichtelt werden .
Die Meineidsseuche muh durch Abschaffung des Boreids ein -

zzedämmt werden . Ein Richterfchutzgesetz ist unbedingt abzulehnen .
Wir dulden keine Uickerbindung der Iustizkrittk . War schützt dos
Parlament gegen die ungerechtfertigte Kritik von Richtern , z. ' B.
des Senatspräsidenten B a u m b a ch In der „ Deutschen Juristen -
zeüung " , der uns vorgeworfen hat . die Justiz zur Airne der Politik
zu erniedrigen . Rechtsausschuh und Hauptausschuh haben diese
Anwürfe einstimmig zurückgewiesen . Von 2712 Eingaben , die in
dieser Session an den Rechtsausschuh gelangt sind , stich 2169 glatt
zurückgewiesen und mir 139 zur Berücksichtigung empfohlen worden .
( Lebhaftes Hört , hört ! ) Wir haben an Richtern oft sehr begründete
Kritik zu üben . Wie weit stich die Sachen Untersuchungs -
r ' chter Pi etsch in Hirschberg und Landgerichtsrat
G e l l i n in Areslau mit ihren antisemitischen Ausschreitungen ?
Ist Herrn Gellin der Schutz des § 51 zugebilligt worden ? ( Heiterkeit
und hört , hört ! )

Landgerichtsral Borsch i « Landsberg hat nach einem Urtett

gegen Reichsbannerlenle als Vorsitzender des Schöffengerichl «
zum Skoaksanwalk gesagt : „ Sie lassen es wohl nicht bei dem

milden Urteil . "

Müssen wir auch in künftigen Jahren » an Be « er » dorsf und
Kalling als Strojrichter hören ? Rat fr d n t t äm p s « r sind
wegen Herabreihung und Zerstörung einer Fahne in den Reich ».
färben zu einem Jahr Gefängnis und drei Jahren Ehrverluft oer -
unteilt worden . Warum wird nie ein solches Urteil gegen Stahl -
helmer gefällt , die sich gegen die Reichsfahne vergehen ?
R e i ch s g r a s von S ch m e t t o w hat den bei ihm für Alimente
gepfändeten Lohn seines Thauffeur » zurückbehalten » nd dann den
Offenbarungseid geleistet . Die Staatsanwaltschaft hat ein
Einschreiten gegen ihn abgelehnt . ( Hört , hört ! ) Die Rechtsnot der
deutschen Republik ist noch immer groh . Möge der Iustizminister
kräftig durchgreifen und Recht schaffen . ( Lebhafter Beifall links . )

Abg . Dr . Lüdicke ( Dntl . ) wendet sich gegen die Kritik der
Linkspresse an den preußischen Gerichten . Ob mit ob ohne Richter -
schutzgrsetz müsse « die Richter viel energischer geschützt werden .

Iustizminister Dr . Schmidt :

Die Berichterstattung über den Krantz - Prozeß war viel¬
fach sehr unsachlich . Landgerichtsdirektor Dr . Dust ist vielleicht
kein blendender Verbandlungsleiter , aber ein gewissenhafter , ge -
rechter und gütiger Richter und «in guter Jurist . Die vorherige
Vereidigung von Hilde Scheller wird auch von einem so aus -
gezeichneten Juristen wie dem Rechtsanwalt Hachenburg als richtig
vertreten . Wir müssen aber sobald wie möglich allgemein den
N a ch e i d einführen . Preußen hat dies beim Reiche längst an -
geregl . Wir müssen auch die Möglichkeit schaffen , nickt oolftährige
Jugendliche über 18 Jahre noch vor dos Jugendgericht zu bringen .
Die Presse sollte darauf verzichten , noch zufälligen Eindrücken die
Richter zu qualifizieren . Auch der ewige Schrei nach dem Iustiz¬
minister , namentlich in Gnaöensochen , in bestimmte » Zeitungen
erschwert nur mein Eingreifen - Das traurigst « Kapitel meiner
Amtsführung war die Hinrichtung de » Mörders B ö t t - .
cher . So wenig ich selbst für Hinrichtungen schwärme , ich mußte
im Interesse der Staatsautorität einen Aufschub der vom Kabinett
einmal beschlossenen Hinrichtung verhindern . Ein kommunistisches
Abendblatt hat behauptet , Ich hotte die Nacht vor dieser Hinrichtung
durchtanzt . In Wahrheit bin ich bis nachts 2 Uhr m meinem
Dienstzimmer gewesen und habe seit Beginn de » Weltkrieges
nienwls mehr getanzt . Ich stelle oder keinen Strasantrog wegen

Beleidigung , weil ich nicht ohne zwHigendsten Grund mir unter¬

stellte Gerichte zum Schutze meiner Ehre anrufen mochte . ( Bravo ! )

Eine durchgreifende nenarilae Behandlung der Unlerfuchung ? -

gefangenen ist in einer Besprechung , dle ich am 18. Februar
mit den L traf Vollzugs awlspräsidenken halle , angeordnet worden .

Auch die Übrigen Reformwünsch « des Abgeordneten Brückner werde

ich mit größtem Eifer verfolgen . ( Bravo links . )
Abg . Eramer (Ztr . ) : Wenn die Forderung nach dem Aus -

schlutz der Oesfentlichkeit im Krantz - Prozeß reaktionär ist , so
wollen wir reaktionär fein . Der Iustizminister muß die berechtigten
materiellen Ansprüche der Richter mit größtem Nachdruck vertreten .

Abg . Obuch ( Komm. ) : Wae der Iustizminister an Reformen

ankündigt , sind nur Wahlversprechmigen . Aber die Sozialdemo -
kratie deckt natürlich ihren Koalitionsfreund .

Abg . Dr . Grzimek ( Dem. ) : Es ist in de ? Justiz nicht alles

so, wie es sein sollte . Aber wir arbeiten ja an der Verbesserung .
Mir scheint es notwendig , den entscheidenden Richter nach Stellung
und Gehalt ganz anders herauszuheben als bisher .

Abg . Post ( Wlk . ) : Der Einfluß der Juden tn der deutschen
Justiz wird immer verhängnisvoller . Die Juden find Deutsch ,
lands Unglück

Llbg . Suttoer ( Soz . ) :

Nach dem lustigen Wochenende , da » uns d « Lorredner ver¬
schafft hat . zurück zum ernsten Thema der Rechtspflege ! Wenn

auch der Komödiant manchmal den Pfarrer lehren muß , so sollte
doch der Politiker hier incht als Komödiant auftreten . ( Orirnungs
ruf . ) Die Vorwürfe gegen die Linkspresse wegen ihrer Iustizkritil
sind ganz unbegründet . „ Ein ungeheuerliches Urteil , das jeden
mit Entsetzen erfüllt , der etwas Gefühl für Gerechtigkeit hat " —

schreibt die „ Deutsche Tageszeitung " zum Urteil im

Prozeß Wilms . Achnlich . L r e u z . Z e it u n g" . „ Lokal -

Anzeiger " . „ Deutsche Zeitung usw . Die Rechlspartelcn
hoben gor keinen Anlaß , der Linkspressc eine übertriebene An

scindung der Richter vorzuwerfen . ( Sehr wahr ! bei den Soz . )
Aber woher sollen republikanische Richter kommen , wenn Born -

hak und H elfritz die Studenten im Staatsrecht unterrichte »?
sierr Bvrnhak , der es für unmöglich erklärt , daß ein Marni , der
höchstens etwas von Sätteln versteht , als Äaijercrjatz Oberbefehls
Haber der Reichswehr sei . uiü > Herr Helsritz , der am 27 . Januar
. streu ergebene Grüße noch Doorn " sendet .

Der prozenlsoß der Arbeitersöhnc unter den Referendare »
beträgt gegenwärtig noch immer nur 0,68 praz . Dem¬

entsprechend die Gerlchlsprari » .

Der Schutz der Reichsfarben bleibt feit Iahren ebenso ungenügend
wie der Schutz der Ehre von Republikanern . Höchstens , daß man
im Jahre 1022 wegen Beleidigung Seoerings auf geringe
Strafe erkannte , weil , wie es im Urteil heißt , die Qualität der
Minister heutzutage , wo jeder Handwerker Minister werden könne .
sehr gering sei . und daß man im Jahre 1027 so vorsichtig
geworden ist, wegen Belcidiguiig Grzesinski ' s auf ebenso niedrige
Strafe zu erkennen , aber mit der Begründung , derartige Anwürfe
reichten an die Minister nicht heran . ( Große Heiterkeit links . )
Außerordentlich beklagenswert sind auch die hohen Strafen in
Landesverrotsprozessen wegen allerlei locherlicher Lappalien . Der
„lüdtsche Massenmörder " Schlesinger hatte einen katholischen
Voter iiub eine evangelische Mutter und ebensolche Großeltern .
( Lebhafte Zurufe bei den Völkifchen . ) Der „jüdisch « Staat - -
anwalt " I a k o b y vom Fall Bergmann ist der Sohn eines evange -
tischen Thcologteprosessors . tAbg . Dr . v. Brehmer : „ Woher kommen
di « jüdischen Rainen ? ) Man kann Hamburger heißen und Jude
sein und Brehmer heißen und Christ sein . ( Große Heiterkeit . )
Wenn allerdings der Abgeordnete 2oß die Juden alz Inkarnation
des Hasses und der Rochsucht bezeichnet hat . dann sind Pfarrer
Voß und Dr . von Brehmer Prototypen von Juden , wie die
Völkischen sich die Juden vorstellen . ( Erneute große Heiterkeit . )
Die Justiz wir ? erst gesunden , wenn die Richterbänle gleichmäßig
von ollen Vollsklossen besetzt sind . Wenn die Oefsemlichkeit sich
über die wahren Iustizfchädcn so aufgeregt hätte , wie über den

. Prozeß Krontz znit seinem sexuellen Einschlag , dann würden wir
mit den großen Mißständen rascher aufräumen können . ( Lebhafter
Beifall bei den Soz . )

Nach einer Anzahl von Reden zum Strafvollzug schließt die
Debatte . Der Justizetat wird in zweiter Lesung bewilligt . Nächste
Sitzung Montag mittag 12 Uhr : Bergetat .

gtvjiost JcklageP
ist die neue 4 - Pf . - Zigarette in Warfelpadcuns

ENVER RET TUREaSCRfl
mit GoldmundstUck und ohne Mundstück rund

geworden . Sie bietet etwas ganz Besonderes

in Qualität Rauchen Sie diese und Sie werden

sich Oberzeugen , daB hier för den Preis von 4 Pf .

. etwas geboten wird , was noch nie dagewesen ist

Interessante Bilder Ober die Entwickelong
der Flugteebnlk liegen Jeder Packung bei



Sonntag

4 . März 1928 -Unterhaltung unö �Nissen Beilage

des Vorwärts

Kovacs , der Gelbstmörder .
Don Michael Erdödi .

Josef Kovacs ging mit trockener Nehl « taumelnd zur Tür hin¬
aus . Die heisere , teilnahmwse Stimme de » Generaldirektors
brannte ihm noch in izen Ohren :

„ Ich muß Sie entlassen . Bon einer Wfertigung kann natürlich
keine Rede sein . . . "

Das war das Ganz « . Mit wenigen Worten , kurz und bündig .
gab man ihm zu verstehen , daß er gehen kann denn die Lank ist
nicht in der Lage , überzählig « Beamte zu bezahlen .

Josef Kovacs nahm seinen Arbeitsrock , packt « ihn ein und ver -
abschiedete sich mit zusammengepreßten Lippen wortlos von seinen
Kollegen , die ihn so betrachteten , wie den vorausgeschickten Schotten
ihres eigenen Schicksals .

„ Was weiden Sie jetzt beginnen , chsrr Kollege ? " fragte ihn
Vermes , der Buchhalter , mit dem er an einem Tische gearbeitet hat .
? lber . au » der aufgeworfeneu Frage sprach nicht so sehr die Teil¬

nahme , als vielmehr die Unsicherheit der eigenen Zukunft . Kovacs

zuckte mit der Achsel und blickte swmpf vor sich hin :

„ Mir bleibt nur mehr die Donau übrig . . . "

»

Dies « verbitterte Aeußerung des Josef Kovacs gelangte auch . zu
Ohren des Generaldirektors . Er machte an feiner Zigarette noch
einen Zug , damr blies er den Bauch vor sich :

„ Bks kümmert das mich . .
Er nahm die Morgenblätter zur Hand und suchte die Kurse .

Aber eine instinktive Unruhe lenkte seinen Blick auf die Rubrik der
Tagesneuigkciten . Und hier , dieser Name in der Liste der Selbst -
mörder ! Er erbleichte plötzlich .

. . Sollte da » er fem ? "
Er las es nochmals . Klein «, anspruchslos « Buchstaben meldeten

vom Selbstmordversuch de » Joses Kovacs . Er rieb sich die Augen .
Es schwindelte ihm . Die Zigarette schmeckte ihm nicht mehr . Er
drückte sie in die Aschenschole .

Er schaute zum Fenster hinau, . Die Sonne schien heiß . Blau
glühte der Himmel . Don »er Straße strömte bi « Musik de »
triumphierenden Lebens zum Fenster herein . Der Generaldirektor

verzog den Mund .

„ Ah. was kümmert da » mich . . . "
Aber er konnte den Gedanken nicht los werden . Ununterbrochen

tauchte vor ihm das vcr . zerrte Gesicht des Josef Kovacs auf , wie er
sich dessen Ringen mit dem Tode zwischen den Wellen der Donau
vorstellt ». Und er hatte irgendwie da » Gefühl , als hätte sein « Hand
ihn von der Brücke hlnuntergestoßen . Er erschauerte . Er stand vom
Tische auf . nahm seinen Hut und entfernt « sich unbemerkt aus dem
Bureau .

Als er auf die Straße hinaustrat , atmete er auf . Cr blieb im
Tor stoheN . Er überlegt «:

•

„ Wozu bin ich «igenllich heruntergekommen ? " , ;
Es fiel ihm das Rochusspital ein , wo Iofes Kovae » setzt mit dem

Tode ringt . Deshalb Ist er heruntergekommen . Sein Gewissen Hot
ihn hermüergetrieben . Er zog mit vollen Zügen den Sammer ein .
Er wurde wieder überlege ». Er lächelte :

„ Wie naiv ich bin . . . "
. Er. streckte seiue Brust .
„ Was kümmert das mich , daß Josef Kovacs «inen Selbstmord

verübt hat ? "
Und er tat so, als hätte er dos Ganze auch schon vergessen . Er

öffnet « sein Zigarettenetui und zündet « sich «ine Zigarette an . Er

beobachtete die Frauen . Er drehte sich nach ihnen um.
In der Nähe war ein Autostandplotz .
Er winkte dem Chauffeur .
. Tin die Au . .
Er dachte , er wird sich die Dilla ansehen , die er über den Sommer

gemietet hat . Die Konjunktur ist leider schlecht , seine eigene Dilla

hat er noch vergangenes Jahr verkauft , und nun muß er sich mit

einer aemieteten Dilla begnügen .

„ Man muß sich anpassen , wie es geht . Schön würde ich aus .

schauen , wenn ich gleich in die Donau ginge . .
Damit war sür ihn Josef Kavocs endgültig erledigt .
Als aber das Auto zur Brück « kam , und «r die Donau er .

blickte , prckte ihn etwas beim Herzen . Der Boldpinsel der Sonne

matte Lichtsleckc auf das Wasser , und es schien ihm , als würde in

diese » Flecken das Leben des Josef Kovacs zittern . Cr beugt « sich
vor und berührte mit der Hand die Schulter des Chauffeurs .

„ Kehren Sie um ! "

Und heiser fügte er hinzu :

„ Fahnen Sic zum Rochusspital . .

Er schritt den dunklen Korridor entlang . Der schwere Arznei -
geruch legte sich ihm aus die Brust . Die herbe Kühle der dicken

Wände preßte ihm das Herz zusammen . Mit bleiernen Füßen stieg
er die Trepp « hinauf . Don den reingcscheuerten Steinwürfeln

starrte ihn die Oed « des Lebens an . Als würde «r durch den

steinernen Rachen des Elends gehen . Er flüchtete gleichsam mst

feinem Blick zu den Fenstern . Mit betäubtem Kops sinfctc er die
Türnummer achtundvierzig .

Er klopft « an .
An der Tür war lejne Klink «. Dadurch unterschied sich der

Saal der Selbstmörder von den übrigen . Der Schauder des Gc ?

fängnisses überlief seinen Körper . Er wartete mtt angespanntem
Atem . Er war entsetzt bei dem Gedanken , daß er schon im nächsten

Augenblick in das aufgedunsene Gesicht des Josef Kovae » werde

schauen und den anklagenden Blick ertragen müssen , den dieser ihm

zuwerfen wird .

Eine Pflegerin öffnete die Tür .

„ Ich suche . - - Hkrrn . . . Josef Kovacs . . . "

Die Pflegerin blickt « ihn an :

„ Herrn kovacs ? "

„ Ja . "
„ Er ist gestorben . Bor einer halbe » Stund « hat mau flju in

h « , Seziersaal hinuntergetragen . "
Der Generaldirektor erbleichte . Alles dreht « sich um ihn . Er

fand kaum dte Worte :

„ Cr ist gestorben ?"
J £ * war un » nicht mehr gelungen , ihn üt » Leben zurückzu -

«Ifen . Denn man ihn bloß zehn Minuten früher au » der Donau

gezogen hätte , wäre er olelleicht noch am Lebe » gebkleben . Gr

starb hier in den Armen sein « Frau . "

Es war halb zwei , als er ins Bursa » zurückkam . Er Heß
seinen Sekretär rufen .

„ Schauen Sie , bitte . . . ich will der Frau de » Josef Kovacs
eine materielle Unterstützung zukommen lassen . . . Irgendeinen
Betrag , sagen wir , zehn Millionen . .

Der Sekretär schaute verwundert drei «:

„ Zehn Millionen ? "

„ Dorläufig . . . "

„ Aber bttte . " stammelt « der Sekretär , . wen » Herr General¬
direktor den : Josef Kooac » helfen wollen , da könnten St « ihn ja
für dieses Geld gleich auch zurücknehmen . .

Der Generaldirektor zog die Augenbrauen zusammen :

. De » Josef Kovacs . . . kann ich . . . leider schon ntchi mehr

zurücknehmen . . . "

„ Und der Arme rechnet noch immer damit . .
„ Wer ? :

Tlosef Kooac » . . . "

„Sprechen Sie keine » Unsinn . .
„ Aber bitte . . . "

. Da wissen Sie ja noch gar nicht , hoß . .
Das Gesicht des Sekretärs Hestert « sich plötzlich auf :

„ Verzeihung , Herr Generaldirektor . . . jener Selbstmörder , von
dem die Morgenblätter berichteten , war bloß ein Namensvetter des
Josef kooacs . . . Es ist ein wunderiiches Spiel drs Zufalls , daß
gerade heut « . .

Dar Generaldirektor blickte erstaunt auf :
„ Ein Namensvetter ? "
- Tk . "
„ Sind Sie dessen sicher ?"
Der Sekretär sagte lachend :
„ Gewiß . Der lebend « Gegenbeweis sitzt draußen im Dar -

zimmer . . . und wartet auf den Herrn Generaldirektor . . . "
„ Wie ? "
„ Er vertraut dem guten Herzen des Herrn Generaldirektors . "
„ Also schauen Sie .. . . Sagen Sie diesem Kovacs . .
Dann überlegte er es sich plötzlich :
„Uebrigens . sagen Sie ihm nichts . . . " .
Die Augen des Sekretärs leuchteten auf .
„ Soll ich ihn herein lasseu ? "
Der Generaldirektor ballte die Faust . In diesem Augenblick

gewaw » über ihn die alte Herzlosigkett die Oberhand . In der

Kehle sühll « er noch das Kratzen des Arzneigeruchs des Spital « ,
aber mst einer rohen Geste vertrieb er ihn von dort :

. Man soll mich in Ruhe lassen , . . ! "
Der Sekretär schaute ratlos drein .
» Was soll ich mit ihm anfangen ? "
Der Generaldivektor schlug nzst der Hand auf den Tisch:
„ Jagen Sie ihn zum Teufel . . . "

«utoriflerte u«i «rs ' tzm>s aus im Ungarischen ttn Jteuiii :
SUMi . Bien . )

Die Welt der Riesen .
Von Willy Ley .

Der « mg lisch e Schriftsteller Wells hat einen recht amüsanten
Roman geschrieben , in dem eine �eitmaschine " eine groß « Rolle

spielt . Es soll da einer eine Maschine erfunden haben , mit der es

ihm möglich ist , jsdc gewünschte Zeit der Bergaitgeichest und der

näheren Zukunft herbclzuzaubern . Don domselden Schrifffieller

stammt « n anderer . Raman mit dem Titel „ Die Riesen kommen " , in

dem irgendwer ein Wittff gefunden hat . die Größe sonst klcber

Tier « aus Ochsen - und Elesaittcimiaß zu bringen . Da » letztere wirb ,

nobenbei bemerkt , theoretisch gor nicht so utopisch sein , wie es auf

den «rstcn Blick erscheint , wann die Praxis auch noch weit im

Felde ist . .
In der Naturwissenschaft gibt es mm « neu Punkt , wo dies «

beiden Wellsschen Romane sich treffest . Wenn man die „Zclt -

moschine " um esu : Bestimmtes zurückdreht , kommen die Riesen .

Zurückgestellt muß werden etwa b bis 10 Millionen Jahre , bis

sie in die geologisch « Epoche , die der Fachmann unter dem Namen

Kreidezeit kennt . Dann taucht eine sonderbar « » Verlorene Welt " auf ,
um mit den Worten des Landsinannes und Kollegen Walls ' , Artur

Conan Doyle , zu reden .
lieber jüdseehoft blauem Meer liegt eine heiße Sonne . Durch

die hitzeflimmernde Lust jausen sonderbare Tiergestalten . Riesen -

fledermäusc . so scheint mit acht Metern �Flügelspannweste und

sonderlichem Kopf , hinten dreieckig wie ein Segel , vorn mst einem

Schnabel , wie der durch Beugt Berg berühmt geworden « Schuh .

schnabelstorch Afrikas : Abu Marküb . Es sind aber Riefeneidechfe : »,

Pteraimdai , „ zahnloser Flieger " heißen sie . Durch die Wasser .
über die sie kreisen , schlängeln sich lang « Echs « n einer anderen Sippe

( Mosasaurier ) , bis zu lly Meter lang . Das Ist in der Gegend des

heutigen Amerika , im sogenannten Niobramameer . Anderswo

wimmeln Ricftntintenftsche mst kreisrunden Schalen , wie sie der

lebende Nautilus in der Sundas « noch Hot , Anunontten mit einem

Umfang bis zu sechs Metern . Auf dem Lande stelze . : hochbeinige

Rieselidrmhen « ne Känguruhs , zehn und zwölf Meter hoch , und an

den Lagunen de « Tendaguru , dort , wo früher Deuffch - Ostasrika aus

der Landkarte stand , sielen sich die großen Echsen der Bnmto -

saurusarten . zwanzig und fünfundzwanzig Meter lang , massig wie

ein Kriegsschiff und doch noch klein gegen den Brachiosauru » Bvan .

cai , eirer plumpen Riescngirafse . deren wahre Größe noch gar nicht

feststeht . . . .
Ein « verlorene West , gewiß . Aber falsch wäre es , zu glauben ,

daß die heutige Welt keine Riesen mehr kennt , ebenso falsch wie

der Glauhc , daß es in der Urwelt nicht auch Zwerge gab -
Das Gegenbeispiel läßt sich leicht geben . In dem Urweltmeer ,

in dem die Mosasaurier schwammen , liebten und fraßen , bauten die

Radiolarien mit vielen anderen mikroskopischen Tierchen aus ihren
Schalen Gebirge , die auf unsere Zeiten gekommen sind , viel sicherer
als die Riesenleibcr der Drachen . Heute bauen Aorallentierchen
— die os auch damals schon gab — , aber in der warmen Südsee .
deren Zauber uns setzt , da er ttn Vergehen Ist . durch die lieber

sctzungen der Bände Jack Londons noch einmal nahe gebracht wird .
Dort fft unter der Wasserfläche ein mächtiger Wald . Ein Tang .

wald , dessen Bäume vom Tanggeschlecht Macrocystis pyrifera ge «
bildet werden und mehr als 200 Meter lang fluten . Was ff« dagegen
der australisch « Eukalyptus , der höchste Baum der Erde , mst 152
Meter und die omerikanische Sequoia mit 125 ? Und wie winzig
ist die höchste Tanne mst 70 ! Was hat es auch zu besagen , wenn
die Rafflesia Arnoldi Im fieberdunstigen Rhimba Sumatras , wo das
neuentdeckte Schuppennashorn lebt , Blllten von drei Meter Durch .
Messer in den Lichtungen auf den Boden legt oder wenn die andere
Ekelblume Slmorphophallus ihre Blüte zwei Meter hoch baut . Denn
die Blumen des Tangwaldes sind viel größer , zwel Meter mißt
ollein die Glocke der Cyaneaqualle und ihr « Fangarn « reichen zehn -
mal so weit . Und am Fuß « der Tangbäum « liegt die Muschel Tri »
dacna mit zwei Meter großen , unendlich dicken und klobigen Lcha »
len . Ueber sie hin streicht eins der größten Säugetier «, der zwanzig
Meter lange Kachelot , und sein « Verwandten im Polarmeer lagen
sogar noch ein Drittel an Länge dazu , ohne schlanganhast dünn zu
werder , , wie die asten Mosasaurier .

An den Küsten Japans lebt in 700 Meter Tiefe «vier der

größten Gliederfüßler , der Krebs „ Macraucheira kaempferi " ge¬
heißen , mtt 1H Meter langen Beinen . In den großen Lorder .
scheren sitz «, grausige Gebilde , wie stumpf « Menschenzähne « zu .
sehe ». Nur est » anderer Krebs Hot jemot » den Macrvucheiranekord

gebrochen , er ist aber fest Ururzrrtcn schon ausgestorben und wird
im allen roten Sandstein Schottlands gefunden , wo ihn die Berg¬
leute weg » » seiirer flügelartigen Riesenscheren den „ Seraphim "
nennen . Neben ollen diesen Meerungeheuern waren noch die großen
Tintenfische , die Krakm . zu nemien , 5 Meter fft der . Körper long ,
dreimal so lang die Fangarme . Dagegen sind die größten Fische
beinahe klein . Der größte Hai bringt « s nur auf 18 Meter , der

größte Rochen auf acht Meter Breite , doch soll es noch größere
unter diese » „ Mantas " geben . Äust stich noch andere Großfische
imentdeckt , 1921 wurde bei Miami ei » imbekamrtcr Fisch von sieb¬
zehn Meter Länge angeschwemmt , der noch total unausgawachse »
war , wie die Fachleute beschworen . Auch der Großfischfänger F .
A. Mitchell Hedges hat KrastpIvben mchekannter Fische erhalten : '

'

Gegen solche Nekorde fllch alle alvftren Tiere natürlich macht
los . Krokodil und Riefenschlange erreichen einträchtiglich etwa zehn
Meter , der neuentdeckte Riesenwaran von Komodo soll dem nahe -
kommen , was noch der Bestätigung bedarf . Die Landsäugetiere
halten sich mit Elesmst , Nashorn , Flußpferd , Grizzlybär , Giraffe
und Pak noch « nigermaßen in der allgemeinen Gigantomachie , die '
da zutage tritt , wenn man nur etwas genauer hinsieht . Manche
Meervüirrner mit 10 Meter und der australffche Riesenerdwurm
mit 3 Meter fallen schon ab . Und vollends die größten Flieger der
Jetztzeit , Kondor und Albatros , besonders wenn man noch das flie -
gend « Menschenwerk mit in Betracht zieht :

Was unter den Insekten „riesig " fft , erscheint nun gar lächerlich .
Der größte Käfer fft wie eine Maus , der größte Schmetterling wie
«in buntes Damentafchentüchlein . In der entlegenen Steinkohlenzcit
gab es zwar Libellen von 70 Zontimeter Flügelsponnweitc , die
gruselig genug gewesen sein mögen — jetzt Hot man mir noch Skor -
pione von 15 Zentimeter und Blattwanzen von 12 Zentimeter , an
deren Stich allerdings jeder , der es erlebt hat , lebenslänglich denken
wird .

Damit fft unsere Rekordsahrt so ziemlich beendet . Zlbcr es
geht nicht um das Einzelwesen , her Zusammenschluß ist stärker . Die
Riesensaurie ? sind verschwunden , die Bauten der Kreidetierchen stehen
immer noch , lind wenn , wie manche Theorien es mst wenig Wahr -
sche - inllchkeü durchaus verkünden , einmal alles verschwunden sein
wird , werden die Banien der Südfeckorallcn weiter Zeugnis von
Ihrer Zost ablegen . Das Große wird klein , wenn es allein bleibi ,
das Kleine groß , wenn es sich zusammenschießt . Wird drohend ,
unheimlich wie der . - Heerwurm " aus soinen Hunderttuufenden z«n-
iimet erkleiner Maden , wird vernichtend wie eine Heuschreckenwolke
— oder wird zum Herrn der Eiche wie der Mensch .

Säuglingsheime im Kino .
Die „ Schreikammer " ist die letzte Errungenschaft des Komfort »

der großen Filmtheater . Es braucht nicht erst hervorgehoben zu
werden , daß dies « Neuerung aus dem Lande der unbeschränkten
Möglichkeiten kommt . Milwautee fft die Stadt . die sich rühmen darf .
« in « m tiefgefühllen Bedürfnis abgeholfen zu haben . Die „ Schrei -
kammer " ist nicht etwa ein Raum , der für jene leicht aus dem
seelische » Gleichgewicht zu bringenden Filmbesucher reserviert bleibt .
die im Uebermaß des Rührung über eine ergreifende Szene auf der
Leinwand das Verlangen haben , sich auszuweinen ; sie ist vielmehr
für diejenigen bestimmt , denen Träimn sozusagen «in Lebensbedürfnis
sind . Es handelt sich nämlich um «in zeitweiliges Säuglingsheim , in
dem ine Babies Platz finden sollen , deren Mütter gerade un Parkett
dem bappz - eoä entgegenfiebern . Aber damit noch nicht genug , der
Unternehmer Hai auch dafür gesorgt . di «s « „ Schr - ikammer " schaUdicht
nach außen abzudichten , damst di « Mütter mchi durch da » Weinen
ihrer Sprößling « in Ihrem Kunstgenuß gestört werden . Die Äkivy -
singe selbst werden diese « Versahren zweffello » als herzlos empfwüeu ,
aber der Erfinder der neuen Einrichtung in Mistvauteo wird wohl den
Seelen , und Gemütszustand dar Mütter richtig eingeschätzt Hobe » ,
indem er dafür gesorgt hat , daß sie auch durch das Geschrei der

lungcnkräftigstcn Kinder nicht abgelenkt werden . Em «unerikanifches
Blatt nimmt die „ Schreikanuner " zum Anlaß , um dafür zu plädieren .
schallsicher « Zellen auch für solche Besucher einzurichten , die die üble
Gewohnhett haben , die aus der Leinwand erscheinenden Text » gm »
Mißvergnügeu de » Publikum » laut vorzulesen .



Die Frau am Autosteuer .
Von Paul Nobert .

Aor nvhr als einem Menlchenalter begann das Zweirad das

ijr . nl ' ewcHungsminel der großen Menge zu werden , und wenn auch
die ersten Rodlerinnen noch einiges Aufsehen erregten , so war doch
bald der Sieg der Frau auf der ganzen Linie , in de� Stadt wie auf
dem Lände , entschieden . Gleiches erfährt jetzt die Lentenn eines
Autos ? heute noch angestaunt und morgen ist es schon «ine Selbst -
Verständlichkeit . Eine kleine Sensation übt höchstens noch die Motor -

radfahrerin aus , die mit einem cherrn auf dem Soziussitz dahinsaust
— aber meist ist die sportliche Vermummung eine solche , daß man
nicht genau erkennen kann , ob da vorn ein männliches oder weibliches
Wesen Tempo und Richtung bestimmt .

Wer als Autclenker sich berätigen will , bedarf eines Führer -
scheine , der nach bestandener Prüfung erteilt wird . Zuerst muß bei

Stellung des Antrags ein ärztliches Attest , sowie «in Führungsschein
( Strafregister ! ) beigebracht werden : ersteres Verlangen ist jedenfalls
berechtigt , da Seh - und . störfehler , nervöse Depressionen und der -
gleichen die schlimmsten Folgen haben können . Die Ausbildung er -
folgt in privaten Fahrschulen und die Prüfung findet vor . einer
Arnnmrffion statt , die aus Mitgliedern des Dampfkefsel - Ueberwachungs -
Vereins und der Technischen stoch - schule zusammengesetzt ist .
Während nun früher die Behörden ocrpflichtel waren , all « neugc -
prüften Fahrer dem Polizeipräsidium mitzuteilen , ist dies « Ver -

pflichtung jetzt — wegen der „ Fülle der Erscheinungen " — auf die

Meldimg der Fälle beschränkt , in denen die Prüfung nicht bestanden
ist ; was meist die Aufforderung mit sich bringt , nach einer gewissen
Zeit nochpial zur Prüfung anzutreten . Da bei den Anmeldungen
ein Unterschied zwischen Wann und Frau nicht gemacht wird , so ist
dos Verhältnis der Beleiligimg der Frauen zu der der Männer nur
zu schätzen : es beträgt nach . dem Urteil einigermaßen orientierter
Kreise etwa 4 bis S Proz .

Einen großen Anteil stellen die Frauen der Aerzte : namentlich
auf dem Lande wird die Arzlfrau lieber die Unbequemlichkeit ( oder
ist s immer ein Vergnügen ? ) einer LandpraxisfahN mit in den Kauf
nehmen , als den Gatten allein auf dem Motorrad über Stock und
Stein , auf bolperigen , schmutzigen Ehoiisseen , dahinjagen zu lassen .
Und vom häufigen Milfahreil bis zum eigenen Lenken ist nur ein
kleiner Schritt . Daß der Großgrundbesitz die Produkiionskredite auch
zur Anscktaffung von Autrs für die einzelnen Familienmitglieder be -

nutzt Hai , ist eine oft gerügte Tatsache — die gnädig « Frau und das

gnädige Fräulein hoben » up auch Interesse daran , sich unabhängig
von der Chauffeurdicnerschoft zu stellen .

Aus diesen Kreisen werden sich auch die Mitglieder des feudalen
„ Deutschen Damcn - AuteiNobil - Klubs " rekrutieren , der seit Mai 1926

bestehr und in Gatow ein Klubhaus besitzt . Frauen , die den Auto -

wagen zu eigenen Berufs - oder Geschäftszwecken lenken , werden noch
nicht zahlreich iein : wenn eine Wirme sich um einen Führerschein
bewirbt , mag die Vermutung zutreffen , daß sie dos Geschäft des
Mannes sorlsetzt . Zlber sicher ist es nicht — die Erscheinung der

. . lustigen Witwe " wird sich auch im Aurowesen bemerkbar machen .
Daß dos Auw , wie in Amerika , ein „ zum staushalt gehöriger " Gegen -
ftond - wird , der in gleicher Weise der Frau gebührt , wie dem Mann « ,
wird wohl noch auf lange Zeit «in frommer Wunsch bleiben .

Zwischen Dichtung und Wahrheit .
Wie der russische Film Geschichte sälscht .

Die Psychologie des Händedrucks .
„ Eine reizende Frau , aber wenn sie einem die stand gibt » wird

niiUt plötzlich ernüchtert . Dann ist es einem , als wenn man « inen
Fisch angefaßt hätte , so jchlass und kost berühren einen diese Finger . "
Wenn dir schone Frou ahnte , daß ihr Händedruck , der kein Druck ,
sondern ein gefühllos "starres stinhalten der „Flosse " ' ist , « inen so
ernüchternden Eindruck hervorruft , sie würde vielleicht Stunden im
standgeben nehmen , aber auch dann würde sie den ständedruck nicht
erlernen , denn dieser ist ein Ausdruck der Persönlichkeit , und die
Dame verrät damit die innere Kühle und Gleichgüstigkeit chres
Wesens , die sie sonst vielleicht so geschickt zu verbergen weiß . Ein
englischer Psycholog «, Focelyn Lucas , beichästigt sich in einem Aufsatz
mit dem ständedruck unter diejem Gesichtspunk ». „ Die Menschen
achten zu wenig daraus, " schreibt er , „ wie deutlich sich der Charakter

Der neue russische Film ( „ Dos Ende von St . Petersburg " ) ist
ein Meisterwerk der Kino - Technik . Gewiß findet man in ihm nach
dem „ Panzerkreuzer Potemkin " und nach der „ Muster " von Gorti

auch in tinotechnischer Beziehung nichts Neues . Die grenzenlose
russische Landschaft wie auch Petersburg mit seinen Palästen und

Mietkaserncn Denkmälern und Fabrikschornstein «n sind künstlerisch
und überzeugend gezeigt . Die Schauspieler ( mit wenigen Aus -

nahmen ) spielen gleichsalls tadellos . Und doch ist der neue russische
Film kein Kunst werk .

Jeder geschichtliche Film , gleich dem geschichtlichen Roman , ist
freilich eine Mischung von Dichtung und Wahrheit . „ Das End «
vom St . Petersburg " ist aber weder Dichtung , noch Wahr -
h e i t. Es ist ein platter , mitunter grober und falscher P r o p a -

gonda - Film , der den Kriegspropaganda - Ftlmen ganz ähn¬
lich ist .

Ungemein elend war gewiß dt « Lage der Petersburger Ar -
beiter vor und während des Krieges . Aber es ist geschichtlich nicht

wahr , daß die g' elcrnten Metallarbeiter der größten Petersburger
Werte damals vor stunger starben und nur Kartoffeln aßen . Di «

Arbeitslöhne in Rußlapd haben jetzt bekanntlich kaum das Vor -

kriegsnineau erreicht . Wollen denn die Bolschewisten mit Ihrem
Film sagen , daß auch jetzt die russischen Arbeiter für sie und für ihre
Kinder nur Kartosseln beschossen können ?

Die Poli . zeiwillkür gegenüber den Arbeitern und den Bauern
wird gejchichtetreu gezeigt . Die Sozialisten aber , die das „ Glück "

hatten , in den Kellern der bolschewistischen Tfcheka zu sitzen , könnten

feststellen , daß gerade hier dos Lorkriegsniveau erreicht , ja sogar
überschritten ist . . .

Der neue russische Film gibt eine für die deutschen Spießbürger
und für die nationol - soziolistischen deutschen Arbeiter eine sehr an -

genehme Entscheidung über die strittige Kriegsschuldfrage : die Allein¬

schuld trägt die russische Regierung , die durch den Krieg die heran -
ziehend « Revolution zu vereiteln und vorzubeugen bestrebt war .

Die Kriegsdemonstrationcn bei dem Ausbruch des Krieges wurden

selbstverständlich durch die Polizei inszeniert : « in entlassener Dieb

trägt in dem Film das Zarenbild vor dem demonstrierenden

Volke . Als ob die Bolksmasien nur in Deutschland und in Frank - -

reich durch die Kriegspsychose spontan mitgerissen wurden ' . Alle «

das sind freilich Einzelheiten , die die prinütiosten Propaganda -

Methoden der bolschewistischen Filmkunst charakterisieren . Aber der

letzte Teil des Films überschreitet alle Grenzen der propagandistische »

Geschichtsfälschung . Die Februarrevolution , die . wie es seinerzeit

Lenin jelbst bestätigt hat , eine „ noch nie dagewesene Freiheit " fest -

gelegt hatte , ist in dem Film als eine einfache Fortsetzung des

Zarismus geschildert . Der Führer der Februarrevolution , der So -

zialrevolutionär K e r e n s k i , ist als ein chalbgötz « — Halblakai

des weltlichen Mobs hingestellt . Man kann wie man will den

ehemaligen Führer der Bauerngruppe in der Reichsduma beur -

tellen , aber es ist eine Gemeinheit , Kqrenski als einen Hoch¬

stapler unter den nackten B' . ihlerinnen zu zeitzen .
Die ganze Schilderung der Oktoberkämpfe vor den Toren von

Petersburg sowie die Bestürmung des Winterpalois , wo die revolu -

tionäre provisorische Regierung sich zur Abwehr befand , ist er -

logen und steht in keinem Einklang mit der geschichtlichen Wahr »

heit . Aber was Hot die Propogandekunst mit der Wqhrheit gemein -

sam ? Man betont , daß der neue russische Film sich damit unter -

scheide , daß er keine Helden , keine geschichtlichen Persönlichkeiten
schildert . Die A r b c i t e r m a s s e sei der eigentliche Heros des

Films . Fn Wirklichkeit ober war der Oktoberumsturz kejn spon »
taner Arbeiteraufstand , sondern eine durch die bolschewistische «

Führer kaltblütig durchgeführte militärische - Verschwörung . An -

dererseits ist man jetzt sreilich genötigt , nur namenlose Helden zu

zeigen , denn äll « historischen Helden dar Oktoberrevolution — wie

Trotzki , Sinowjew , Komenew , Smilgo u. o. find abgebaut und als

Gegenrevoliüionäre vom Schlage Kerenskis verbannt . Ein Oktober »

Film ohne Trotzki — ist das nicht ein Symbol ? P . G.

darin verrät , wie jemand die Hand schüttelt . Da gibt es gewaltige
Gegensätze . Demjenigen , der die Hand gefühllos und starr tn die
des onderen legt , steht jener Erschütternde " Händedruck gegenüber ,
bei dem man nur mit Müh « einen Aufschrei verbeihen kann . Das sind
die kräftigen Draufgänger , die einem die Hand schütteln , als wenn sie
einem jeden Knochen zerbrechen wollten , die gemütlichen Polterer ,
die ihre Krostnatur aus diese Weise zum Ausdruck bringen . Man
lann sie sich nur mit ' der Spitze des Regenschirms vom Leibe holten ,
aber auch wenn sie einem noch so weh getan haben , kann man ihnen
nicht böse sein , denn es sind offene und ehrliche Gesellen . Nicht nur
Männer drücken einem so die Rechte , sondern auch Frauen , und zwar
tn unseren Tagen viel öfter als früher . Es gibt aber auch da «ine

erzwungen « und gemachte Derbheit , die sich nicht selten in einer mehr
lächerlich wirkenden Absichtlichkeit zeigt . Ein anderer Typ sind jene
bcrzlichen und ausdringlichen Menschen , die einem nicht nur mit einer

. Hand, sondern mit beiden Händen die Rechte umfassen , die «inen am
liebsten auch noch in die Rippen stoßen möchten , und diese über¬
triebene Form , sein « Herzlichkeit zu zeigen , wirkt oft weniger
sympathisch als der Händedruck der Kraftmeier , laßt eine gewisse
Heuchelei und Uebertreibung ahnen Die Streber sind «ine Klasse sür
sich . " Ihr Händedruck ist bewußt und richtet sich genau nach der

Stellung und dem Einfluß der Person , mit der sie sich begrüßen . Ein
warmes Händeschütteln ist nur dem Höherstehenden und Vorgesetzten
zugedacht : der Gleichstehende bekommt einen flüchtigen . Händedruck ,
und dem Untergebenen werden höchstens zwei Finger so nebenbei

hingehalten . Der Händedruck des Schüchternen , der zögernd und aus -
druckslos ist , unterscheidet sich doch deutlich von dem des Gleich -
gültigen , denn ihm fehlt in seiner Schwäch « nicht eine gewisse Wärme .
Noch unendlich viele Nüancen des Handgebens lassen sich beobachten ,
j « nach dem Charakter und den Absichten de » anderen . Da ist der
Händedruck der Bewunderung , der dem schöneren Geschlecht dar -

gebracht wird , ein korrektes und ehrfürchtiges Ruhen der Hand des

Verehrer » in der der Dome , das nur durch ein längeres Derweilen ,

ein zögerndes sich Loslösen gekennzeichnet wirst : da ist dar rasch «

slüchiige Händedruck des eiligen Geschäftsmannes , ster widerstrebend «
Händedruck der Männerseindin , die sich damit schau etwas zu ver -

geben glaubt , bas mehr als herzliche Pressen der Hand ' sturch den Hoch -

stapler usw . Ein Händedruck kann so viel bedeuten lltzd so weniz .
Er verrät das echte Vergnügen an einer Begegnung , qen gelang »
weilten Ueberdruh und die hinterhältige Feindseligkeit . En * schlasse

Hand , die wie leblos in der anderen ruht , wird stets einen upanqe -
nehmen Eindruck zurücklassen , und das ist berechtigt , denn sie steht
mit einem kalten und trägen Herzen in Verbindung . "

Die Stadt der 101 Kabaretts und 10t Feiertage . Den Beiname »
. Die Stadt der lül Kabaretts " hatte " Charbin schon lange von den
Fremden erhalten . Aus dem neuesten Fohrplan der Ehinesilchen
Osteisenbahn geht aber hervor , daß man sie ebeitsogut „ Die Stadt
der 101 Fcierloge " nennen könnte . Zu den S2 Sonntogen des Jahres
kommen zunächst 1k chinesische und 14 . russische religiöse und noti »
nale Feiertaae . Ferner sit ' d hinzuzurechnen achtzehn Sonnabende
tn den vier Monaten des Sommers , an denen olle Retfebureau »

geschlossen sind . Dies gibt 100 Feiertage . Außerdem ist da der Neu -

lahrstag , an dem niemand in Chorbin arbeitet , sondern jedermann
im Wirtshaus ist . Die 101 erhöht sich noch , da es in dos Belieben
des einzelnen aestellt ist . den 9. Januar zu seiern . den Tag . an der »
im Jahre 1905 vor dem Winterpalais in «t . Petersburg auf die
friedlich demonstrierenden Arbeiter geschossen wurde , und der als
der eigentliche Geburtstag der russischen Revolution gilt , sowie den
1. Mai , als den Arbeitsfeicrtag , oder Weihnachten , auch den Tag
der Geburt Christi . Iedensalls wird während mehr als hundert
Togen im Jahr in Chorbin keine Arbeit angerührt .
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Aus der Partei .
Bezirkstag in Berlin .

Der ordentliche Bezirkstag findet am

Sonnkag , dem 1. April ISZS .

tm Sitzungssaal des Preuhischeu Staaterat » ,
Leipziger Str . 3, statt .

Als Tagesordnung ist vorgesehen :
1. Politischer Situationsbericht .
2. Geschäfts - und Kassenbericht . Bericht der Revisoren . Wen «

mahl des Bezirksvorstandes , der Revisoren und der Ber »
tretung der Frauen . Neuwahl der Pressekommisston , de » Be -
zirksbildungsausschusses . der Porteivertreter der Sozialisti »
schen Arbeiterjugend und de » Bezirksausschusse » sür Ardeiter -
Wohlfahrt

3. Erledigung der eingegangenen Anträge .
Der Bezirksvorstand behält sich vor , die Tagesordnung noch

zu erweitern resp . umzustellen .
Di « Abteilungen werden ersucht , die gewählten Delegierten dem

Bezirksvorstand mitzuteilen , damit ihnen rechtzeitig die Vorlagen
übersondi werden können . Mondatssormulore gehen den Abtei -
lungen ebenfalls rechtzeitig zu.

für diel « Sabrt ! stad
Berit » CS 48. Liadeostrasje Z,

partemachnchten für Groß - Ve rlin
Net » a M»
Z. tri . 2 Ter », recht », z» richte ».

» Krel » Seddl »«. Mittwoch . 7. Mir, . Uhr, bei Iran » Railer . Ufer .
ftraße 12. areiselternbeirStrverfawmlung . Bortraq des Senolfe » Stettor
Richard Eckröter . Erscheinen nnbedinot erforderlicki .

ch icrei » BreaUaaer «er «, lseei « Cchnlncmeinde . Ront - a , b. Mir, . l »>4 Ld«.
in der Schale . Coaneni - rner Str . Ansllirunaeversaonnlann fSr die am
I. April dort i>» errichtend « Weltlich « Schnle . Alle Senner NN»
Lehrer stnd besonder , »Inarladen . Bortrnn de« Cenosse » »iiraermelfter
Dr . Oltrowoti . Unsere Tckoli - eunde , sowie Senoslinne » nnd Cenosse »
»erden » m «cht « ne Betelliau », «beten .

d. Krei , isriedrich - d- i ». Mittwoch 1. M- in . 19 llbr . Beitirksoersammlnng
im Rathaus . Stadtoerordnetensidimpssaal . Etnaanl , Spandauer Straß «.
Einlaßkarten IS llbr beim Genossen Jiicker , Epandauer Str .

I. ttrei » ltrnubrra . Roniaa . ö. Ä>ir ». 18 llbr . Beitirlsocrordneteafraetion
an bekannter Stelle . Achwnal Um ITir llbr Sißuna des Borsrande , im

Simmer
ZZ de« Bezirksamtes .

. nctiuiiFoionimiiium . cipimu nrionruR , o. wrar ». 20 rrar .
npelbof . Werder - Glke Jriedrich - Karl - Etr . . — SPD . Jrei -
d. 7. MSr. r . is llbr . bei Äiienovrf , Mariendorf , Chariffee »
mmlun » . Wichtige Tagesordnung . Erscheinen aller SPD - -

ltrei , Ebarlottenbnra . Montag , Z. MZ« . ISib Ubr . graktionsUmng mit
den Bllrgerdeputierten im Zimmer 1 des R- tbauses .

a . Sir . i « Tempelbol . Reitunpokommlfiion . Sißuna Montag , 6. Mllrg . » Ubr,
bei Primus . Tenivelbof . Werder - Eck- f ' ' ' * - - - - - - -- •
denker . Mittwoch . 7. M

. . . . .

straft « 1». Versammlung
! � Genossen dringende P, licht .

14. ilrelo Renlölln . Montag . Z. Mii », 10 Uhr, im Raibau « Reukllln , Jraktio »»-
litruug . — Dienstag , I. . Miir, . 1» llbr . im Vartridureau . Rerkarltr . i ,

! Eitzang sämtlicher Äbteilungsmieterobleute . Bericht und Reumahl .
JB. Ar ei « ttZvenick . Dienstag , s. MSr». Iv' . ö Ubr, t » «lipenick an bekannter

Stell « ttreisoorsiandsssgung . Tagesordnung : Kommunal « Augelegeubeiten .
Pünktliche » Erscheinen wird erwartet .

17. Treis Lichtrnbera . Mittwoch . 7. MSr». ldtö Ubr . bei Wibrecht . Borbagener
Straße »2, Sißuna de» Tirisvoriiandes .

S . Trrl » »elnickrndorl . Die fBt Montag anaeseßte Sibnng des erweiterte »
Kreimwriianbes findet umftSirdebalber erst Donnerstag , 8. Mär », statt .

heute . Sonntag , den 4. März :
O. Abt . Di « Belli rkswbrer werden gebeten . »Unser Weg� vom Sasfierer Karl

bäbne obtubolen . . . . .ZS. Abt . RenkSIn : Dl » Belli rksfllbrer «der Beiirkskafsterer llMgebenb Einlaß »
karten abbolen vom Genossen Wiewen . iUetbenstr . 71.

Elchtrnbera . III Abt . Die Genossen werden gebeten , sich a » de » llack - London.
Abend, im Lokal Schoner ! . Stralau . Allna stldr. . 18 Uhr , zu beteiligen . —
11». «dt . Ssut «. Sonntag , bei Schubert , Stralau , ftunattto - . Vortrag mit
Ächrbiltwrn : London , der Name und des Bert ' . Vortrag !
Wlkred Beierl ». Eintritt «0 Pf . Sintritt «kart »n find noch doi den f
Ki baden . Die SaMerer werden gebeten , am gleichen Tag « abiurechnen .

JB . «dt «lankenbnra . « » tu na ! Di« beutia « l - mmuoole Sersou - wluua findet
nicht , wie irrtümlich »agooebe », » » « th llbr . sondern schon bereit « » »
IN , Ubr im Lokal Alna , Dorsftr . S, Satt .

Morgen . Montag , den S. März :
Brandis . S tralauer Str . 10. AunktionZrstttUug .
Burg . Preivlaner Allee 18». Situmg der l

ills ssnd die Plokot » abtuholen .
ttlmersdsrier Str . B. wichtig ,

' � «Lt . Mb Ubr bot
» . «fit . » Ubr bot

iommilsson . Edenfall » . . � .
B. «dt . Ebsrlsttenbnra . » Ubr bei Reimer .

Junlttanirstdung .
M. «dt . WUwerndsrf . » Ubr bei Schräm « . Bobeniwllerndam » 2. Borst «»»».

sttlUMt mit Nimtlichea Funktionären Er ' cheinen Ist Pflicht .
JM. «öch vderlchZneweib «. IStj Ubr bei Winkler . wichtig , «unkti - nitrstßiw ».

Dienstag , den ö. März :
tt «fit f » U Zlhe in de , Eoweainosäle ». « mnelee Str . «7, « eisommluna

der «rdeiierwoblfabet . « I , Cenoifinnen und Genossen , die in der «adt .
«- brtspllra « nnd «ul kommunalem Gebiete tätig ssnd, müsse » an di- fe«
Berl - mmlnng teilnebme ». — «chtnng ! Mittwoch . ?. Mär. , . ZI llbr . bei
»rompbardt , Paul - Singer - Str . 4», Borstandsfißuna mit sämtliche » Gruppen -
t eitern . Die Crnppeitleiter «erde » ersucht , dir genauen Adressen ibrer
skunktisnär » »itmbringen .

ZI Abt . Sämtlich « ebrenamtlich tätige » Cenosssnn «, und Genosse « beteiNqen
sich an der SIbung der «rbriterwodlf - brt l »4b Ubr in de » Emneniu - Mlen .

18. 7nt ' tIti Iti Gllntber , Brandeubupg . Ecke Ritterstr . . Funktionär .

40». Eimrlottenbnr «. JunktionärssKnna bei E- s »er «. GueriEestr . 1. »o Uhr.
IM. «dt . Z- banniotbal . IS ' a Ubr bei Codin . Roonftr . 2. Sitlung sämtlicher

»nnkiionSre und des Bildungsausschusse ».
eog « « »! l,ü ». nd- r, . vst . m Ubr bei Rochhaus . R- ssd - Mstr . Eck« Schän -

boteer Wen ssunkt ' . onärssbumt . «chtungt Der Borstand trifft stch eine halbe
Stund , frllber im gleiche » Lokal.

�

tu «it . «barlott - nbnrg . Mittwoch , 7. MSr, . 20 Uhr . bei Lehman » , « i - tg »

7t . « k 7- RSr ». IAH Uhr . bei Micklon . Vot�am »
Slnaß « i ». wichtig « JunkttonärliKuaa .

Besonders vorieilhejte Angebote in

allen Abteilungen auch wahrend meiner

Gardinen - Ausstellung —

zu der ich Sie übrigens noch erwarte !

Iirtlnleltl
LondenfmeeTLetaen - o- GeblläwiAeret GrOfil cmSemd erb «nstlr L«ta cna . W»»<ti »

28. «it . Boraumiae ! Tonnadend . 24. Rär » . 28 llbr . in de » Brgchtsile » » w
Märchen brnnuen Banner weihe . Welhered « Bürgermeister Dr. vftrowski .
Mitwirkende Topographische « Orchester . Dirigent See , Cnßeit , sowie » gm.
dost « Aünftler . Eintritt l 3k. »arten bei ollen stnnltionäre » nnd in alle »
Lokale », die dnrch Plakatausbana kenntlich aewacht sind.

B. «fit . «aranulatl Conntag . U. Rär ». in de » EomeninolSle ». Remeler
Straß « 17, »eiterer Abend . Ritwirkond «! Theo Raret . Reeitatione ». Grete
strstqer . Lied », Uta gante . Anschließend gemütlich «, Beilnmmenlei » mit
Tan ». Caglifsnung 1» llbr , Beginn 17 Ubr. Eintritte körten mm Prelle
»NN 88 Pf . find bei alle » Sankt ioniren ,u dabo ».

< Tei » v » sii » nen !
Zreitog , den S. Mär, . 19V , Uhr , in Haverlandi Kestfälen
( Qiifenfaal ) , Reu « Zriedrichstr . 35 ( Näh « Lahnhof «leranderplatz )

krauen - Itoia�erD » �
Tagesordnung : - L �Ote politische Öfitwitön . ' Referat der

Genossin Clara Lohm > Schuch . 2. Neuwahl des Zrauenausschuffee .
3. Verschiedenes . - Türkontrolle I . Kreis . - vas Zrauensekreiariat .

Zrauenveraustaltwngeu :
18. strei » gehlendorf . Der llursusabend Röntg «, 5. März , muß nm stände .

halder ausfallen . Die Genoffinne » werde » gebeten , di « Rott » der 74. Abt.
zu beachten .

U. strei , Schiincborg . Diens !
. Einführung In die Ged,
der «, Mühlenstr . S. Referentin Genossin
reich « Beteiligung wird gebeten .

M. Arel « Reinickendorf . Dienstag

de » sturfug_ Sag, I. März , 18V4 Uhr. Fortsetzung . .

_ _ _ _
Einführung In die Sedankcnwill des Sozialismus� bei Dahn , Schüne .

na Todenhagen . Um zahl -

staa , 8. Rär », M Uhr , Funktisnärinnen
. orf - Ost, Hauptstraß «, Rathaus , giuimcr 17, Vortra «.

der Genossin� Mathilde�Wurm über . Die Stellung der Frau zu den
konferenz in Reinickendor

kommenden Bahlen� . Pflicht aller Funtttonärinnen ist es, pünktlich zu
erscheine ».

ArauellverallstaUllugen am Montag , i9X Uhr :

IL. 15. , 18, «dt . Montag , 3. März , 19Vi Uhr, in der Löwen .
Brauerei . Hochstr . 2, Film , und Vortragsabend . 1. �trruzzug de»" " ~rn Dr. Julius Moses . M. ' -Weibes / des Genossen . d. R.M t «tsprgche I . WWM. . _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _.. .
Gäste willkommen . . Borwärts " - L«str unb Lompathifierente And de.
sonder » eingeladen .

! - ? ! ! !

lll . Abt . 20 Uhr bei.
. . . . .end gemlltNche »

Stolptfche Str . 88, Untrrhalwngsabend .
isanimenscin mit Tan, . All « Genossinnen und

Genossen sind eingeladen . Gäste willkommen .
«dt . Bei Aromrhardl , Paul - Singer - Ste . 49, we » - « » «m» se »- «

rthel stder �. Romane und FUme" . Alle Gendfstnnen und Genossen And—VE» Ulli* IJb
«tiigcladcn . Gäste willkommen . I

?bt. Pti Ierasch , Edcrmstr . 10 Ecke ltochbannstr - l ; - . Vortrog »er Cr -
eich Fraenkel über . Die Frau und der Sozialtsmus - . Alle Genossinnen

ünd herzlich eingeladen . Gäste willlommen .
58» Abt . Bei Zer- si

nosstn Rgnock,
All « E -

71172. «fit . . . .. .
erst Montag . 12.

Ebertnstr . 10 Ecke Kochbonnstraße . Vortrag der Gr»
d. L. , über »Die Frou und die kommende » Bahlen� .

Genoffinne » find derzlich eingeladen . Gäste willkommen .
1. «chrung . Genasfinnen !

statt .
Der ihrauenabend findet

74. Abt Zehlendorf . Bei Schnorre , Zehlendorf . Mitte . Potsdamer Str . 8. Vor .
trag des Genossen Paul Iudriän über »Dl« Frau mid die tammende »
Wahlen - . Alle Genossinnen sind herzlich elngelaben . Gäste wMkommeu .

8I . /M. Abt Reulölln . Vormittags 10 Uhr treffen stch die Ecnosstnneu zur
lO' Ii .

Um rege
de» Gcsundheit�ouses Areuzbcrg , am Eingang Urbanstr . I
eilkgung wird gebeten .

181. « dt Treptow . iWt Uhr in der »Borwärts - �vedition . Graeßstr . 80. Zu-
fammenkunft der Funllionärinnen . Tagosordnung : L Unsere Filmver .
onstoltung . 2. A Zitationsfragen . 8. Verschiedenes . All « Genossinnen .
die sich auf de « Frauenabend zur Verfügung gestellt haben . And bierdurch
»u der Srßung «ingeladen .

123. Abt Weißen sre. Bei Stürke . Eharlottenburgrr Str . 8, Lchcrarisä >cr
Abend . Das junge Deutschland " . Ale Genosstnneu find ern geladen . Gälte

Frauellverullsialtungeu am Vieaskag . tS� Uhr :
21. « dt Bei «roll , Utrecht » Str . iE. Ernste , und Heiteres ". Vortragender

Genosse Hein , Bartbel . All - Genossinnen find »tngeladeu .

Zt « dt Bei Bertaila . Hohenl - bestr . 8. Ltchtk
burtenrezelung — Frauenkrankheiten " . Vortragender
Vrodnitz . Alle Genossinnen und Genosse » ftnd IBrodnitz . _ _ _ _
Gäste willkommen .

Lichtbildervortrag ! . Cr -' r Genosse Dr. Reo er .
herzlich eingeladen .

. «lt . Tbarlottenbueg . Bei Bad«, Saiserin - Augusta - Allee 82, Bortraa der
Genossin Ccheniabowski über . Die Frau und die iootmenden Bahlen " .
Um zahlreiche Beteiligung wird gebetea .
mßm 84. Abt Dienstag . 8. Marz , ssüh _ _ _ _ _ _H - P� - H _ _ _ _WWW
Areuzberg . Treffpunkt 1881 Uhr Nor den, Eingang de» Gestlndheitsbauies ,

ReuISln . hrung durch da , Gesundbeitshaus

Urbanstr . 10/11. Reg « Beteiligung wird gewünscht . — 15. Abt . Achtung ,
Eenosstnnenl Dir beteiligen UN» an bor Besichtigung des Gefundbeit ».
Hauses Areuzberg . Treffpunkt Dienstag , 8. März , LtGl Uhr , vor dem
Eingang Urbanstr . 10/11. Um zahlreich « Beteiligung wird gebeten .

Avaueuverausialtuageu am Mittwoch . 19 M Uhr :
18. , 18. nnd 28. «fit . 30 Uhr im Lortragsfaal ber Städtische » Gaswerk «,

Stralauer Str . 37. 28. 1 Ecke Reue Friedrichstraß », Gaolochtekroorsübrung .
Alle Genossinnen werden gebeten , pünktlich zu erscheinen .

jufe4a . UJ < a

108. tat Adler » hos. Bei Bogel , Sisworckstr . 74, Vortrag der Genossin Lisa
Albrecht übor �lbrverpflegr und Gymnastik " . All « Senosfinnen find ein .
geladen . Gäste willkommen .

Lezirksausfchuh für ilrbeiterwohlfahrl :
4. ttrri » Peenzlaner Bern . Mittwoch . 7. Rär » . Besichtigung de« Städtischen

Waiseahause , Ruwmelsburg . Treffpunkt 14 Uhr s2 Uhr ) pünktlich am
chauvteingang de , Woisenhouf «, . Lichtender «. Dauvtstr . 7. sFabroerbtn -
düng : Stadt , und Ringbahn bis Stralau - Rummelsbura oder Rummels .
bürg , Straüenbabn 78 und 113. V Alle Geuosfinnen und Genosse « find

t �»im,� 3tn�fit ' eneömtn <he Helferfinnen ) werden gebeten .
sprechung Dienstag , 8. März , ISZb Uhr , im Zimmer 3
Straß « 88. teilzunehme

5. »reis Dienstag , 8. Mar, . Igtt

Sle», Remeler Str . 87, Areisveranfwllung der Arbeiierwohl
zg». und Ausspracheabend über . Ausgab ! ! , und Ziele der Ai

fahrt ". Referentin Genossin Dr. L. Morgenstern . All « Senof
Genosse » sind herzlich eingeladen .

. an der Be-
314, D- nziger

it , in den Eomenurs .
' ilfahrt . Vor .
lrbeiterwohl .

Genoffinne » und

11. Kreis Schbnederg . Mittwoch , 7. März , 20 Uhr , pünktlich im Zimmer 244
des Schönederger Rathaufes , Rudolf - Wild «»Platz , Bortrags . und Aus -
fpracheabeut über . Sozialverficheruna " . Referent Seuoss « Dr. Marx . Um
recht zablreich « Beteiligung wird gebeten .

12. Srsi , Steglitz . Freitag . ». Mär». 20 Uhr pünktlich . Im Ratbaus StegN ».
Echulungskurfu ». Thema : »Aufgaben der Sesundbeilsfllrsorge . " Reforrnt
Genosse Dr. Marz Alle Genoffinne » und Genossen find herzlich eingeladen .

14. ilrei » Renlölln . Dienstag , 8. März . 20 Uhr pünktlich , im Zimmer Uss
de» Neuköllner Rathause », Schulungskursus . Thema : . Da» neue Gefetz
zur Betämpfnug der Geschlechtskrankheiten . " Referent Genosse Dr. mrd.
Friedeberaer . Zahlreich « Beteiligung wird erwartet !

17. »eei « Lichtenberg . Freitag . 8. März , 20 Uhr pünktlich , im Ratbau -
Lichtenberg . Echulungskurfu ». Räheros wird noch bekanntgegeben .

18. »reis Pankow . Freiioq , ». März , 20 Uhr pünktlich , im Lokal Meyer ,
Türkische « Zeit , Breite Str . 14, Vortrag », und Ausspracheabend über »Da�
Gesetz zur VekSmvfung der Geschlechtskrankheiten ". Referent wird »och
bekanntgegeben . Um zahlreich « Beteiligunz wird gebeten .

Zungsozlalisten :
Gruppe Weißens ««. Heute , Conntag , Fahrt in » Blau «. Tvefspuokt 8 Ubr

Bahnhos Weißensee . Morgen , Montag , 5. März , 20 Uhr , im Zugendhetm .
Parkstr . 88, Heimabend fällt wegen der SAI . - Prvb « au ». — Grnppe Wilme - S.
dorf . Morgen , Montag , 8. März , 20 Uhr. im Jugendheim , Wilhelmsaue 128,
Gruppenabend . Bortraa : »Der Expressionismus und feine Entwicklung . " Rose.
reut Seuoss « Bornlessel . — Gruppe Reinickendors - Ost . Morgen . Montag .
5. März , 20 Uhr, im Seebad , Refidenzstr . 4!>, Bortrag : . Arbolterklass - und

17 bi ,
Pazifismus . " fFortfetzung . )

Sroß - Berlin . Achtung , Ansfieeer ! Donnerstag , 8. März ,
Mb Uhr im Arbeitrefugendhelm , Ltndenftr . 41 fnebe » dem . v»rWiet, " . Ssd «nt ,
Adrechuung de«

teiterfugendbei «, Ltndenft «. 41 fnebei
Beiträge , Znnglozi - Uptfcheu Blätter nnd Schriftenreihe .

Liudersreunde Groh - Berlin :
. , Skiti ,

der Seschästsstellt Besonder « t
Versammlung am Mittwoch findet » » WWW
noch Zlowawes statt . Der Sonnabend ist dem Praktischen gewidmet .
weiter « Aussprach « k' �
Ist es notwendig , da'

He Ii erfährt
t. Sonntag

WW alle Helfer teilnehmen . Wir treffen un » um 13 Uhr auf
dem Bahnsteig D Bahnhof Gharloltenburg . Zlachzügler wstssen am Sonntag

er « Aussprache über dl . Roten Fallen . Des kommenden Zeltlagers wegen
- - - - - - - - - - - -" " ille Helfer tellr ' - M

. . . . nbof Charlotte „
spätestens um 8H Uhr draußen fein . Meldungen für di - Uebernachtung er
bitten wir bi » Donnerstag , 8. März , an die Geschäftsstelle .

Ärei , Tieegaete », Grupo , «nqust Bebel - Dtensrag , 8. März , Basteln ivl
Heim Waldenserstraß «. — «tkengruppr : Mittwoch . 7. März , Spielen im Heim
Waltenferstraße .

Are! » Sedding . Gruppe S«»poldpl - tz , Rot - goilrn : Dienstag , 8.

stral
iaonheii
iße Bad

« «unter Abend : Mittwoch , 7. Mörz .
den ; F«itag , fL März , in der Turnhall

» M März , st »
in der Badeanstalt Serich ! -

. . . „ I Ruheplatzstraße Turnen und
Tanzen . — Zungfnllen : Donnerstag im Ledigenheim Basteladend . Mittwoch und
Freitag stehe Rote Falken . — Gruppe Sumboldthain : Montag , ö. März , UNI
20 Ubr, H- if - rsttzung mit den Funktionären der SA2 . Grnppe Rorde » in ber
Schule Putbusser Sit 3. — Rote Falken : Am 5. März Turnen und Tänze in
der Schule Putbusser Strafte , ITH Uhl ! am 7. März im Jugendheim Lortzing .
strafte Aeimabcai , 17hj Uhr. Thema : „Falten - Regeln . " — ZnugfaU . : »:
3. März im Helm Putbusser Str . Nhs Uhr, Turne » und Tänze . — hang -
und Rot « Falten : Am 10. März in der Schule Putoufser Straße Spielen .

strei » Ehnriottenburg : Montag , 3. März , um 13 Uhr, Hclferfitzung mit den
Horde n führern im Heim Rosinen str. 4. ff » wird pünkllich begonnen . Die Vor -
fitzenden der SAI . - Gruppen werden gebeten , daran teilzunehmen . — Grnppe
F reihst : : Dienstag Heimnbenb um 171? Uhr. Fortsetzung der Aussprach « » Was
ist Sozialismus ? — Gruppe Bollshau «: Mittwoch Heimabend um 13 Uhr.
Uebunaiftunde . — Gruppe Einigkeit : Mittwoch Fortsetzung . Was muß der
Rote Falte bei Unglückofälien wissen ?"

Äwi « Reinickendorf : Heute , Sonntag , ssnd die Roten Falken von 15 bis
1« Uhr im Heim Seebad und dl » uüten zur gleichen Zeit im Helm Lin¬
dauer Stcofte . Mou: ag oon 16 —18 Uhr Spielen der tiükeugruppe . Dienstag
oon 17 %—13H Uhr Mitgücderv . rsammlung mit anschNeftendrr . naulestundl für
die Roten Falken , d- sgleichen für die Iungfalken am Mittwochs zur gleiche »

verfammluna
32. Abt .

haus Steglitz .

nluna im Jugendheim B- rastr . 2».
Abt . Steglip : D. cnstan . 6. März .
teglitz . 20 Pf . Fahrgelt ist mitzub

pünktlich
mitzubringen .

18 Ahr - Treffpunkt Rai .

Sterbetafel der Groß « Berliner Partei - Organisation !

35. Abt Mittwoch , 28. Februar , verstarb nach kurzem «oankenlager unser
Genosse Johanne « Bombe im 42. Leheuoiahre . Ehre seinem Anbenien . Be.
«rdigung Montag , 5. März , 15 Uhr . auf dem Lichtenberger Friedhof , Lück-
strafte . Um rege Beteiligung bittet die Abteilungeleitung .

88. Alst. Halet ' see. Unser Genosse Eugen Bechstein . statharrnenstr . 3. ist am
� '

» > M
' Geich- tttsreiie vlodlich verstorben . Ehre seinem An-

ontag , 5. März . 124h Ubr . im Arematorium Wilwerz .
rege Beteiligung

83. Abt . Reukälln . Unser alter treu «: a- n- sse fitem B- rl - nt - . Sertzfier «.
straft « 7/8, ist Dienstag . 23. Februar , verstorben . Ed « fotnem Andenken .
Einascherrnig Montag . 8. März , im Ubr . im Kromakprunn Serichtstroße . Rege
BoteUigung wird erwartet

Arbeiterjugend Groß - Serlin
SüTseadungen säe diese Zlubiil nur «■ da4 Jugendltteetaelat .
Bettln SW « , lllndenstroge 3

Alfred Beierle spricht über . Zack London " fmU Lichtbildern ) am Sonntag ,
. . März , im großen Sitzungssaal dos BeztSsamlcs Kreuzberg in der Porck »
ivafte U um 18 Uhr. Gintrttlzkarten 8 30 Ps. im Zugendselretariot zu
ibeu,

heule . Souutag :
Reuläll » VI: Fahrt in » Blaue . , Treffpunkt 7 Uhr staifer - Friedrich - Bahu«

h

if . — Hermedors : Treffpunkt zur Fährt 7 Uhr am Bahnhof , Rordansgäng .
»llplatz II : Treffpunkt zur Fahrt noch Gtrauederg 7V, Uhr Bahnh. ' s Schän .
rnser Allee. — Tempelhos : Besuch de» Zoo. Treffpunkt 3' 1 Uhr Dorf. , Eck-

Berliner Straß «. 16 Uhr Funkt ouärsitzunq im Seim . 13 Uhr Dunter Abend . —
Frankfurter üt
Balieuplatz .

Werbebezick
ginn 20 Uhr.

iertel : Tresspmttt zur Fahrt nach »änigswusterhausen 6 Uhr

Ost - «! Rärzseier in der Schulaula Franlsurter Alle « 37. Be-

Werbebezirk Tieroerien : Jugendheim Lehrter Str . 10. Btttnabenb .
W- rbebezirk ReulZlli : Jugendheim. . . no. . . IB. . . . . u v: »anner Strafte . stäte -Kollipitz Abend .

Roigen veranstaltkt der OrToauoschuß für Iuoendpffege imSaalbau Bergstrafte
eiuen Jack - London- Abend mit Lichtbilbern . Beginn lülb llbr . Eiittrltt 20 Pt .

Morgen . Ulonlag . 19 ! » Uhr :
Frankfurter Viertel : Jug - ndh - im Litauer Str . 13. Mlgliederversauunlupg .

- Frieden «»- Jugendheim Offenbacher Str . Ze. Wir lesen im BürgerlTchen
Gesetzbuch. — Spa - tau : Jugendheim Lindenufer 1. LorftaubssitzTM, . — g- ied -
richshäoeu : Juaenüheim Friedrichstr . 37. . Florian Geyer . " — Moabit I:
Jugendheim Baldeuserstr . 21. Mitglied «rversammlung .

Bei Rheumatismus
Gicht , Ischias . Nerven - oder Erkättunsssschmerzen , den bösen QuÄ -

sssist «rn , di « das schlechte Wetter bringt , reiben Sie die leidenden

Körperteile gut mit dem echten Reichels Clectnnim «in . Ein Natur¬

produkt sibirischer Wchtenwälder , dos wie elektrisierend zu den

schmcrsbefnllenen Stellen dringt und «in « durchgreifend «, schnell
schmerzstillende Mrkung ausübt . So wurde schon Tausenden ge -
Holsen und wird sicher auch Ihnen Erlösung oon Schmerzen bringen .
Nehmen Sie ober nur Reichels Electricum . Fl . M. 1,25 . 1r - und

3,50 , in Apotheken und Drogerien erhältlich , sonst bei Otto Reichel ,
Berlin SO . Eisenbahnstraße 4

sAU
082888

mumm

mnez nur

- Wigapettej



Zur Jugendweihe
vollsfSndige Aussfaffnng

Anzüge
in allen Preislagen
sehr hsithsre Qualitäten

Hemden / Krawatten / Hüte / Stöcke / Schirme
tuv .

Herren - Anzüge
In bester Verarbeitung

Sportbekleidung aller Art
Gummi - und Lodenmäntel in großer Auswahl

Windjacken für Damen und Herren in allen

Größen und Preislagen

{ Elegante Maßanfertigung |

Gesellschaffsanzüge
in großer Auswahl und allen Preislagen

Berufskleidung für jeden Beruf
Fahnen in jeder Ausführung gut und billig

„ HOFFNUNG "
Bckleiduogs -

Industrle

G. m. b . H«

Brunnenstraße 188 - 190 ( am Roseatbaler Platz )

Verkäufe

ecaAtennintl Deutsches Teovichdaus
Kmil SJcffute seit 1882 nur Otonien
t ; c<rSe 158. Kciuerlei V« lekunaen zur
blinlich klingenden Firma . Mau acht «
auf Bornamen Emil . _ _ _

Teppiche ohne Anzahlung , 12 Monats .
raten . Teppichhaus Union . Otonien .
>trage 42.

Bckreidunsssiiicke . Wasche usn

Von Kavalieren wenig getragene , wie
auch neu « elegante IaactlanzUg «. Smo .
l ' ng. , Frackauziige . Palelots . Gummi .
riäntel . Hosen , siir jede Figur passend ,
»erknuft spottbillig , keine Lombardwar «.
Leihhaus Friedrtchstrage 2. am Halle -
lchcn Tor . *

SmeaWjncibctri fertigt - rstklassig -
Moggarberobe ! 1. Serie in S Monats -
raten je 2ßr — Mark . 2. Serie in sechs
tir - onatsratcu je 25�- Mark . . Kassa.
iäoftr 15 Proz . Rabatt . Stein . 5noa -
lidenstragc 133.

Neael 8,73 ! 15�- .
19. 301 Prachtvolle 27,501 Bauernketten
33, —1 Daonige 87�0! Kinderbetten
8. 751 Bettwasche ! Inletts ! spottbillig
und gutl Keine Lombardwaren . Leih »
bans . Brunnen siraße 47

Getrogene Herrengarderobe . Speziali .
iZt Bauchiiguren . spattdillia . Nag . Gor .
mannstroge 25/26. kriiher Wulackftrage . '

Wenig getragen « Iackettanzllge , teil «
aus Seide , 18�- . Smokmganzllge . Bauch .
auzvg «. Taillenmänlsl , Paletots , ktgu.
nend billig Gelegenheitskäufe in neuer
Serrengarderobe . Leihhaus Rosenthaler
Tor , Linienstrage 203 —204 , Ecke Rosen .
tholerstrage Keine Lombordware

Settscdern ob Fabrik , grau « Rupf .
federn Pfund 50 Pfennig an , Bettfedern .
Dampsrelnjgung . Reu : Bettsedern .
Wäsche Beitfeiernsahrik Schwan . Brun »
nenstraße 132. Fabrikgebäude . Vergüte
3 Prozent .

kZelzwarcn direkt » om Kirschner .
Metftar . Große Auswahl , billige ~ "
gute Qualitäten . R. Michaelis , Berlin
NO. 18, Große Frankfurter Straße 9«,
I. Etage . Verkauf jetzt zu bedeutend
herabgesetzten Preisen .

Ansnohme - Axgebotel zu taisZchlich
Instigen Preisen nur Mäbel - Magazin .
Iwalidenstrage 181, Haltestelle Stettiner
ahnhos . Stammhaus Rllgenerttrage 18.
Polierte Schlafzimmer in Birk «, Gicht ,

Nußbaum , Mahagoni 630 . —, eichen « (Jt;-

_ _ _ __ Snp «
Stettiner Bahnhof . _

Schlafzimmer . 190 breit , drcitürig ,
schwere Ausführung , mit echtem Mar -
mor und Spiegel 365, —, Speisezimmer .
Herrenzimmer , komplett , echt Eiche.
315, —. Anrichtcküchen , stebenteilig , mit
Linoleum , lasiert und lackiert , 85, —.
Mbdet - Magazin , Znvalidenstragc 131,
Holle stell « Stetltner Bohnhot . _

'

AnlleideschrSnke , fourniect , 150 breit ,
auf Pianoband , dreitürtg , Wäscheabtei .
lung und Spiegel , 128, —. Englische
Betistellen , komplett , 55 . —. Daschkonr .
moben mit Marmor . und Spiegel 78, —.

:el 165,
_ jkf, 180 breit , mit Spie .
iesenauswahl ! Mod- shaue ,

Reanderstrage zehn . _
Speisezimmer , Eiche, innen Mahagoni ,

modernes Büfett , groß « Anrichte , 325, —,
eichenes Schlafzimmer , Spiegelschrank ,
dreiteilig , komplett , mit Spiralboden
495, —, Anricht - kiiäfcn 145, —, Einzel¬
möbel enorm billig . Moebel - Boebel ,
Moritzplatz , Fabrikgebäude .

Musikiitstrumente

Linipiaoos , überaus preiswert . Piano »
tabrik Link. Brunnenstrage 35

Baad » » ! » »

Nachttisch « mit Apotheken 27. —. Moquett «.
fvfa 65. —. Ehaiselongue 18, —. Stand -
uhren 58, —. Diplomaten Z! , —. Bier .
zugtische 78, —. Riiseuauswahl in Ein .
zelmöbel . komplett « Einrichtungen , Re.
naisancemöbel .
Möbel . Magazin . .
Haliesrelle Stettiner Bahnhof .

Fahlunzserleichterung
, Znoalidensi

_ _ _ _ iit Büfett 75 —. Umbauten
88 —, Nugbaum- Schreidttsche Mit Auf¬
satz »5. —, «leiderschrank 18, —. Bertiko
15 —, Küchen 24 —, Bettstellen 15 —
Wakchtoiletten mit Marmor 14 —
Mäbel - Magazin . Invalidenstrage 181,
Haltestelle Stettiner Bahnhof . _

•

Ion
spottbillig trotz Teilzahlung . <
hauser Alle » z. SchLnhauser Tor .

50 Mark Anzahlung an , bi » 24 Mo-
nat « Ratenzahlung , liefere Speise .
zimtner . Schlafzimmer , Herrenzimmer ,
Küchen , Einzelmöbel aller Art . Erst .
klassig « Arbeit . ErSstt « Kulanz . Gesl .
Anfragen erbeten . Berlin 0 ? 7 , Post -
lagerkarte 107.

Seihhau » Moritzplatz 58a. Verkauf von
Kaoalier »Gard «robe , teils aus Seide .
liockett . , Frack- , Smokinganzüge , Gabor .
dinemäntel . Bauchanzllge , für iede Figur
rassend . ErttaÄngebote für neue Gar .
derobe . Pel , socken 53 —, Pelzmäntel
w — , «portpelze 83 —, Gehpelze 100. —.
Keine Lombard wäre ! »

I MSbma » » « ! , « ,, » »

��iirkopp . Nähmafchinen gegen g- Mark .
Wochenraten Wlostk. B- unnenstrag » >85.
zwischen Rolenthalerplatz und Zirvali .d- nstrage Norden U8

R- Hmal »iu « n. Billig «, erstklassige
» H» USbedarf und Gewerb «.

� nMch S —. Fischer . Potsdamer .

ststödel
«Ute Mob« ! fstr billiges Geld ! Wirvertausen zu bekannt billigen Preisen :

Speisezimmer , schwer Eiche, innen Mo-
Vsgoni . rund vorgebaut , mit schwerem
Bitrineiwussatz , - parte Kredenz , großer
Auszugtisch , 5 Rindlederstühle . komvlett
gtdeizt . 43 - —. D- zaleichen schwerere Aus .
fübrung . reich geschnitzt , aparte , Modell .
o? ' Schlafziytmer . echt Eiche, elegante
Ansstihrunz , komplett 595 —. Desgleichen
s. ! /w-rere Ausführung in Eich«, Birk «.
Kirschbaum 995 —. 875 —, 075 — SJetten .
zinxinft . schwere Bibliothek . Diplomat
1. 60 breit , komplett 595 —. Große Au».
Wahl. Speise . . Herren - , Echlaszimmer .
Kücheneinrichtungen und Einzelmöbel6�-. ,5t, nho-Tniftny CD«»ifm . «5_» '

Speise , immee , tadellos . 200 —, Tru »
meau . Putzgeschöft . Wranxelstr . 86. �

Schlaszimmer ! Gelegenheit für Kassa -
käufer ! Bolle Türen ! Modernes , ent -
zückende « Muster ! 405, —. Riesenaus .
wähl ! Möbelhaus - Neanderstrage zehn . *

Möbel > Udelsmann , nur Lausttzer .
strage 5/6. Ecke Wienerstraß ! , liefert zu
bekannt billigen Preisen Schlafzimmer ,
Speisezimmer 855 —, Ankleideschränke
75 —, Bettstellen 45 —, Sotas . Ruhe .
betten 30 —, Einzelmöbel . Küchen .
emailliert und roh , oon 88 — an.
Fahlungserleichterung .

Fnnlundstebzio Speisezimmer , Stand »
uhren . Gobelinsotas Herabgesetzte
Preise� Fahlungserleichternng . Kamer «

lstanienallee 56 »lin ». Käl

Schlaszimmer . Rur erste Tischlerarbeit .
Durch günstigen

- - - - - -

zu eisen .
; tt « Posten
' irke , Ma¬

hagoni , Eiche, schon von 485 an. Lang .
fährig » Garantie . Zuvorkommend « Be»
diemung . Möbel - Rossieu , Kastanien .
alle « 57. _

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _

»

Möbellldelsmann , nur Solzmärki .
straße achtundsechzig . Rücksichtslos herab .

-setzte Preise : Ankleideschränke 85 —,
iüchen 80 —, Bettstellen , Sofa », Ruhe .

betten "

mer ,
dagett ». _ _ _ _.

_ _ _ _ __ _

Garantie ! Fahlungzerleichtorungl ( Straße
und Hausnummer beachten . )

nieterlagen . Nochfolger . Große i
turtersrraß - 55, Eingang Wag.

_______

strage . nur erste Etage . Auquststraß '
47/47». Rosenthaler Tor . Friedrichstr . 7.
om Kalleschen Tor . »

Möbelleebtt bis 20 Monatsraten .
Schlaszimmer . Speisezimmer . Einzel .
möbel Küchen, Metallbetten Möbel »
haus Luisenstodt Köpenickerstratze 77/78,
Ecke Brücke n straße _

Zweck, Einssthrrnq gewahren wir bis
6. März auf unsere wirklich gut g«.
arbeiteten Speisezimmer , Schlafzimmer ,
Herrenzimmer . Küchen , Einzelmöbel
trotz stadtbekannt billiger Preis « 10 Pro »
« nt Kasia Rabatt . Mädelhau » Osten ,
Moritz Häeschowitz , Andreasstraße 30,
gegrniiber Markthalle . *

Schlafzimmer 275 —, Ankleide schränke ,
Waschtoiletten 24 —, Plüschsoka » 50 —,
Chaiselongues 15 —, Bierzugtisch , Nuß¬
baum . Büfett , Harmonium 153 —, Küchen .
einrichtung 65, —. Sellin . Gartenstr . 26.

Teilzahlung . Komplett » Zimmer . Ein .
zelmöbel billig . Denger . Marstliu »-
straße tz lAlerandervIatz ) . Große Frank »
kurterstrotze sechsundfünszl ». '

Tellzohlnng . kulant . Möbel - Misch .
Teilzahlung , billig . Möbel - Mis ».
TeUzablung . reell . Möbel Misch.

Große Frontkurterltroße 45/43.

_ _ _

•

Möi - lhans Stein . Weinbergsweg 24.
Besonder » günstiges Angebot : Echlai »
zimmer 475 —, Speisezimmer . Nuß .
baumbüsetis , Ankleideschränke mit
Spiegel 105 — Küchen, Polstermöb «?.
Zahlungsrrleichterung . »

P- tentm » trotzen . . Primissima <M«tall�

ovs . Lange , llhlig , weltle .
rühmt , Fabriklager . Fabrikpreise . Teil -
Zahlungen , klein « Anzahlung . Musik .
weigel . �Adaldertstraße 91.

Baubouionlagrr . Epe *

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

, _ _ _ _ _ _„, Ab.
zahlverkavs . Fachunterricht . Ackerstr . 88.

36 — monatlich , ohne Anzahlung , nur
Firmenpianos , langjährige Garantie ,
nein « Phantasiepreise . Adam , Nollcn .
dorfplatz 7 <Piano - Adam) .

_ _

Mietpianos , Kaufanrechnung . che-
brauchtes 425 —, Bahrt , Hauptstraße 1.
Eck« Eruuewaldstrage . _ _ _

_ _ _ _

_

_ _

Grammophone 10 — an , Echallplatten
—chO an , Reparaturen . Ersatzteile ,

Köpenick «: .billigst .

Ohne «nzahlNugf Pianos in großer
Auswahl , neue und gebrauchte , mit Herr.
licher Tonfülle . Lanzjähriger Garantie .
' Hein , kleine Ratenzahlung . Herer .

runnenstraße 131, 1 Treppe , am Rosen .
thalerplatz .

Sie zahlen Raten nach Wunsch , ohne
nzahlung für Pianos , neu und ge.

braucht , große Auswahl . Pianohaus ,
«öniggrätzerftraße 81.

Gute , billige , gebraucht « Pianos . Teil .
zahlung . Herer , Prinzcnsteago gg. _ J

Manbolinen , zirka SO erstklassig «, zu
. ngros - Selbsriosten verkauft Maiewsti ,
Frankfurter Allee 881, vorn I.

_ _

30, — monatlich ort , gebraucht « und
neue , nur Firmenpiono ». Langjährig «
Garantie , keine Wechsel . Keine Zins .
berechnung . Keine Phalckafleprelfe .
Adam . Nollentorfplatz 7. •

Grammophon dillig verkäuflich . Schert .
liug . Reichenbergerstraße 06, Queege -
bäud « II .

Berliz Schoo l. Fremde Sprackien . L- i >
»ißerpraß « UO. Tauentzienstraße 19a
Einzel - und Zirtelunterricht . Eintritt
jederzeit _

'

Maschinenbau . Elektratechnik , Tage ».
lehrgänge . Adendlehegänge , ferner Lehr .
gänge zur Vorbereitung für Elektro .
meisier . und Gehilfenprüfung . Tech.
Nische Privatschul «. Diplomingenieur
Strklmacher , Friedrichftraße 118. _

*

Prachtpiano » 890 —, Teilzahlung .
öchruth , Neukölln , —Lichtenraderstraße 47.

Fahrräder .
Teilzahlung .

erstklassig » Markenräier .
_ _ _ _ _ _ _ag. Fahrradhaus Centrum ,

Linienstraße neunzehn . »

Fahrräder , gebraucht «, Mari 15 —,
2», —. 25 —, 85 —. Neu « Tourenräder
mit Torpebofreilaus . prima Bereifung ,
komplett oeit Dvnamolampe , 5 Jahre
iScrantie . Mark 88 —, Ernst Machnow ,
Weinmeisterstraße 14. Größte - Fahr .
radhaus Deutschlands . _

*

Stauneneeregen »! Tourenräder mit
Torpedofreilauf . Eontibereifung 58 —,
Damenräder 65 —, Halbrenner 65 —,
Rennmaschinen 73 —, Rahmen 17, Decken
2,40, Schläuche 6,85, Sättel 2. 50. Witt -
lerräder - Verkaufsstell «, Waldemarstraße .
Pücklerecke . _ — _

*
Salbrenner , Freilaufrädor, ' " Teilzäh .

lun� 8 —. «raus . Große Frankfurter�

Radio - Anlagea , Fahrräder . Opel ,
Wittler , Spezialräder , auf Teilzahlung
Reparaturen . . Arena " , Paul - Srnger -
Straße acht . _ _ •

Tboma » , »aschinen , erste Marken ,
Psatf , Phönix , Bdier , Mundlos , Biesen ,
Pel , Maschinen , Gewerbe und Hanghalt ,
Elektromotor « große Auswahl , leichteste
Zahlungsweise . Lothringer straße 80,
- chönhauserior .

Kaufgesuche
�»hngebiss «, Eilbersacheu . Zinn . Blei

Lueckstloer . Goltschmelie , Ehrlssionat
Köpenickerstr 80 tnah « Adalbertstratzei

hetten . SuN- gematr - tzen . Ehaisetongu - s
«targarderstraße achtzehn . Spe -

zialgeschäft
_

»
Metall betten mit - InCä. - fn 21 —

Schlafchaistlongues 22 —. Edaiselonoue -
decken 6 — WandbebSnae 8 _ _ _Pa .
tentmattatzen 9. — PolsteranNage «
Wochenahzohlnng I . — Göhr Papp, ? .
oll « 12: Pankow . Sckmidtüraß « L •

Zahngcbisse . Edelmctallbruch . Oueck.
stlber . Zinn . Blei . Eilberschnielze
Edristionat Köpenickerstratze 20, kMan -
teiistelttraßet . _ _ *

Klarier » kauft sotort von privat
Bergmann 5807

Weiß « Mä» s « zu kauten und zu tau .
scheu gesucht . Preisangebot « Postamt 47,
Lagerkarte 6.

Unterricht

V20Z

so

reinigt VIM
ihre Messer !

Teller , Schüssel , Topf , Besteck

Putz mit \ TM . der Schmutz ist weg .

Gefnnkbtunnen . kaufmännisch « Pti -
vatschule Kossatz, Berlin R. 20, Bad -
straße 67. April beginnen 3-, 4-, 5»
und IZ - MonatsleHrgänae in sämtlichen
Handelsfächer », Knrzfchrift , Molchinen .
schreiben und Fortbildung . Drntsch und
Fremdsprachen . Schönschreiben jeder
Art . Privatunterricht jeder , eir _

Nack »»' » kaufmännische Privatschulen
W. und Dr. A. Rackow, Wilhelmstr . 49.
nah « Leipzigerftraße . Tauentzienstraße 1.
Aleranderplatz 50. — Anfang April b«.
ginnen besonder « Vierteljahres . , Hall ».
fahres . und Zahreslehiaänge zur kauf »
männischen Ausbildung für iung « Damen
und Herren mit einfacher »der höherer
Schulbildung besonders . — Lehrpläne
kostenlos . — Schnellfördernd « Lehrgä »!
für Erwachsen «. Wahlfächer : Bul ' "
rung für jeden Betrieb , Rechnen . Kor-
respondenz , Wechsellehre , Stenographie .
Maschinenschreiben , Schönschnellschreiben ,
Deutsch . Fremdsprachen , tremdsprachlich »
Stenographi «. _

_ _ _ _ _ _

_ _
'

M. Strahlend » es, Koch- und Haus »
haltunqsschul « mit Töchterheim , Berlin ,
Königqrätzerstraße 44. Gewissenhafte
Ausbildung in allen Fächern de« Haus »
Wirtschaft . Prospekt frei . Eintritt
i «&erz «it _ _ _ __

_ _ _ _ _ _

'

Einjihriaea�Kbituran stalt tBolks -
schüler ) . Auch Abendkurse . Direktor
Dr. Fackelmann , Hohen , ollerndamm 198.
Uhland 5890 s3«-45. 1927 bestanden zehn
Primaner meiner Anstalt das Abitur . '

Kurzschrift . Maschineschreiben . Buch.
führung . Rechnen . Korrrespondenz .
Deutsch , Schönschreiben . Bücherrevisor
Aulich . Sendesstraß «_ 1 sSoittelmaritt

Eiaiädrigkarse , Volksschüler , erfolg .
sicher. Urban straße 176.

_ _ _ _

'

Fxöbel - Oberlin . Instltut , Privathaus .
Haltschuir Pollak . Berlin , Wilhelm -
straße 10, Sorgfältigste Ausbildung in
Küche, Saushalt , Nähen , Schneidern .
«inderpflege , Umgangsformen . Tage ».
und Abendkurs «. Beamten Kinderbei .
Hilfe . Eintritt jederzeit . Di« Aus -
stellung der Schstlerinn - narbeiden findet
am 7. und 8. März statt . «

Technisch « Prioatschule Dr. Werner ,
Regierungsbaumeister . Berlin . Reander .
strage 3. Maschinenbau , Elektrotechnik .
Seizungstechnik , Hochbau , Tiefbau .
Si einmetzschule . _

•

Einiähriaeu . Abit
Kurfürftenstraße 72. aut
kBolksschiUer ) . Kurfürst 75S7,

t Dr. Meusel ,
Abendschule

Technisch « Prioatschule von Ludwig
Barth . Znhaber und Leiter Dipl�Ing .
Hermann Hasse , R 4. Ehausseestratz « 1
�Oranienburger Tor ) . Maschinenbau .
Elektrotechnik : Tages », Abendschule . Neue
Lehrgänge April . Lchrplan kostenlos .

Verschiedenes
Hebamme Hilbeshet «. langjährig «

Praxis . Bülowstrage 62. »

Tanzleitung :
irtwochs Walz « . .

Sonnabend » und �Sonntags Elite - Ball .

Reinhold nnd Ottchen .
Mirtwochs Walzeravend , Donnerstags ,

F- delboiie r. eu« Eaaldekoration .

. Weltdetcttio " , Ermittlungsinstitut
reiß , W 83, Klelfistraße 33, l ( Hoch-
lhnhof Nollendorfplatz ) . Kurfürst 4543.

zuverlässig « Erledigung aller Ermitt -
langen , Beobachtungen , Auskünfte . Tau .
sende Anerkennungen . _ ._

•

Briefmaeleu , Münzen tauft Groß .
mann . Johannis straße 4.

Hubert » »s öle. Schön hol». Zm ,
über 1000 Personen fassenden
der elegante RnnManz .

§ten,saal

Wäsche »ach Gewicht . Halbtrocken «u-
rück per Pfund nur 20 Psg . , trocken
zurück nur 25 Pfg . Dampswäscherei
. Merkur " , Frankfurter Allee 307. An.
drea » 2820.

Detrklivburea » Staschel . Chaussee -
straße 77 Fernsprecher Norden 7886.
Beobachtungen . Ermittelungen Aus -
tünfte allerorts . •

18 606 Reklamezettel 8 —, Buchdrücke .
rei Schmitz Romintrnerstraße 20. _

"
Wäscherei Kubaich , Köpenick . Grünauer -
raße 45. liefert in erstklassiger Aus .
Ihrung Bettbezüge 30. Laken 25. tadel -

los gerollte Leibwäsche 15. Schonendste
Behandlung . Abholung Donnerstag

Malerarbeiten , sauberste und billigste
Ausführung . Elwin Raafch , Malerei -
oefchäft . BerNn - Rankow , Mühlenftr . 35.
Beaueme Teilzahlung .

«evße Märzbleich, . Schneeweiß wäscht
Marie Welke , KLpenick, Lindenstrafe 9,
Telephon : 1235. Leibwäsche 15, Ober .
Hemden SO. AbhoNmg Mittwoch und
Donnerstag . »

Vermietungen
Wohnungen

Stube , Küche, beschlagfrei , Miete 40 —,
sosort beziehbar . Auslunfr Montag
durch Zmmart , Turmsrraße 9.

Arbeitsmarkt

Stellenangebote

Lehrling für Slasschlesserei zum
1. April verlangt Holzmarkrstraße 4.

oerlaögl Lrler ,

«r - Räheri » sÄ
Ttoks und Leder nach Finnland gefucht ,
Für erste Kraft Zukunft - stellung . A/G.
Möbelkonst , Hageüundsstraße 4, Heising .
fors <Finnland ) . "

SpselhösenllSheifiR
Chodow�ckistraß « 17.

T- fMassts «
'

: tvff un

eiemsntvmvDStsr
dreitis me- staniscli bestens

läet per sokon unter
- I - Ich
our - beebil
tz0n5titzsti. .>i veäintzuntzen
ci - Iällitz - Offerten erdet

en�veäintzunssen tzesu - dr .

v . 7 Hanpfcxped - d . Verwarte
; ten unter

Stellenausschreibnng .
Beim Bezirksamt Spandau ist diü

Stelle eines Schul « und Fürsorge .
ante » sofort zu besetzen ; in Frage
kommt in erster Linie eine Aerzila .
Bewerber , die bereits in ähnlicher Stel¬
lung tälig waren und außer Vorbildung
in der sozialen Hygiene auch solche
in der Kinderheilkunde sowie in der
Erkennungvon Geschlechtskrankheiten
aufweisen , werden bevorzugt Einstel¬
lung zunächst atrf Tarifvertrag mit der

ifitnii
" " - - « **' -

auswärtige
Dienstzeit kann angerechnet werden ,
Ausübung von Privatpraxis nicht ge¬
stattet Bewerbungen mit Lebenslauf
und beglaubigten Zeugnisabschriften
sind bis zum 15. März ! ds Js. an das
unterzeichnete Bezirksamt zu richten .

Spandau , den 1. März 1928.
Bezirksamt

Lehrmädchen
für Bureau und Log er per sofort gesucht .
Borstrllung Montag Zwilchen lO - ll Uhr.
östflt imm , K ? oW 2-

10.

Kl Eint '

tn der G«*amimif3aft
des • Vorwdits * sind
besonder « «rirksaflo

und trotzdem

schrbmiä !

KauftitSmiifcher

Lehrling
Sohn achtbarer El -
tern . mit guter
Schulbild , verlangt

Verein .
Herren - u. Sport -

kleiimngs - Zabrik
Spandaner Str . 18.

liictitigö liantoriztell iinmnj
mit bucbkzlterisdien Kenntnissen , in Maschine¬
schreiben und Stenographie perfekt , sücht tür sofort

Undcar - Fahrradwerk
Aktiengesellschaft Berlin - Lichtenrade
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